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Der Sturm auf Port Arthur. 


Furchtbare Verluſte an Menſchen— 
leben. — Admiral Withoft in der 
Schlacht am Mittwoch getödtet. 
— Die ruſſiſchen Schiffe ſchwer 
beſchüdigt, aber entkommen. — 
Streuge Neutralität. 


Berlin, 13. Aug. Eine um 123 
heute Mittag in Tokio aufgegebene De— 
peſche an den „Lokal-Anzeiger“ meldet, 
daß bei Port Arthur in der ganzen 
Nacht vom Dienſtag auf Mittwoch, 
und am Mittwoch gekämpft wurde, 
und daß die Verluſte der Ruſſen un— 
geheure ſein ſollen. 

London, 13. Aug. Eine heutige 
Zeitungsdepeſche aus Tokio beſagt fol— 
gendes: „Ein weiteres Anzeichen von 
einem bevorſtehenden Sturmangriff 
auf Port Arthur iſt die Thatſache, daß 
der Mikado den Generalſtabschef Ya— 
magata beauftragt hat, Nichtkämpfern 
Gelegenheit zum Verlaſſen der Fe— 
ſtung zu geben. Infolge deſſen hat der 
japaniſche Befehlshaber in Port Dal— 
ny Anweiſung erhalten, die nöthigen 
Transportmittel für ſolche Leute zur 
Verfügung zu ſtellen. Weitere Einzel— 
heiten über die Seeſchlacht am 10. Au— 
guſt zeigen an, daß Admiral Togos 
Hauptangriff ſich gegen die ruſſiſchen 
Schlachtſchiffe richtete, und während 
desſelben die ruſſiſchen Kreuzer, welche 
größere Fahrgeſchwindigkeit beſaßen, 
entkamen. 

St. Veteräburg, 13 Aug. Vizead— 
miral Withoft, der ruffiiche lotten- 
befehlahaber in Port Arthur, fand in 
der Seefhlaht am Mittmoch den Tod 
an Bord feines Flaggenjchiffes Czare- 
pith. Kapitän Wonoff, Oberleut- 
nant Samoff und mehrere andere Of- 
fiziere jenes Schiffes muden verwun— 
det, andere wurden getödtet. 

Der Stuerapparat wurde dermaßen 
zerfchoffen, daß er fich nicht ausbej- 
fern läßt. Ueber hen Verbleib der an- 
deren Schiffe jagt die an den Zaren 
gerichteteDepefche nicht3, außer daß der 
Kreuzer Niovik von Ifingchou abaefah- 

ren ilt. 

Nach anderen Quellen murden 210 
Dffiziere und Seeleute ded Czarepitch 
in dem Kampf getödtet, und 60 ver=- 
mundet. Admiral MWithoft war auf 
der Kommandobrüde, ala eine Bombe 
dort platte und ihm beide Beine ab- 
riß. Sein Tod war faft augenblidlich. 

Die freudige Stimmung über die 
Geburt eines Tihronfolger3 hat durd) 
diefe Nachricht, welche der Jar vom 
PVeterhof in dieStadt telephoniren ließ, 
einen jehmeren Dämpfer erhalten. In 
ber Ihatjache, dab ein Theil des Ge- 
ſchwaders nach Port Arthur zurüd- 
ehren mußte, dieVereiniqung mit dem 
Wladiwoſtoker Geſchwader alſo ver— 
eitelt wurde, ſieht man ein ſchlechtes 
Zeichen. Flottenoffiziere glauben je— 
doch, daß Admiral Togos Flotte eben— 
falls ſchweren Schaden erlitt und nicht 
im Stande iſt, den Sieg auszunützen. 
Die Nachricht, daß Rußland die ar— 
gentiniſchen Kriegsſchiffe erworben 
hat, und dieſe ſich dem Wladiwoſtoker 
Geſchwader angeſchloſſen haben, wird 
amtlich als falſch hingeſtellt, auch die 
japaniſche Meldung, der Czarevitch 
werde mit deutſcher Hilfe ausgebeſſert. 
Zweck dieſer Meldung iſt, von dem eige— 
nen Neutralitätsbruch Japans in der 
Beſchlagnahme des ruſſiſchenTorpedo— 
bootzerſtörers Reyeſchitelni in Chefoo 
die allgemeine Aufmerkſamkeit abzu— 
lenken. 

In Anweſenheit des geſammten di— 
plomatiſchen Korps, der hier befindli— 
chen militäriſchen und anderen Wür— 
denträger, des Großfürſten Alexis, als 
Pathe, hielt in der glänzend mit 
Kriegstrophäen geſchmückten Kazan— 
Kathedrale heute der Metropolitan 
eine Dankmeſſe anläßlich der Geburt 
des Thronerben ab, während auf allen 
Kirchen die Glocken läuteten. Ueberall 
im Reich wurden kirchliche Dankgottes— 
dienſte abgehalten. Erſt ſpäter wurde 
die Nachricht vom Tode des Admirals 
Withoft bekannt. Der Thronfolger iſt 
Ehrenoberſt der finniſchen Garde ge— 
worden. Das Kind ſoll ſehr ſtark und 
geſund ſein. 

Tokio, 13. Aug. Admiral Togo be— 
richtet heute, daß fünf ruſſiſche 
Schlachtſchiffe in der Schlacht am 
Mittwoch ſchwer beſchädigt wurden. 
Der Pobieda verlor zwei Maſte, und 
eines ſeiner ſchwerſten Geſchütze wur— 
de zum Schweigen gebracht; der Retvi— 
zan wurde, bei einer Entfernung von 
3500 Yards, mehrere Male getroffen, 
und am Sclimmften mitgenommen. 
Der Schaden an den japanifhenSthif: 
fen ift vorläufig ausgebeffert worden. 

Shanghai, 13. Aug. Un der Fahrt 
nad Ijinghou durch japanische Schif- 
fe verhindert, fam heute Nachmittag 
ber ruffiihe Torpedobootzerſtörer 
„Srozovoi“ flußaufmärts; jpäter traf 
in Woojong der ruffiihe Panzerkreu- 
zer „Astold“ mit Admiral Duftomstn, 
dem mwahrjcheinlichen Nachfolger des 
Admirals Mithoft, ein. Sämmtliche 
Shorniteine diefed? Schiffes ‚waren 
durchſchoſſen, und an den Schiffswän— 
den über der Waſſerfläche fanden ſich 
große Löcher, welche die Kanonenku— 
geln der Japaner verurſacht hatten. 
Ein Leutnant und elf Matroſen waren 
todt. Der „Askold“ will hier ſeine 
unter der Waſſeroberfläche befindlichen 
Auf der 
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Höhe der Sabple Yslands liegen brei 
ruffifhe Kreuzer; dieſelben warten 
auf britifche Kohlenfchiffe aus Tfing- 
hou. Ein japaniiches Gefchmaber 
liegt auf der Lauer nach den Kohlen- 
Ihiffen. Die Offiziere des „Orozo= 
boi”“ jagen, da3 ruſſiſche Geſchwader 
fei nach jchmerem Kampfe aus Port 
Arthur entfommen, und die Schiffe 
jeien in verfchievdenen Richtungen da= 
bongedampft. Der Taotai hat auf Ver- 
anlaffung des japanischen Konfuls ge- 
fordert, daß die beiden Kriegsichiffe 
binnen 24 Stunden den Hafen verlaf- 
jen, der ruffifche Generalfonful aber 
dagegen den Einwand erhoben, fie hät- 
ten das Recht zur Vornahme von Aus 
beijerungen. 

Berlin, 13. Aug. Der ruffiihe Ban- 
zerfreuzer „Novit“ hat Ifinghou an 
der Einfahrt der Bai von Kiaudhau, 
der Deutfchen Pachtbefigung, mo er 
Donnerjtag Abend eintraf, innerhalb 
ber gejebten Frift von 24 Stunden 
verlaffen; mehrere andere feeuntüchtige 
rulfiiche Schiffe find noch in dem Ha= 
fen, doch hält die deutjche Regierung 
die Namen geheim, um fich nicht eines 
Neutralitätsbruchs fehuldig zu machen. 
Den Schiffen wird die Vornahme von 
jolden Reparatırren geftattet, die noth- 
wendig find, damit fie meiterfahren 
fünnen. Ausbejferungen von Schäden 
an der Armirung werden nicht ge- 
duldet. 

Admiral von Prittwitz, der Befehls— 
haber des deutſchen oſtaſiatiſchen Ge— 
ſchwaders, verſammelt dieſes in Kiau— 
tſchau, um nöthigenfalls Deutſchlands 
Neutralität gegenüber beiden kriegfüh— 
renden Völkern zu erzwingen. 

Japan hat der Reichsregierung eine 
Erklärung über die Beſchlagnahme des 
ruſſiſchen Torpedobootzerſtörers Reye— 
ſhitelni in Chefoo in Ausſicht geſtellt. 
Auf der japaniſchen Geſandtſchaft in 
London wird unter der Hand erklärt, 
daß die japaniſchen Torpedobootzerſtö— 
rer in den Hafen von Chefoo einfuhren, 
um ſich zu vergewiſſern, ob das ruſſi— 
ſche Schiff wirklich kampfuntüchtig ſei. 
Die japaniſchen Seeleute ſeien von 
Ruſſen angegriffen worden, und die 
Japaner dann in Nothwehr ſelbſt ein— 
geſchritten. Sie hätten feſtgeſtellt, daß 
der Reyeſhitelni im Stande war, ſich 
an kriegeriſchen Maßnahmen zu bethei— 
ligen, und ihn daher auf die hohe Gee 
gefchleppt. Er merde.jebt nach einem 
chinefiichen Hafen aebradt. Diefe 
Darftelfung ftimmt nicht mit dem amt- 
lichen Bericht des Londoner ausmwär= 
tigen Amtes überein, wonach die Japa= 
ner die Angreifer waren. Die inefi- 
Ihe Regierung dürfte von Japan die 
Zurückbringung des Neyefhitelni nad 
Chefoo fordern, da Rußland ſonſt 
Ehinas Neutralität künftig nicht aner- 
fennen wird. Rußland will durch Chi: 
na aub eine Entiehädiqung für die 
Angehörigen der im Kampf zu Chefoo 
getödteten ruffiichen Seeleute fordern. 
Die St. Peteröburger Preffe erflärt 
diefen Neutralitätsbruh für fehlim- 
mer al3 den zu Anfang des Krieges. 

Liaoyanag, 13. Aug. Der hinefifche 
Gouverneur in Mufden hat in einer 
amtlichen Anfündiqung die Japaner 
willlommen aeheiten, unter dem Ein= 
drucd des Nücdzuges der Rufen auf 
ihre Hauptſtützpunkte. 

London, 13. Aug. Ein Offizier des 
„Szarevith” hat einem Zeitungskor— 
reijpondenten mitgetheilt, daß Die 
Schladht zwifchen den beiden Gefchwa- 
dern am Mittwoch zwanziqMeilen von 
Port Arthur Stattfand. Die Japaner 
hätten namentlich das Admiralsfchiff 
„Szarevitch” angeariffen, und Diefes 
und fein Bealeitichiff verfolat. Um 43 
Uhr Nachmittaas ei es auf der Höhe 
von Shantung zu einem zwei Stunden 
dauernden Kampfe gefommen. Bize- 
admiral Withoft ſei auf hoher See be- 
jtattet worden. 

Tientfin, 13. Aua. Die Japaner ha= 
ben die im Juli befchlagnahmten briti- 
Ihen Dampfer „Hfiping” und „Bei: 
ping“, und einen Iheil ihrer Qadung 
freiaegeben. 

Iotio, 13. Aua. Der Handelsdam- 
pfer „Genfai“ begegnete bei igivet, 
Korea, einem ruffifchen Torpedoboot— 
zeritörer, wurde aber nicht behelligt. 

Gibraltar, 13. Yug. Der britifche 
Dampfer „Ronda”, von Hull nad Nea- 
pel, wurde geltern von einem ruffifchen 
Kreuzer durhfudt. 

VBom KHaifer ermuthigt. 
D’e deutfhen fidweftsafrifanifhen Kant- 
wirthe beim Monardhn. 
(SprzialsKabeldepefhe der „NR. Y. Staatszeitung*.) 


Berlin, 13. Auguft. Der Kaifer, 
melcher foeben von der Nordlandfahrt 
zurücgefehrt ift, empfing heute Mittag 
die Abordrung der jüdmeltafrifani- 
chen Farmer, melche feit jo vielen 
Mochen mit Schmerzen auf die erbe- 
tene Nudienz gewartet hatten, um den 
Kaifer über die Wünfche und Bebürf- 
niffe der deutfchen Anfiedler im fernen 
Shubgebiet perfönli aufklären zu 
fönnen. Der Empfang fand in Gegen 
wart des Reichdfanzler3 Grafen von 
Bülow ftatt. Der Kaifer verlieh zu= 
nächft feinem tiefften Bedauern über 
die Opfer des Aufftandes Ausdrud. 
Was die Entjehädiqungsfrage betreffe, 
fo ftehe er allerdingd an der Spihe 
des konſtitutionellen Staatsweſens. 
Es ſei aber verfaſſungsmäßige Sache 
der Geſetzgebung, des Reichstages, 
dieſe Frage zu behandeln. Der Reichs— 
kanzler werde, in vollem Einvernehmen 
mit dem Kaiſer, ſich bemühen, vom 
Reichstage weitere Mittel zur Entſchä— 
digung der durch den Herero-Aufſtand 
ſo ſchwer mitgenommenen deutſchen 
Anſiedler zu erlangen. 


Ferner ſagte der Kaiſer, er hoffe, die 


deutſchen Farmer würden dem Lande 
nicht den Rücken kehren und ſich nicht 
entmuthigen laſſen, ſondern als Pio— 
niere deutfcher Kultur auf dem borge- 
fchobenen Poften ausharren. Die Ans 
fiedler fönnten in der großen militäri= 
Ichen Machtentfaltung zur Niedermer- 
fung des Aufjtandes eine Gemähr ba- 
für erbliden, daß Deutichland Ddiefe 
Kolonie, von deren fehr großem Wer: 
the der Kaifer überzeugt fei, für alle 
Zeiten feithalten und dafür forgen 
wolle, daß Vorfommniffe, wie dieler 
Aufitand, Sich nicht wiederhölten. Der 
Kaifer fchloß mit den Worten: „Ad 
werde alles in meinen Kräften Stehen- 
de thun, um den Anftedlern zu ihrem 
Rechte zu verhelfen.“ 
Ein gebildeter Seugit. 

Wunderbare Erziebunasmetboden bei einem 

Pferde aus dem Orloffec Geſtü. 

Berlin, 13. Aug. Wilhelm von 
Oſten, welcher ſich ſeit Jahren mit der 
Unterſuchung der Klugheit von Thie— 
ren beſchäftigt, hat mit der Ausbil— 
dung eines Orloff = Hengites Erfolae 
erzielt, welche unter Pinchologen und 
Geledrten großes Staunen erregen. 
Dr. Studt, der preußifche Kultusmi- 
nijter, Prof. Georg Schmeinfurther, 
der berühmte Afrifaforfcher, Prof. 
Karl Stumpf von der Berliner Uni- 
berfität, Herr Schillings, der Natur- 
forfcher, und Ludwig Hecd, der Leiter 
des Zoologifchen Gartens, haben die 
Kunitfertigteit des Ihieres beobachtet. 
Daffelbe fann Zahlen zufammenzäh- 
len, abziehen, vervielfachen und thei- 
len. WUußerdem wiederholt es nicht 
nur, was ihm gelehrt wird, fondern 
löjt eigene Aufgaben, melche ihm in 
Abwesenheit feines Herrn von den 
Befuchern geftellt wurden. E83 bat die 
Grundfäße der NRechenfunft völlig er- 
faßt. Auch bildet der Hengit kleine 
Sätze, erinnert Sich derjelben am 
nächſten Tag und kann zwiſchen zwölf 
Farben und Schattirungen unterſchei— 
den, und deren Namen zuſammenſtel— 
len. Das Thier weiß den Unterſchied 
zwiſchen muſikaliſchen Tönen, kann 
falſche Töne bezeichnen und zeigt ſie, 
damit ſie die Harmonie des Muſikſtü— 
des nicht ſtören. Mit Hufſchlägen 
deutet es das Alphabet an. Dr. Studt 
ſagt, im Mittelalter wäre Herr von 
Oſten ſicher als Verſchwörer verbrannt 
worden. Dauern die Uebungen zu 
lange, ſo wird das Pferd nervös und 
macht Fehler. Der Beſitzer will das 
Pferd einer Sachverſtändigen-Kom— 
miſſion auf vier Wochen zur Beobach— 
tung übergeben, um die Frage zu lo— 
ſen, ob der menſchliche Geiſt und der 
thieriſche Inſtinkt zwei grundver— 
ſchiedene Dinge ſind. 
Waldeck-Rouſſeau's Beſtattung. 

Paris, 13. Aug. Die Beſtattung 
des früheren Premierminiſters Wal— 
deck-Rouſſeau, welche heute von der in— 
nen ſchwarz behangenen St. Clothilde— 
Kirche aus auf Montmartre ſtattfand, 
war ſehr einfach. Uniformen ſah man 
faſt garnicht, der König von England, 
der deutſche Kaiſer und Fürſt Ferdi— 
nand von Bulgarien hatten Vertreter 
geſandt. Die Diplomaten und die Mi— 
niſter nahmen als Privatleute theil. 

Für 87.59 überen Ozean. 


Liverpool, 13. Aug. Die American— 
Linie hat den Zwiſchendecks-Preis für 
die Fahrt von hier nach Philadelphia 
bon 810 auf 87.50 herabgeſetzt, was 
unter den nicht zum Kartell gehoͤrigen 
Linien große Beitürzung hervorgerus 
fen bat. 

Kommt ad hier. 


London, 13. Aug. Unter angenom= 
menem Namen ilt heute Frau Florence 
Manbrid, die angebliche Gattenmör: 
derin, auf dem Dampfer „Vaterland“ 
bon Antwerpen nad New Hork abge- 
fahren. 

m 
Inland. 


Auf der Spur? 


Mannino erwartet, noch heute Abend ſeinen 
Sohn wieder zu haben. 


New Horf, 13. Auguſt. Vincenzo 
Mannino, der reiche Broofinner Bau- 
unternehmer, bat heute unter der Hand 
den Aufenthalt feines entführten neun 
Jahre alten Sohnes ermittelt, und er 
hofft, ihn heute Abend fchon in die Ar- 
me jchließen zu können, und die übri- 
gen Mitglieder der Kindräuberbande 
der Polizei zu überliefern. Nicht einen 
Cent Blutgeld werde er zahlen, und 
dem Knaben merde fein Leid ge- 
Ihehen, wie er jagt. Seine hun- 
dert Ungenellten balfen kei den 
Nachforfhungen. Die Räuber fol- 
len frühere Angeftellte Manninos fein. 

Nene Hamburger FJiweiglinie. 


New York, 13. Auguft. Die Ham- 
burg = Amerifanifhe Dampfergefell- 
Ihaft will vom 1. Oftober an alle 14 
Tage einen Dampfer zmifchen New 
York, Neapel, Genua, Trieft und 
Yiume laufen laffen. Für diefen Dienft 
find der „Prinz Adalbert“, „Prinz 
Oskar“, „Palatia“ und „Phönicia“ 
beſtimmt. Die Zwiſchendecksraten ſol— 
len $15 nad) italienifchen Häfen fein, 
und $16 nad} Irieft und Fiume. 

Tampfernachrichten. 


Angetommen. 


New Port: Phoenicia von Hamburg; La Tou⸗ 
raine bon Sabre; Cedric und Etruria don Livers 
pool; Citta di Mefjine von Palermo; Adria ron 
Stettin. 

Bremen: 

Kamburg: 

Havre: 


Bremen von New Vork. 

Bulgaria von Rew Vork. 
os Vatria und Sa Champagne von New 
orf. 


Liverpool: VBopic don Rem Vork. 
Lueenstown: Geltic von New Vork. 
Blüch —* 

er nach New Vort. 
Queenstomn: Cretic nad Sehen, 
Kopenhagen: Oscar II. nah New Vort. 


Dover: 


| 


Acht Menſchen ertrunten. 
Info'ge Kenterns einer Jacht auf dem 


Potomac. 

Waſhington, 13. Auguſt. Fünf 
Frauen und drei Männer, welche in 
einer Dampfjacht heute Nachmittag 
der Regatta auf demPotomac zuſchen, 
ertranken infolge Umſchlagens des 
Fahrzeuges. Die Strömung riß die 
Unglücklichen fort, ehe ihnen Hilfe ge— 
bracht werden konnte. Die Namen 
ſind noch nicht ermittelt. 

Das Feldlager der Veteranen. 


Boſton, 13. Aug. Zu dem nächſte 
Woche hier ſtattfindenden Feldlager 
der Grand Army of the Republic ſind 
heute bereits aus allen Theilen des 
Landes Theilnehmer, und in ſo großer 
Zahl, eingetroffen, daß die Hotels und 
Koſthäuſer bereits ziemlich gefüllt 
ſind. Die öffentlichen Gebäude und 
viele Geſchäftsläden und Wohnhäuſer 
prangen im Fahnenſchmuck, in den 
Commons und auf anderen Stellen 
an den Straßen, über welche die alten 
Kameraden am Dienſtag Nachmittag 
marſchiren werden, ſind Zuſchauer— 
Tribünen errichtet. Für alle Poſten 
der Grand Army ſind Hauptquartiere 
eingerichtet, auch iſt ein Hoſpitaldienſt 
geſchaffen worden. 

„Elijah““ als wirklicher Retter. 


White Hall, Mich, 13. Aug. Der 
Prophet „Elijah“ Dowie hat geſtern 
Abend drei Frauen vor dem Tode des 
Ertrinkens bewahrt. Die Frauen ſe— 
gelten allein in einer Geo. McDonald 
bon Chicago gehörigen Nacht; ein 
MWinditoß brachte das Fahrzeug mitten 
auf dem See zum Kentern. Domwie jah 
den Unfall von der Veranda feines 
Sommerheimes Ben Mac Dhin aus, 
und fuhr, begleitet von feinem Sohne 
Sladitone, in feiner Dampfjadht den 
des Schiwimmen3 unfundigen Frauen 
zu Hilfe. Diefe waren fchon halb todt, 
al3 fie von Domie und feinem GSohne 
aufgefifcht wurden, erholten fich aber 
bald. 

Tem Salgen gerettet. 

Boiton, 13. Aug. Der Farmarbei- 
ter Clarf, welcher heute früh feine mit 
ihm geftern nach hier durchgebrannte 
Dienftherrin erftadh, nahm auf feines 
Vaters Farm zu Methuen heute Gift 
und brachte fich fchwere Stihmunden 
bei, wurde aber gerettet. 

Dampfernadhrichten. 
Abaegangen. 

New Port: Gampanfa nah Liverpool: Philadel- 
phia nah Biymonth; Gtbiopia nad. Glasgow; Pas 
tria nah Hamburg: Wrinceh Alice nah Bremen. 
(Weitere Notizen und Depeihen auf der Innenfeite). 


Lokalbericht. 
Als Leiche aufgefunden. 


Anton Gilberktſon vergiftete ſich mittels 
Ceuchtgaſes. 


Während ſeine Frau beſuchsweiſe in 
Lake Bluff, Ill. weilte, machte, wahr— 
ſcheinlich Mittwoch Abend, der Ma—⸗ 
ſchinenbauer Anton Gilbertſon in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 467 W. Ohio Str., 
mittels Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein 
Ende. Heute wurde ſeine Leiche ent— 
deckt. Was ihn veranlaßte, Selbſt— 
mord zu verüben, konnte bisher nicht 
ermittelt werden. Er war 40 Jahre 
alt. 

Aus den Briefen, die Frederick R. 
Bartlett hinterließ, der geſtern, wie an 
anderer Stelle berichtet, durch eigene 
Hand endete, geht hervor, daß Schwer— 
muth darüber, daß es ihm nicht ge— 
lang, mehrere Lebensverſicherungen, 
auf die er gerechnet hatte, abzuſchlie— 
ßen, ihn in den Tod trieb. 

Der Brief an ſeine Frau lautet: 
„Meine theure Francis! Murray het 
ſein Leben in der New York Life In— 
ſurance Company verſichern laſſen. 
Mich ekelt es an, daß alles ſchief geht. 
Ich ſinke von Stufe zu Stufe, und mir 
iſt, als müßte ich irrſinnig werden. 
Ich möchte Dich noch gerne küſſen, ehe 
ich gehe. Fred.“ 

In dem an Lamb gerichteten Briefe 
erklärte er, daß ein anderer Mann, 
Namens Carpenter, ſich entſchloſſen 
habe, ſich nicht, wie urſprünglich beab— 
ſichtigt, verſichern zu laſſen. 


Aus dem Bankerottgericht. 


Auf Antrag von J. M. Cotter aus 
Wiskonſin, ernannte Richter Kohlſaat 
W. H. Miller zum Maſſeverwalter für 
die Holzhändler Fulmer, Kueſter & 
Schroeder. Die Schuldenlaſt der Fir— 
ma ſoll 830,000 betragen, die Höhe 
der Beſtände wird nicht angegeben. 

Henry Doehne, ein Orcheſterdiri— 
gent, meldete geſtern im Baͤndesbezirks⸗ 
gericht ſeine Zahlungsunfähigkeit an. 
Seine Schulden gibt er mit 8317, ſeine 
Beſtände mit 8208 an. 

Die Royal Truſt Company wurde 
geftern von Richter Kohlfaat zurMaf- 
fepermwalterin für dad SHerrenausitat- 
tungsgefhäft von John Y. Eonner an 
Madifon Str. ernannt. WU. L. Eree- 
don, ein Gläubiger, der $639 zu for= 
dern hat, ftellte den bießbezüglichen 
Antrag. Die Beitände Eonners fol- 
len $3000 betragen. 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Schön und Fühler heute 
Adcend und Sonntag. Wriiser Nordiveitwinp. 

Illinois: Im Allgemeinen fhön und kühler heute 
Abend und Sonntag. Nordweſtwind. 

Indiana: Yım Allgemeinen ihön heute Abend und 
Sonntag, Fühler, mit Ausnahme des mittleren Theis 
les. Weſtwind. 

Nieder-Michigan: Regenſchauer im öſtlichen, Mas 
reres Wetter und lühler heute Abend im weſtlichen 
Theil; morgen ſchön und kühler. Norbiveitwind. 

istonſin: Schön im weſtlichen, theilweiſe bes 
öltt im ditligen Theit deme Abend. Grbeplic 
ibler heute Übend, aın Sonntag jhön und kühler. 
Un Stärke abnehmender Norbiveftwind. 

In Chicago -Kellte ji der Zemperaturftand 
aeftern bis heute Mittag wie folgt: Abends 6 
8 Grad; Nachts 12 Uhr 76 Grad; Morgens 6 
70 Grad; Mittags 12 Uhr 81. 


Abendpos 


Chicago, Samſtag, den 13. Auguſt 1904.—5 Uhr:Ausgabe, 


Soll vermitteln. 


—— 


Mayor von den Fleiihhändfern als 
Sriedensitifter angerufen. 


Dürfte zurüdgewiefen werden. 


$leifhfahrer nehmen den Friedensvorſchlag 
nicht an. — Donnelly ruft die Sympathie 
des Publikums an. — Sagt, die Schlacht— 
hausbefitzer verdienten o'ſche nicht. 


„Herr Oskar Mayer, der zum Vor— 
ſitzer des weiter unter erwähnten 
Schlichtungs-Ausſchuſſes der Fleiſch— 
händler gewählt worden iſt, fragte 
heute telephoniſch beim Mayor an, ob 
und wann dieſer das Komite empfan— 
gen würde, falls dasſelbe bei ihm mit 
der Bitte vorſpreche, er möge zwiſchen 
den Schlachthausbeſitzern und den 
ſtreikenden früheren Angeſtellten der— 
ſelben vermitteln. Der Mayor ant— 
wortete, die Herren würden ihm am 
Montag um 12 Uhr Mittags willkom— 
men ſein. An ihm ſolle es nicht liegen, 
wenn kein Ausgleich erzielt würde, 
doch könne er natürlich nicht ſagen, ob 
ſeine Vermittelung den ſtreitenden 
Parteien genehm und von irgend 
welchem Nutzen ſein würde. 

Präfident Donnelly und andere 
Mitalieder des Streit - Ausfchuffes 
waren heute Vormittag im TIraniit 
Houfe mit Organifator Fitpatrid von 
der „ederation of Zabor“ wegen der 
Haltung in Berathung, melde die 
Streifleituna einnehmen fol, falls 
Mayor Harriſon derſelben amMontag 
ſeine Vermittelung bei den Schlacht— 
hausbeſitzern anbieten ſollte. 

Prafident Donnely von den 
Sclächtereiarbeitern fagte heute Nach- 
mittag, jomweit feine Organifation in 
Trage fomme, jo würde jede Vermitt- 
fung, die zur Beilegung des Streits 
führen fönnte, ihr recht fein, auch die 
des Mayore. Er fürchte indeffen, dat 
die Schlachthausbeſitzer ſich weigern 
würden, eine Vermittlung anzuneh— 
men, und daß auch die Gewerkſchaften, 
von denen Sympathieſtreiks erklärt 
worden ſind, Vermittlungsverſuche 
von der Hand weiſen würden. 

Sollte es dennoch zu neuen Frie— 
densunterhandlungen kommen, ſo wür— 
den die Schlächter wohl von der For— 
derung abſtehen, daß ſämmiliche 
Schlächter innerhalb 48 Stunden und 
alle übrigen Streiker in ſpäteſtens 10 
Tagen wieder angeſtellt werden müß— 
ten. Freilich würde aber ein derarti— 
ges Zugeſtändniß erſt von dem Konfe— 
renzausſchuß der vereinigten Schlacht— 
hausarbeiter gutgeheißen werden müſ— 
ſen. 

Die Schlachthausbeſitzer haben auf 
ihr geſtern an die Fleiſchfahrer-Union 
gerichtetes Anerbieten, ſämmtlicheMit— 
glieder derſelben wieder anzuſtellen 
und einen Arbeitsvertrag auf lange 
Dauer mit der Union abzuſchließen, 
falls dieſe die Schlächtereiarbeiter im 
Stich laſſen und ihren Sympathie— 
ſtreik aufgeben wolle, keine Antwort 
erhalten. Sie ſind nun entſchloſſen, 
ihre Fleiſchtransporte nach der inneren 
Stadt wieder aufzunehmen, koſte es 
was es wolle. Ein erſter Wagen, mit 
Fleiſch für Rothſchild u. Co. beladen, 
ging ſchon heute Vormittag aus dem 
Schlachthausbezirk ab. 

Zwölf Poliziſten wurden demſel— 
ben als Bedeckung mitgegeben, und in 
ſämmtlichen Bezirkswachen, in deren 
Nachbarſchaft derWagen auf demWege 
nach State und Van Buren Str. kom— 
men mußte, wurden ſtarke Reſerve— 
mannſchaften bereit gehalten. Eine 
nach Hunderten zählende Menſchenmen— 
ge wohnte der Abfahrt des Wagens 
bei, unternahm aber nichts, um dieſel— 
be zu verhindern, wäre dazu aber auch 
kaum imſtande geweſen, denn der Kut— 
ſcher hieb auf die Pferde ein, daß die— 
ſelben im Galopp davonſtoben. 

Als Präſident Donnelly heute von 
einem Vertreter der „Abendpoſt“ ge— 
fragt wurde, ob er nicht glaube, daß 
jetzt die unabhängigen Schlächtereien 
weniger als je im Stande ſein wür— 
den, den lokalen Bedarf zu decken, ſo 
daß eine Fleiſchnoth eintreten und da— 
mit in erſter Linie der Kampfgenoſſe 
der Streiker, d. h. der Arbeiter, em— 
pfindlich geſchädigt werden würde, 
fagte er: „Die unabhängigen Schläd- 
tereien werden auch fernerbin den lo- 
falen Bedarf befriedigen können, denn 
ich glaube nicht, daß die Kleinhändler 
viel Fleifch von ihnen kaufen werden. 
Sch bin überzeugt, daß fie den Verfuch 
machen werden, ich dadurch zu helfen, 
daß fie mit denBefitern großer Speife- 
bäufer ein Abtommen treffen, modurd 
diefe ihre Beitellungen bei den zum 
Iruft gehörigen Großfirmen einfach in 
den Maße erhöhen, als fie den Klein- 
bändlern Fleifeh ablaffen follen. Die 
unabhängigen Schlächtereien mürden 
übrigens feinerlei Grund haben, die 
Preife zu erhöhen, da fie das Wieh 
jegt ja erheblih billiger befommen 
fönnen, als früher. Die Behauptung, 
daß die „Unabhängigen“ die Preife 
Thon erhöht hätten, ijt durchaus un- 
wahr.“ Ob er nicht Alles in feinen 
Kräften Stehende thun werde, um zu 
verhindern, daß die Kleinfleifcher und 
Gaftmwirtbe ein derartiges Abkommen 
auch thatfählih ausführen könnten, 
barüber wollte fich Herr Donnelly nicht 
außjpredhen. Auf bie frage, ob bie 
Stireiter ohne Hilfe der _Wuhrleute 


16. Zahrgang. — No. 


überhaupt Ausficht darauf hätten, den, 
Streik zu geroinnen, entgeanete Herr 
Donnelly: „Kaum — das heißt, ich bin 
feit davon überzeugt, daß mir jchliep- 
lich obfiegen werden, aber erit nad 
langem und bitterem Kampf. Die 
Großfchlächter werden erft darüber in3 
Klare fommen müflen, welche Verluite 
ihnen täglich bei dem Ausfchlachten 
durch ungefehulte Hände erwachlen, ehe 
fie frch nachgiebig zeigen werden. Wir 
fönnen e3 übrigens ruhig abwarten.” 

Nachdem der Ausſchuß der Fleiſch— 
händler geſtern den Vertretern der 
Fuhrmannsverbände berichtet hatte, 
daß ihr Verſuch, die Schlachthausbe— 
ſitzer zur Wiederaufnahme der Frie— 
densverhandlungen zu bewegen, vergeb— 
lich geweſen ſei, wurde beſchloſſen, daß 
nunmehr Mayor Harriſon um ſeine 
Vermittelung angegangen werden ſolle, 
Präſident Shea von der nationalen 
Vereinigung der Fuhrleute und John 
Fitzbatrick als Vertreter der „Chicago 
Federation of Labor“ und des Präſi— 
denten Donnelly von dem Zentral— 
verband der Schlächtereiarbeiter, er— 
klärten ſich gegen die Anrufung des 
Mayors. Die organiſirte Arbeiter— 
ſchaft, ſagten ſie, verzichte auf die Hilfe 
von Seiten des Mayors, der ja von 
der „Chicago Federation of Labor“ 
ſogar geboykotted werde. Als die bei— 
den Herren mit ihrem Proteſt nicht 
durchdrangen, verließen ſie die Ver— 
ſammlung, doch wiederholte vorher 
Herr Shea ſeine, nun ſchon mehrmals 
abgegebene Erklärung, daß die Fuhr— 
leute keinen weiteren Sympathieſtreik 
anordnen, ſondern ſich damit begnügen 
würden, die Ablieferung von Waare 
nach Plätzen zu verweigern, auf denen 
ſie durch die Anweſenheit von Streik— 
poſten oder Poliziſten „eingeſchüchtert“ 
würden. 

Die anweſenden Fleiſchhändler ſag— 
ten, ſie bezögen ihre Waare jetzt durch— 
weg von unabhängigen Schlachthaus— 
firmen, es ſei demnach gar kein Grund 
vorhanden, vor ihren Geſchäftsplätzen 
Streikpoſten aufzuſtellen. Es wurde 
dann zur Zufammenftellung desfomi- 
tes gefchritten, das in der Streiffrage 
beim Manor vorftellig werden fol. Zu 
Mitgliedern ausgewählt wurden bie 
nachgenannten Herren: Names ©. 
Ugar, Präfident der leiichhändler- 
Vereinigung; 9. B. Bairden, von der 
Kniderboder Ice Co.; E. W. Folter, 
Vertreter der unabhängigen Groß— 
ſchlächter; A. W. Ewers, von der Fir— 
ma Arnold Bros.; Oscar F. Mayer, 
Vize-Präſident der Fleiſchhändler— 
Vereinigung; Sol. Weſterfield, Präſi— 
dent der „Grocers' and Butchers' 
Aſſ'n.“; H. Teller Arxchibald, Schrift— 
führer derFleiſchhändler-Vereinigung; 
D. Roſenheim und' J. L. Hontz, von 
der „Butchers' and Grocers' Aſſ'n.“ 
der Südſeite. 

Präſident Donnellyh vom Verband 
der Schlächtereiarbeiter erinnert daran, 
daß der von John Burns geführte 
Streik der Londoner Werftarbeiter ſei— 
nerzeit hauptſächlich dadurch gewonnen 
wurde, daß es Burns gelang, durch 
Bekanntgebund des Elends unter den 
Werftarbeitern die Sympathie der 
Londoner Bevölkerung für dieſe wach— 
zurufen. Die Nothlage unter den 
Schlachthausarbeitern, welche bei den 
bisherigen Lohnſätzen (183 Cents die 
Stunde) ſich bei durchgängig nur 35— 
ſtündiger Arbeitszeit auf 86.50 die 
Woche geſtanden hätten, ſei um nichts 
geringer, als die der Londoner Dock— 
arbeiter, und die Schlachthausbeſitzer 
verſuchten nun, dieſen Lohn noch wei— 
ter herabzudrücken. Die handwerks— 
mäßig geſchulten Schlächter ſeien in 
den Kampf gegangen, um die unge— 
ſchulten Arbeiter zu ſchützen, ſie for— 
derten nun das Publikum auf, ihnen 
hierin Beiſtand zu leiſten. Denn auch 
die Intereſſen des Publikums ſtänden 
cuf dem Spiele. E3 jei für die Al- 
gemeinheit nicht gleichgiltia, ob Taus 
fende von Uürbeitern der Stadt durch 
hartherzige Unternehmer bis auf die 
äußerſte Grenze der Lebenshaltung 
heruntergedrückt würden, oder nicht. 
Die Schlachthausbeſitzer auf der an— 
deren Seite verdienten doch ficherlich 
tie Sympathie des Publifums nicht. 

Der Kaucd und Staub, welchen bie- 
felben mit ihren Anlagen über bie 
Stadt verbreiteten, gebe ihnen feinen 
befonderen Anfpruh auf das MWohl- 
mollen der Bepölferung; von der Be- 
zahlung der Steuern fuchten jich biefe 
Herrichaften foniel wie thunlid zu 
drüden:; und iwie gemeinfinnig undehr- 
fich fie feien, da3 habe man unter Un- 
derem gefehen, al3 das Wafferamt ge- 
legentlich einer Unterfuhung Dutende 
von Röhren im Schlachthausrenier 
porfand, durch welche ftäbtifches Lei- 
tungöwaffer mit Umgehung der MeB- 
apparate den Schlachthausbetrieben 
zugeführt, d. h. für diefe geftohlen 
wurde. 

Baukommiſſär Williams und Ge— 
ſundheits-Kommiſſär Reynolds haben 
heute dem Korporationsanwalt Tol— 
man ihren Bericht über die Zuſtände 
unterbreitet, welche fie in den Herber— 
gen borgefunden, melde bon den 
Schlahthausbefitern in ihren Anla= 
gen für die Streifbrecher eingerichtet 
mworben find.. Eine Abjchrift des Be- 
richts bat Herr Tolman dem Mayor 
nad deffen Wohnung geihicdt, da Herr 
Harrifon fi Heute nicht in feinem 
Bureau einfand. 
The Anfrage erflärte der Manor, - er 
würde den Anhalt des Berichts nicht 
befannt geben, ehe Herr Tolman nicht 
ein Gutachten abgegeben habe, ob die 
fraglichen Zuftände ein behörbliches 
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oder nicht. E3 fommt unter Anderem 
darauf an, ob baupolizeiliche Beitim- 
mungen, die nur für die Gebiete inner- 
halb der joa. reuergrenzen gelten, auf 
denSchlahthausbezirfAnmendung fin- 
den fönnen, der außerhalb diefer Gren- 
zen liegt. Herr Tolman ftellt fein 
Gutachten für Montag oder Dienftag 
in Ausficht. 

Auf dem Viehmarlt macht fich die 
Einwirkung des Streif3 dur ein be- 
ftündigesSinfen derPBreife für lebendes 
Vieh bemerkbar. Stiere bringen jekt 
bon $1—$5 ieniger, ald bor dem 
Streit. Die Schlachthausbefiger be— 
haupten, es feien bier und in den ande— 
ren Städten, auf welche der Streit 
fich eritredt, in den Tleßtvergangenen 
24 Stunden im Ganzen nicht weniger 
al3 181 aelernte Streifer, die am 
Streit betheiligt waren, an die Arbeit 
zurüdaetehrtt. Wie die Leiter bes 
Streiks verfichern, tft in den Anlagen 
jebt der Abgang anStreifbrechern täg= 
lich jtärfer, al3 die Zufuhr von -Toldhen. 

Die Vereinigung der biefigen Brief- 
träger hat aus ihrer Kaffe $3,000 zur 
Unterftügung der ftreilenden Schlacht- 
bausarbeiter bemilligt. Die Union 
der Schanffellner hat ihre Mitglieder 
(angeblich 1750 an der Zahl) zum Be- 
ften der Streiter mit je $ö beiteuert. 
Von der Straßenbahner-Union der 
Meftfeite ift eine monatlide Gtreif- 
jteuer im Betrage von $4 für jedes 
Mitglied ausgeichrieben worden. Die 
Union der Viehmwärter in den Viehhö- 
fen bat fich zur Zahlung eine monat- 
lichen Beitrag von $2,500 an bie 
Streikfaffe verpflichtet. Auch von ans 
deren Irbeiterverbänden wird in opfer= 
williger Weife zur Unterjtüßuna der 
Streifer beigefteuert, und dennoch wird 
es immer flarer, daß die Gtreifleitung 
nicht mehr lange imjtande fein wird, 
den ausjtändigen Arbeitern und den 
Angehörigen derjelben den Mangel 
fernzuhalten. 

Alerander Dith, Nr. 1464 34. Pl., 
ein in der Anlage von Smift & Co. 
befchäftiater Heiger, wurde heute früh 
um fehs Uhr, al8 er fich auf dem Me: 
ge zur Arbeit befand, an 35. und 
Wood Str. von mehreren angeblichen 
Streiferpoiten überfallen und jäms 
merlih verbläut. Seine SHilferufe 
brachten einen PBoliziiten zur Stelle, 
der die Angreifer verjagte. Die Poli: 
zet ift der Anficht, dat die Angreifer 
ihrem Opfer ftundenlang aufgelauert 
hatten, 

Als geitern Abend Nulia Kalifh, 
QVorarbeiterin in der Armour’fchen 
Unlage, heimfehrte, fand fie vor ihrer 
Mohnuna, 2219 49, Sir., eine Stroh- 
kuppe, die fie vorftellen follte, an :inem 
Stride baumelnd vor. Als fie, von 
ihrem 14jährigen Bruder Joſeph un— 
terftüßt, die Strohbpuppe abfchneiden 
wollte, wurden beide von einer müthen- 
den, etwa 100 Köpfe zählenven, von 
einer Anzahl junger Weiber angeführ- 
ten Menge mit Steinen bombardirt. 
Cine Abtheilung Poliziften verjagte 
die Menae, aber erit, nachdem Noferh 
eine Schädelmunde erlitten hatte. Er 
war von einem Stein getroffen wor— 
den. 

Auch das Gebäude Nr. 4322 Afh- 
land ve, in dem vier lithauifche 
Streifbrecher untergebraht waren, 
wurde geitern von einer Anzahl Män= 
ner, die Unionfnöpfe trugen, mitStei= 
nen bombardirt. Unionbeamte geleite: 
ten einen Wagen nach dem Haufe, wa: 
ven behilflich, die Sachen der Streit- 
brecher aufzuladen und forgten dann 
dafür, daß das Fuhrwerk unbehelliat 
die Viehhöfe erreichte. 

Sohn Rilt, ein in der Anlage von 
Schwarzidild & Sulzberger bejchäf- 
tigter Nichtgewerffchaftler, wurde ge= 
ftern Abend bemwuhtlos auf der Prärie 
an 53. und Robey Straße liegend, 
aufgefunden. Eine Stunde fpäter ver= 
Ihied er. Man muthmaßt, daß er ei: 
nes natürlichen Todes ftarb. 

Die Polizei durdhfuchte geftern 
fämmtliche neuangelommene Gtreif- 
brecher nad Waffen. In einem Zuge 
der Lafe Shore-Bahn in South Chi- 
cago murde einem "Spezialpoliziften 
der Firma Nelfon Morris & Co. ein 
Revolver abgenommen, obgleich der 
Mann feinen Stern trug. 

Als heute George Golden, Präfident 
der Schlahthaugfuhrleute-Union, dem 
Richter Figerald unter der auf Ein- 
fhüchterung und unorbentliches Betra- 
gen lautenden Antlage vorgeführt 
wurde, ermwirtte Kapitän Clanch eine 
Niederichlagung der Anklagen. Kaum 
hatte aber Golden die Straße erreicht, 
al3 er wiederum, und zwar auf Grund 
eine3 bor Richter Duinn ermirkten 
Haftbefehl3 und denfelben Anktlagen, 
dinafeft gemacht wurde. Richter Quinn 
verfchob fein Verhör auf den 19. Aus 
guſt. 

„Wir werden derartige Fälle nicht 
mehr dem Richter Fitzgerald unterbrei- 
ten,“ erklärte Kapitän Clanch. „Wir 
können nicht darauf rechnen, daß er 
unſeren Angaben das gehörige Ge— 
wicht beilegt. Falls der Angeklagte 
von einer Jury abgeurtheilt zu wer— 
den wünſcht, haben wir hier keine 
Ausſicht den Fall zu gewinnen.“ 

— ———— — 
Identifizirt. 


Die Leiche des farbigen Einbrecher, 
der gejtern Ubend, wie an anberer 
Stelle berichtet, von einem Poliziften 
erfchoffen wurde, ift ibentifizirt-mor- 
ben. Der Tobte ift Henry Kanten, 
alias „Stod Yarb3“, und wohnte Nr. 
2107 Dearborn Str. Seine Photo- 
gr * die ne tie. 

te Nachmittag begann der Inquejl 
über feinen Tod, 


— 








Appalfionata. 
Don J 2 d’ Eflerre- - Keelig, 
2, Fortfegung.) 


„Da he fie, Madame Beaujean; 
ch, die jchönen Braunen!” \ 
Selma jtand, ohne fi im Gerind⸗ 
ſten zu ſchämen. am Senfter und blidte 
lächelnd auf die jhönen Pferde hinab; 
Madame Beaujean ichien zu glauben, 
daß ber Spigenborhang, durch den jte 
hinausaudte, ihr rundes, dunkles Ge— 

ſicht unſichtbar machte. 

„Jawohl, da ſind ſie! Wie ſchön ſie 
wiehern! Aber wiſſen Sie, Made⸗ 
moiſelle Selma, ich kann unmöglich 
einfteigen, wenn te jo ſtampfen.“ 

„Aber das thun ſie immer, ſo lange 
ſie ſtehen müſſen.“ 

Dann kann ich nicht fahren.” 
Madame Beaufean 
em Grafen Die —— 
hervorrufen, daß wir noch nie in einer 
Privatequipage gefahren find?” 

63 war eine meifterhafte Kriegälift, 
bie eigenen Worte Madame Beaujeans 
anzuführen, und fie verfehlten auch 
ihre Wirkung nicht. 

„Sie fönnen Doc) von ſolchen Roſſen 
nicht verlangen, daß ſie ſtill ſtehen wie 
Karrengäule.“ 

„Ach, Du lieber Gott! Du Yieber 
Gott!“ rief Madame Beaujean aus 
indem fie Die behandſchuht en Hände 
rang, „ed * mir ja ſo leid, aber es 
iſt gerade, a als follt ich in einen Zug 
. einfteigen, der bereits in Berwequng tit 
— ich kann nicht!“ 

„O ja, Sie können, ich werde hinter 
Ihnen ſtehen und Ihnen helfen.“ 

Es war klar, daß Selma nicht die 
geringſte Luſt hatte, auf die Fahrt zu 
derzichten; Madame hatte ein ſehr 
gutes, wenn auch kein tapferes Herz. 
Sie athmete ſchwer, dann ſagte ſie, 
wie von einem plötlichen Impuls de⸗ 
wegt: „Sch bin bereit, M ademoijelle 
Selma, aber fommen Gie jchnell; 
; wenn Zeit habe, nachzudenten, 
dann v ih den Muth. Vor— 
wärts! 

Sie Den als erite au& dem Zims 
mer und hielt 
lie inne, bis fie beim Hausthor an- 
gelanat mar. Mi it fliegenden Schrit⸗ 
ten eilte fie an dem erjtaunien Latai 
porüber und unaufhaltſam weiter, bis 
ſie auf dem Trittbrett ſtand — aber 
die Wagenthür war geſchloſſen. Es 
war ein furchtbarer Augenblick, und 
als Madame —— ſich über ihre 
Lage klar wurde, da entſank ihr aller 
Muͤth, und ſie hielt ſich in fieberhafter 
Angft an der Thüre fejt, während die 
Pferde Jhäumten und Icharrten. 

„Geltatten Sie, daß ih d die Thür 
öffne, Madame,“ fagte ein Lafai, der 
bis jetzt vor lauter Ueberraſchung un— 
thätig dageſtanden hatte. 

„Thun Sie das, Monſieur, au nom 
de Dieu,“ bat Madame Beaujean in— 
brünſtig. 

„Wenn Sie die Güte haben wollten, 
Madame, für einen Moment -abzuftei- 
gen,“ fagte der. Yatat mit der Sanft— 
muth eines Geiſtlichen; auch der milde 
Geſichtsausdruck erinnerte an den 
eines Prieſters. Dieſer Ton und die— 
ſes Ausſehen brachten Madame Beau— 
jean bei ihrer ohnehin ſchon gereizten 
Stimmung vollends aus dem Häus— 
chen. 

„Abſteigen!“ 
mals! Oeffnen 
Monſieur!“ 

Die Arme war offenbar nicht im 
Vollbeſitz ihrer geiſtigen Kräfte. In— 
zwiſchen ſtampften die Pferde, und 
Madaäme Beaujean, die noch immer 
auf dem Wagentritt ſtand, war dem 
Weinen nahe. 

„Könnten Sie ſie nicht herunter— 
heben?“ fragte Selma den Lakai. 

„Gewiß, Mademoiſelle.“ 

In einem Augenblick war es ge— 
ſchehen, und ſchon im nächſten wurde 
Madame — in den Wagen ge— 
hoben. Zelma ſaß neben ihr, und 
eine Zeit lang jprach Niemand ein 
Mort. Dann lehnte ih Madame 
Beanjean behaglich die SKilfen 
zurück. 

„Ich glaube, ich bin eigentlich dazu 
geboren, in einer Equipage zu fahren, 
denn ich hab mich noch nie im Leben ſo 
wohl, ſo behaglich gefühlt.“ 

Selma war in dem Alter, dem das 
Komiſche, wenn es das eigene Leben 
berührt, ernſt, ja ſogar tragiſch er— 
ſcheint. Sie fühlte ſich tief ge— 
demüthigt, wenn ſie an die Szene 
dachte, in der ſie gezwungener Weiſe 
eine Rolle hatte ſpielen müſſen, und 
ſie verſetzte in eiſigem Tone: 

„Wir ſind noch nicht aus dem 

Wagen — Madame Beaujean.“ 

Aber Madame Beaujean lächelte 
fröhlich, fie war jetzt durchaus nicht 
gewillt, ſich in Schrecken verſetzen zu 
laſſen. 

Nein, gewiß nicht,“ ſagte ſie, „aber 
ich bin entſchloßen. mich nicht mehr zu 
beunruhigen. Wenn die Pferde, fo⸗— 
bald wir am Ziele ſind, wieder ſo 
ſpringen, ſo wird man halt ausſpan— 
nen, bevor ich ausſteige. Ich mache 
mir nicht das Geringſte daraus, wenn 
ich bis zu den Stallungen fahren 
muß, aber aus einem Wagen ſteigen, 
den man nicht zum Stehen bringen 
kann, das werd' ich vorerſt bleiben 
laſſen.“ 

Das war eine hübſche Ausſicht für 
Selma, die mit ihren neunzehn Jah— 
ren nicht geneigt war, die Sache von 
der humoriſtiſchen Seite zu betrachten. 
Als ſie, ſich ſtolz und vornehm auf— 
richtend, einen Blick auf die Fran— 
zöſin warf und an ihrem feſtgeſchloſſe— 
nen Munde erkannte, daß es ihr Ernſt 
war mit dem Geſagten, daß ſie aller 
Wahrſcheinlichkeit nach beabſichtigte, 
bis zu den Stallungen des Grafen zu 
fahren und erſt auszuſteigen, wenn die 
Pferde ausgeſpannt waren 
nahm das junge Geſicht einen meduſen— 
ähnlichen Ausdruck an, und ſie ſagte 
zornig: „Sie ſcheinen gar nicht zu be— 
denken, Madame Beaujegn, in welch 
fürchterliche Lage Sie mid berjegen. 2 

Madame Beaujean wagte nicht ein 
Mott zu ihrer Vertheidigung vorzu— 
* bringen, und mehr als eine Stunde 

perging in-abfolutem Schweigen. 
| Zrogbem die Pferde des Grafen 
— auch dann nicht ganz ſtille 


Ni icht fahren, 
Und jo in den 


ich 
verlie 


1 


entrüſtet, „nie— 
den Schlag, 


rief ſie 
Sie 


in 


— RE EN % 
TE ET 


t auch nicht einen Yugens | 


dal; 


and-Sapoliorei.- 
nigt abfolut be 
flecfte Singer, befeitigt 
nicht nur jede Spur 
Schmuß, fondern aud 
jede trocene, halb’todte 
Haut, welche die Hände 
entftellt, 


folh gelinder, zuträgli: 
2|cher Weife, daß es die 
bleibende Haut verichö: 


und zwar in 


Ktanben, als Be Wagen mit einem 


ı Rud vor dem Haufe hielt, jo lehrten 


die Ihatfachen doch, daß Selma ji 
in Bezug auf die muthmaßliche Hand- 
— Madame Beaujeans un— 
nöthigen Befürchtungen ce n 
hatte, denn der Unblid des Grafen, der 
im offenen Hausthor jtand, beruhigte 
die Franzofin vollfommen, wenn man 
die völlige Unfähigkeit, jich —— 
zu bewegen, Ruhe nennen kann. 

rum beſonders männliche — J 
hohem Rang einen ſolchen Eindruck 
machen auf > viele vernünftige und 
gute Frauen, ift nicht leicht zu erklären. 
Es iſt ſehr IDahrfcheintich, dag Ma: 
dame Beaujean gar nicht merkte, tie 
die Pferde in überfchäumender Leben?- 
fraft den Boden jtampften, ala der 
Graf ihr aus dem Wagen half. 

„Bel ein reizendes Haus! An 
melcher Etage mohnit Du?” rief 
Selma aus und blidte zu den Yenitern 
empor. 

„sch beivohne das aanze Haus,” 
widerte Deniſſow lachend. 

„Das ganze Haus? Bedenken Sie 
nur, Madame Beauiean, ein ganzes 
Haus aanz allein zu beivohnen!” 

nach⸗ 


Madame Beaujean lächelte 
ſichtig. 

„Monſieur le Comte könnte nicht 
gut anders wohnen, mein liebes Kind.“ 

„Aber wir glaubten doch, daß er nur 
ein paar Zimmer hätte!“ 

Madame Beaujean 
an einer Blume zu riechen; zufällig 
war es ein Stiefmütterchen, das doch 
viel zu wenig duftet, als daß es ſich 
der Mühe verlohnte, ſich darum zu 
—— 


er⸗ 


bückte ſich, um 


„Du wirſt uns das ganze Haus zei— 
gen, nich ht wahr, Anatol?“ mendete fi 
Selma an Deniffow. 

„Sewiß, mein Lieb.“ 

Sie traten ein. 

„ie groß der VBorfaal iit, ah! 
weich pradtvolle Bilder! 
nur, Madame Beaujean, 
braune Bild.“ 

Medame Beaujean betrachtete e8. 
E53 war eines jener Gemälde, in dem 
die borherrfchende Farbe braun ift, 
braun mit einem eigenthümlichen 
Echimmer. Mes an dem Bilde hatte 
dieſe Farbe, felbik die menschlichen 
Figuren und Gejichter, obwohl doch 
nur in einem Theile 
jhen diefe Farbe befiten, die lebhaft 
an aeröjtetes, mit Butter beitrichenes 
Meipdrot erinnert. Madame Ben: 
jean vermißte Weiß und Roth und 
Grün und Blau in dem Bilde, und ihr 
——— Geſicht ſagte deutlich, was 

der Mund hen he 

Deniffomw lächelte. 

„Es wird Ahnen wohl nicht aefal- 
len, Dadame Beaujean, es jaat jelten 
Jemand auf den erjten Blicf zu, aber 
aNmählta qetvinnt man e8 lieb; es ift 
altniederländifche Schule.“ 

„sn ber Ihat, mir fommt e& bor 
vie eine alte Küche,“ fagte Madame 
Beaujean freundlich, während fie fort- 
fuhr, das Bild zu betrachten. 

„Saa, Anatol, ijt fie nicht furchtbar 
dumm?“ flüfterte Gelma leife auf 
ruſſiſch. 

„Nein, mein Schaf, ſie iſt köſtlich.“ 
lachte der dreiunddreißigjährige Mann 
leiſe. Das Alter hat manche Vor— 
züge, und er ſchätzte die einfache alte 
Frau. 

Zwei Stunden ſpäter waren Selma 
und Madame Beaujean wieder zu 
Hauſe. 

„Wie furchtbar klein hier Alles aus— 
ſieht!“ rief Madame Beaujfean trüb— 
ſelig aus. 

„Wir nicht, ſagte Selma in ihrer 
ſeltſamen V Weiſe „wir haben dort, in 
den großen Zimmern, klein aus— 
geſehen.“ 

„Was Sie ſagen, Mademoiſelle 
Selma, iſt nicht ſo ganz ohne,“ er— 
widerte Madame Beaujean. 

Und ſie dehnte und ſtreckte ſich und 
ſah wirklich ganz impoſant aus. 


Und 
Sehen Sie 
das herzige 


XVII. Kapitel. 

Langſam, wie die Zeit auch manch— 
mal vergeht, ſteht ſie doch nie ſtill, 
und nach einem Jahre, das für Ana— 
tol Deniſſow aus dreihundertund— 
fünfundſechzig langen Tagen, für 
Selma aus zwölf kurzen Monaten be— 
ſtand, kam der zehnte Juni wieder, 
und Selma war zwanzig Jahre alt. 

„Anatol —“ ſie ſchlug die Augen 
tapfer zu ihm auf; wer fürchtet ſich 
auch mit zwanzig Jahren? 

„Kind, Kind,“ unterbrach er ſie, 
„ſchon wieder die alte Bitte? Sag, 
kannſt Du Dir denn gar nicht vor— 
ſtellen, was es heißt, ſich mit ſeinem 
ganzen Herzen nach etwas ſehnen?“ 

Er hatte ihre Hände ergriffen; fie 
antwortete ihm nicht. 

„Sag mir da3 eine. Selma, liebft 
Du mid ein wenig?” } 

„Ein wenig — ja,“ fam e3 fühl von 
ihren Lippen, „ich hab’ Dir ja fo viel 
zu verdanfen.“ 

Sie hielt inne mit der Miene, die 
wir-an dem Undantbaren fennen — 
immer zahlen und doc) immer fehuldig 
bleiben! Sie jehte fih an das Klavier 
und fagte: „Hör zu!“ 

Sie Tpielte. 

„Das verbank’ ich Dir, mein Sreund, 


- 


| 


| 
| 


der Welt die Mens ; 


Er ih Dir verrathen, wer gejagt hat, 
daß ich himmliſch ſpiele?“ 

„Rein. Wer das fagte, hat die Un— 
wahrheit gejagt, Selma, Du pielft,“ 
fein Geſicht umwölkte ſich „wie ein 
Dämon.“ 

„Das iſt genau dasſelbe.“ Sie 
lachte leiſe. „Willſt Du wiſſen, wer 
es war? Du — Anatol, was ſoll das 
heißen?“ 

Er hatte die Hand, die ſie auf die 
ſeine gelegt, weggeſchoben. 

„Verzeih, ich bitte auch die liebe 
Hand um Verzeihung.“ 

Und er küßte die Hand. 

„Und jetzt, Selma, zu fügte er hinzu, 
mährend fein Fefich aſchfahl —* 

gs, mir aufrihtig: Willſt D 
Deine Verlobung mit mir rücgängig 
machen?“ 
„Rein, Anatol, aber ih wollte — 


„Daß Du arm märft.” 

„Damit Du mich ernähren — 
Selma?“ fragte er mit einem etwas 
bitteren Lächeln. 

„Jawohl, Anatol, ih würde eine 
Konzertjpielerin werden.“ 
„Al3 meine Frau? Niemals. 

fannft Dir nicht voritellen, Geliebte, 

mas e3 heikt, öffentlich zu jpielen, ſich 
einem zahl enden Bublitum auf Gnade 
und Ungnade auszuliefern.“ 

—* lachte. 

Glaubſt Du, daß ich das Publi— 
fum fürchte? Sch fürchte mandhmel 
mich felbit oder die todten Kombo= 
niiten, aber das Bublitum? — Nein!” 

„Du bilt jo feit dapon überzeugt, 
ta Du gefallen wirft. Zugegeben, 
meine liebe Selma, daß hundert Zu= 
börer Dich loben würden, einer fünnte 
de etwas auszufeten finden.“ 

„Gemwit, der Kritiker, eine GSted- 
ao in einem Bund Stroh!” 
gibit alfo menigjtens zu,” fagte 
er, während feine Stimme immer iro= 
niſcher wurde, „daß dieſe Stecknadel 
vorhanden ſein kann?“ 

„Gewiß. Aber“ — ſie lächelte fein 

— „haſt Du jemals beim Anblick eines 
Bunds Stroh an die Stecknadel ge— 
dacht?“ 

Er lachte herzlich. 

„Vielleicht nicht, Selma; aber en 
Du die Kritiker und das PBublifum 
mentg fchätelt, warum mwillft Du —* 
vorſpielen?“ 

„Um nicht mitten unter ihnen zu 
ſitzen, nicht zu ihnen zu gehören.“ 

„Alſo damit das Bund Stroh auf— 
ſtehe und ſich vor Deiner Kunſt ver— 
neige — 

(Fortſetzung folgt.) 
— — 


Eokalbericht. 
Vielſeitiger Herr. 

In der Scheidung sklage, welche Frau 
Roſa Deering heute im Kreisgericht 
gegen ihren Gatten John J. Deering 
einreichte, der ſie des Oefleren miß— 
handelt haben ſoll, behauptet ſie, daß 
Deering mit Leichtigkeit $150 den Tag 
verdienen könnte, nämlich als Hypno— 
tiſeur, daß er aber in der Regel zu 
itarf betrunfen jei, um feine hypnoti— 
Ihe Macht ausüben zu „Fonmen, Mit 
Ausnahme der wenigen Tage im Jah— 
te, an denenDeering ſeinen allgewohn— 
ten Shmips nicht habe, wiome er fich 
dem Barbierhandwerf, das ihm aber 
nur $12 die Woche abwerfe. Das Paar 
tt 2958 39. Place wohnhaft. 

Gharles Dirds, 4207 Artefian Ape., 
murde von feiner Frau, Annie R! 
Dircks, auf Scheidung verklagt. Auch 
er ſoll ſeine beſſere Hälfte mißhandelt 
haben. 


„Du 





Eczema total verſchwunden. 
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Ein aller deulſcher Sofdal 


ach lar — Lei⸗ 
ichen Hauttramdeit 
Bent der Deuts 


erzäblt uns, wie er 
den bon einer free 
bolitündig geheilt wurde 
foen Medizin 


‘D.D.D. 


Der Anpitän litt jahrelang. 

„North Abingdon, Maji., 19. Aunt 103 
„Seit feit drei Nabren batte ih ichwer m 

an einer Kranfkbeit, Die vo Aerzten 

ping Eczema“ genannt de. Ah konſul⸗ 

e e lißen, und es wurde 
ſchlimmer; ich lief während der Nacht im Zim— 
mer auf und ab, manchmal d und manch— 
mal fluchend. Jemand, der ‚noch nie damit be 
baftet war, vermag jich nicht vorzuſtellen, was 
ich gelitten a Die Doktoren jagten mir, 
ich Jeide alle Qualen der Hölle. 

Sch verjuchte alie Salben und Mafhmitter, 
die "die Aerzte dverichrieben und Alles, was id 
angezeigt fand, und alle Eroßmutter-Heilmit— 
tel. Mir wurd: Feine Hilfe, und es gab foh 
fcinen Tag in den drei Jahren, an welchem ih 
niht etwas verjucht bätte Männer und 
Frar ten gingen n Feld und Bald, fammelten 
Kräuter vnd Rinden und brübten jie. Ach ver: 
unod, te nicht zu en, 

„am Heften Nanuar fjab ib zufällig 
ihre Anzeige. Am nädhiten Tag bolte ih mir 
eine Flajhe. Die erfte Anmendung brachte be: 
dDeutende Yinderung, und ich ſchlief in jener 
Naht und jeder Naht ſeither; etwas, was mir 
in faft drei Nahren unmöglich geiwefen war. ch 
dermag nicht die Sälfte zu erzäblen. Wer au 
nur ein Zehntel bören will, muß bei mir an 
Randolph Str., Nortb Abingdon, vorjprechen. 
Ah mwünihe, daß Iedermann erfährt, dak D. 
D. D. das munderbarite Heilmittel ift. Die 
erste lafche ichaffte Wunder. Ih konnte jeit 
faft drei Nahren nicht zur Kirche gehen. est 
gebe ih und arbeite au wieder. 

Capt. Joſeph Fritz.“ 

Sofort nach Anwendung von D. D. D. be—⸗ 

merit der Patient bedeutende Linderung. de3 
Judens, Kigelns und Brennens. Bald nad» 
ber die voll ändige Kur. 
Die Kur ft u garantirt, und jeder 
Cent, den Jbr für D. D. D. auägegeben 
„babt, wird bon dem Apotbefer fofort zus 
rüderftattet, im Yale Ahr nicht vouſtändig 
mit der Medizin aufri eden feid. Diefes ilt 
unfjere abjolute Garantie. 

Man wende fih an einen der unterzeidh- 
neten oder irgend einen anderen. deutichen 
Apothefer. 

Garantirt und zum Verfanf bei 
gen an Frh, vier Läden: 

266 Tft North Ave., Ede Larrabee Sir, 
161 Oft North Ave., Ede Haliten Sir. 

354 Dit North Ave., Ede Sengwid Str. 
1100 N. Halſted Sir Ecke Fullerton und 
— ze 2 
‚« 7 alſted Str. 
Hottinger * * 
Milwantee 
blic 


Du | 


neuen Saden einzuziehen. 
in dem alten Saden fofort geräumt werden. 


Ankündigung. 


Wir beginnen am Montag Morgen das ganze Lager unſeres Re— 
tail · Ladens an State und Waſhington Str. zu räumen. 

Wir haben das Geſchäft von H. G. Selfridge & Co. an State 
und Madiſon Str. gekauft und wünſchen ſo bald wie möglich in unſern 


Es iſt daher abſolut nöthig, daß die Vorräthe 


Die Herabietung fämmtlicher Waaren begann geftern Morgen. 
Die Reduktion war durchgreifend. Jede rt ift eingefchlofien, Hun⸗ 
derte von tauſenden Dollars werth von hochfeinen, ſaiſongemäßen Waa— 


| 


ren müfien verfauft werden. 
Preife find herabgefett in einer IWDeife, die außer Srage ftänden, 
wenn eine fchnelle und vollitändige Räumung nicht abfolut nöthig wäre. 


Der Derkauf beginnt 3 


CARSON PIRIE SCOTT CO. 


Montag Yormiltag um 8:30, 


Ka 


O’Feary und Tennes. 


Beide angeblid in die Slucht ge 
ſchlagen. 


Ein neuer Kreuzzug. 


Der Mayor willdenfelben geaen rückfichtsloie 
Kraftwagenfahrer in’s Werf feßen. _ 
Was bei einer Unterfuhung vor der 3 vi!: 
dienit:Kommiffton herausfam. 


Nachdem neulih der „Wettbuden- 
könig“ O'Leary angekündigt hat, daß 
er es für ziwecfmäßig erachte, [ein Ge- 
Ihäft zeitweilig einzuftellen, fommt 
auch Herr Mont Tennes, 
dem fraglichen Gebiete in den lebten 
Jahren den zmeiten Rang nad) 


D’Rearn eingenommen hat, mit einer | 
Gr sehe | 


ähnlichen Erklärung heraus. 
ein, fagt er, daß vorläufig in feinem 
Fache Hier nichts zu machen jei. Er 


habe deshalb alle feine Geichäftspläße | 
oder aufgegeben und merbde | 


verfauft, 
binnen Kurzem eine ausgedehnte Er- 
holungsreije antreten. 
batdeteftive Otto Schubert, der im 
Auftrage der „Eitizens’ Affociation“ 
werbsmäßige MWettenvermittler 
fammelt hat, 
Tagen von der Bildfläche verfcehmun- 
den ijt, hat man noch nicht3 wieder ges 
börtt. Man nimmt an, daß der Bie- 
dermann e3 für bortheilhaft gehalten 
bat, für einige Zeit zu verreifen. 
errathen, von welcher Seite er da3 er- 
forderliche Reifegeld erhalten hat, 
nicht eben fchwer. 

Manor Harrifon ift hoch erfreut 
über die von D’Xeary und Tennes ab— 
gegebenen Bellerungsverfprechen und 
hält dafür, daß Hilfs-Polizeichef 

Schuettler und feine Leute 
Schmierigfeiten haben merden, nun 
auh mit den Hleineren Wettbuden- 
inhabern aufzuräumen. 
Streifwirren im Schlahthausbezirf 
| beendet fein würden, jaat er, joll die 
Polizei ihre Aufmerfjamteit jegt fol- 
hen SKraftwagenfahrern zumenden, 
| welche die Strafen und Boulevard3 


welcher auf | 


Von dem Pris | 


Zu | 
ift | 


wenig | 


Sobald die 


| 





bie Seeufer-Promenade entlang rafen. 
Sn diefer Beziehung fei ein behörb- 
liches Einfchreiten und die Schaffung 
einiger abjchredender Beifpiele offen- 
bar dringend geboten. Die „fliegen: 
den Gefchwader“ der Polizei würden 
fih dabei auf's Nüplichite bethätigen 
fönnen. — Korporationsanwalt Tol- 
man mird, wie bereit3S gemeldet, den 
bon Richter Hanecy erlaffenen Ein- 
balt3befehl eneratich befämpfen und 


befonders dagegen Verwahrung ein= 


legen, daß der Richter bei Erlaffung 
desjelben von der feititehenden Regel 
abgemichen ilt, dat die Stadt von Ein= 
baltsgefuchen, die gegen fie eingereicht 
merbden, benachrichtigt werden muß, ehe 
benfelben jtattgegeben wird. Nöthi- 
genfalls wird Herr Tolman gegen den 
Ginhaltsbefehl beim 
cericht Berufung einlegen. 
Dezember-Termin mürde fich freilich 
tor diefem Gerichtshof wohl fchmwerlich 
eine Verhandlung in diefer Sade her 
beiführen lajfen. 

Polizeichef ONeill hat, nachdem ge- 
tern der Mayor mit ihm Rüdfprache 
genommen, jeinen neuerlichen IYage3= | 
befehl in Bezug auf die Zeit, bis zu 
telcher Abends in Wirthichaftslofalen 
mufifalifhe Unterhaltungen geduldet 
merden tollen, weſentlich abgeſchwächt. 
Für die untere Stadt ſoll, abgeſehen 


a C von der allgemein giltigen Polizei⸗ 
Beweiſe gegen nicht weniger als 67 ge-⸗ 


ge⸗ | 
und der vor einigen | 





| dürfen. 


fiunde, jede Beichränktung in Wegfall 
fommen, und in Wohndiftriften wird | 
bis um Mitternacht mufizirt werden | 


Die Iheaterunternehmer behaupten, 
daß nur zmei Iheaterlofale in der | 
Stadt, Powers’ und Gtubebafer’z, | 
rad dem 1. September werden in Be- 
trieb bleiben dürfen, fofern die Stabt= | 
berwaltung auf ihrer Beitimmung be- 
barre, daß alle Verbeflferungen, mwel- 
ch? die neue Iheaterordnung borfieht, 
bi3 zu genanntem Datum durchgeführt 
fein müflen. 


tie fie erwartet hätten, daß die fragli- 
ben Beitimmungen vielfah abge- 
Ihmwächt werden würden, und mie die 
Enttäufhung, welche ihnen in biejer 
Hinfiht zutheil geworden, te über- 


| rafcht habe, jo daf fie mit den bauli- 


der Stadt für Rennbahnen anfehen. | 


Das MVorgehben des 
lub,“ welcher vom Richter Hanecy 
im Namen feiner vierhundert Mitglie- 
der einen Einhaltäbefehl ermwirft bat, 


„Automobile | 


| 


chen Veränderungen unmöglich inner= 
halb der gaejegten Frilt fertig werden 
fönnten. Sie bitten um eine Verlänge- 
rung berjelben um mindeſtens zwei 
Monate. Der Mayor und Vorfiger 
ones von der jtadträthlichen Iheater- 


 fommiffion halten diefes Gefuh für 


der bis auf Weiteres der Stadt bie | 
Durchführung ihrer neuen YFahrord= | 


nung für Kraftwagen unterjagt, miß- 
fallt dem Mayor in hohem Maße. Die 
Mitglieder jenes Klubs, meint er, leg- 
ten wenig Achtung für das Gele an 
den Tag, würden aber bald erfahren, 
daß fie 
ftehen. Die allgemeine Yahrordnung, 
melche verbiete, daß man in den Stra= 
ken der Stadt fehneller ala zehn Mei- 
len die Stunde fahre, gelte auch für 
Kraftwagen, und mürde demnädhit 
gegen die Lenter, bezw. Inhaber, von 
folchen ftreng zur Anwendung gebracht 
werden. Daß fie täglich vielfach ver- 
legt werde, unterliege für ihn feinem 
Zweifel. Sehe er doch täglich, wenn 
er auf feinem Zmeirad einherftrample, 
Kraftwagen an fi vorüberfaufen, 
deren Gejchwindigfeit feine eigene 
Fortbewegung als nicht borhanden er- 
Tcheinen laffe. Er babe Kraftwagen 
beobachtet, die mit einer Gejchwindig- 
ieh bon —* — in der Stunde 


Be 


| den, 


nicht unbejcheiden. E3 wird in nädhlter 
Mode mahrfcheinlih eine Ertra-Sik- 
ung des Stadtrathes einberufen mer: 
um dasfelbe zu berüdfichtigen 
und, borausfichtlich, zu gewähren. 

Dr. Spalding vom Gefundheit3amt 


iſt in Zion City geweſen und hat dort 


keineswegs über demſelben 


Erhebungen in Bezug auf die Aus— 
dehnung der daſelbſt ausgebrochenen 
Blattern-Epidemie angeſtellt. V. V. 
Barnes, des Propheten Dowie Juſtiz— 
miniſter, hat eingeräumt, daß ſechzehn 
Bewohner der Zionsſtadt an den Blat— 
tern darniederliegen. Er verſichert 
aber, die Kranken ſeien vollſtändig iſo— 
lirt, und es ſei deshalb nicht zu be— 
fürchten, daß die Krankheit weiter um 
ſich greifen, oder gar über die Stadt— 
gemarkung von Zion hinaus anſteckend 
wirken werde. Dr. J. H. Blank vom 
Geſundheitsamt, das unter den ob— 
waltenden Umſtänden von der Stabt- 
behörde von Zion eingerichtet worden 
iſt, hat die Kranken unter „Behand— 
lung“, erklärt aber ausdrücklich, daß 
er Nas nicht _. laffen würde, 


Du verkaufen: Sehr Ihönes, reiches Farmland 


in Marinette Countb, Wisconfin, nahe Green Bay und nur eine Turze Strede bon den Städten 
Marinette und Menominge entfernt. 

ir befigen ein qreßes Stüd Land nabe der Chicago, Milwaulee & St. Paul und auch nabe 
der Chicago und Nortbweftern Eifendahn, nabe Stationen und Städten, das wir parzellireit 
— verlaufen in 40 Acker, 80 Ader und größeren Sarmen, zu Preifen von $10, $12.50, $15 

5 $20 per Ader auf fchr leichte Abzahlungen. 

Diefes Land ift fehr reih und fruchtbar, ein großer Theil geflärı und zur Urbarmadung 
fertig, und anderes mit wertbbollem Solabeftanbd. 

E3 gibt fein reicheres und fruchtbarere3 Land in MWisconfin oder irgend einem anderen 
Etaat. Erzeugt fehr große Ernten jeder Art Getreide, Diais, Klee und Timotbh, und eignet 
fih .befonder3 zum Kartoffel-Anbau, Gemüfe jeder Art und Odft, und liefert fo diele oder 
mebr Tonnen Buderrüben per Ader als Sand in irgend einem anderen Staat. 

Un ſer Laud iſt in dem Suderrüben« Gürtel nabe der Menominee-Fluß Zuder-Companh'3 
$1,000,000 Fabrif, wo taufende Tonnen Rüben täglich berbraucdht werden, ud die jährlih Kon» 
trafte abihließt für ale Rüden die Ihr erntet, und diefe Ernte bringt Euch bis zu $100 
per YUder. 

Kartojieln find ein meiterer 
als eine Durhfchnitts-Ernte. 
Ausgezeihnetes Obft- und Gemüfe-Land, und für Viehzucht ift es unübertrefflich. 

Wir ſchicken Euch koſtenfrei ein 3ofeitiges iffuftrirtes Bud mit bolftändiger Karte bom 
Etaat Wisconfin und vieler wertbballen Angaben, berausgegeben bon der Staats NAagrifultur 
Erperimentir-Station in Madifon, Widconfin, und bon praftiiden Farmern. 


fi aut bezablender Artilel; 250 Bufbel per MAder gelten 


nur 


Staats - Ober: | 
Vor dem! 





| Einhaltsgefuch wird angegeben, 


| In einer längeren Ein: | 
gabe an den Manor haben jte dargelegt, 


Eine Poftfarte mit Eurem Namen und Mdreffe fihert Euch das Bud mit wendender Roft. 


Wenn Ibhrx Euch entſchließt. 
ſichern wir Euch 

Dies 
was der Boden erzeugt. 


Euch das Land 
Land-Exkurſions-Raten und freie Reiſe für alle Käufer. 


iſt die beſte Zeit das Land zu ſehen, weil Ihr im Stande ſeid ſelbſt zu beurtheilen, 


ſo 


anzuſehen mit einer unſerer Exfurfionen, 


Schicht uns Euren Namen und Adreſſe, und wir ſchicken Euch ein Buch. 


JOHN F. THOMPSON, 


Teiephon: Main 943. 


biefelben durh Berabfolgung 
Arzneien in Gefahr zu bringen. 
Die Schulverwaltung hat BVorteh- 


bon 


rungen getroffen für den Bau eines | 


feuerfejten breiftödigen Schulhaufesg, 
das mit 
$150,000 an 
Ihroop Straße 
fol. 


der Ede pon 60. und 
aufgeführt merden 


Durch ein Einhaltsverfahren juchen | 
daß | 
| ein Gebäude, welches die UnitevStates 
| Brewing Eo. auf von ihr gepachteten 


einige Bürger e3 zu verhindern, 


ftädtifhem Land an der Weit Chicago 
Avenue nahe dem Fluß für Frank Va— 
linzti hat errichten laffen, von diefem 
als Schanklofal benugt wird. nn dem 
das 
fragliche Land gehöre der Erziehung3- 


| behörde und fei von diefer der Stadt 


zur Benugung al3 Zagerhof überlaffen 
worden. Die Stadt habe jomit nicht 
die Berechtigung gehabt, einen Theil 
diejes Zandes an eine dritte Partei zu 
berpachten, und zu dem vorgedacdhten 
Zwecke fhon garnicht. Außerdem jet 
bei der Errichtung des fraglichen Ge- 
bäudes die Bauordnung in perfchiebe- 
ner Hinficht übertreten worden. 

Die Steuerrepifiond-Behörde mird 
porausfichtlich eine durchgängige Em- 
porfchraubung der Einfhägung fteuer- 
pflichtiger Yahrhabe um 10 Prozent 
bornehmen, da fie durch eine Menge 
bon Abfchreibungen den Gefammtbe- 
trag des Steuermwerthes tiefer herun- 
tergebracht hat, al3 mit den öffentli- 
chen Intereflen verträglich ift. Geftern 
hat die Behörde den Verfuch gemacht, 
die Einfhägung verfehiedener Kleider- 


| gejchäfte, Hotelbefiger und Juweliere, 


welche ihr zu niebrig erſchiai, um et— 
was zu erhöhen. In einzelnen Fällen 
gelang ihr das, in zahlreichen anderen 
aber hat ſie fh zu meiteren Nählaf- 
fungen verjtehen müffen. Das Waa- 
renlager der Yumeliere Spalding & 
Eo. jtand mit nur $37,500 auf ber 
gilt. Der borgelabene Vertreter der 
Firma mußte einräumen, daß ba3 ein 
grober Jrrihum war. DieCinfhägung 
wurde auf $400,000 erhöht. Von 
$300,000 auf $320,000 erhöht mwurbe 
die Einfchägung der Kleiderfirma 
Kohn Bros. Die Einfhägung der@in- 
richtung des Lerington Hotel3 mwurbe 
von $75,000 auf $50,000 berunterge- 
fegt, die des Hude Park Hoteld bon 
$43,570 auf $27,000. Der Bermalter 


; des „Virginia“- Hotel ſträubte ſich 


mit Erfolg gegen die Erhöhung der 


auf $30,000 angejegten Einfhägung } 


einem Koftenaufmande von | 


142 La Salle Str., Chicago, Ill. 
21il,dojadi,30t 


besfelben. Er fagte, die ganze Ein- 
richtung fei für $30,000 zum Ber: 
fauf angefegt. Der Eigenthümer des 
Hotelgebäudes jehe fich fchon ſeit ge— 
raumer Seit vergebli nad einem 
neuen Pächter für dasfeide um. 

Wie feinerzeit berichtet, hatte der in 
ſtädtiſchen Dienſten jtehende (oder 
vielmehr gejtandene, denn man hat ihn 
entlaffen) Baufchreineer McDonald 
bor der Zipildienft = Kommiffion be- 
hauptet, der Werkmeiſter Auftin von 
den Baufchreinern der Mafferamts- 
Abtheilung für Ausdehnung des Röh- 
tennege3 und der Baufchreiner Quinn 
hätten ihre Stellungen nur dem lim= 
ftande zu verdanten, daß er, McDo- 
nald, ihnen im Jahre 1897 die Prü- 
fungsfragen im Voraus zuftellte. Das, 
hatte McDonald behauptet, jei im 
Haufe des Er-Alderman Gary gejche- 
ben, der damald Superintendent der 
Ragerhöfe des Wafferamtes war. Bei 
der gejtern erfolgten Unterfuchung die- 
fer Angelegenheit hat McDonald feine 
eriten Angaben für_ unmahr erflärt. 
Ein gewilfer Dgden, der die Ausjagen 
McDonalds betätigt hatte, fand fich 
zu der Verhandlung nicht ein. Er-Ald. 
Gary ftellte in Ubrede, daß die von 
McDonald befchriebene Zufammen- 
funft, zwischen ihm, Auftin, Ogden 
und Anderen, in feiner, Garn, Woh⸗ 
nung ftattgefunben habe, wie der Me- 
Donald e3 behauptet hatte. Harry Me- 
Cormid, der jeht im Bureau des 
County: Urmenpfleger3 angeftellt ift, 
und ein gewiflfer Stuart McRay gaben 
zu Protofoll, dah e3 dem McDonald 
nicht möglich gemwefen fein würde, den 
Liebesdienft, welchen berfelbe Auftin 
und Quinn geleiftet haben wollte, in 
ber von ihm befchriebenen Weiſe zur 
Ausführung zu bringen, 


Der befannteite deutſche Urgt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Sir, 


Dehandelt alle Krantheiten 
IMWrSpreähftunden von 8 E 
— — bis 6 Uhr Abends 


Dienftags bis 9 Uhe Udendd, um ei: 
Gen zu dienen, bie tagsüber ni 
tommen tönnen. u er 


Allerärztliher Rath 





Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


'€ elieferi von der "Associated Press") 


Inland. 


Neue Bahnunfälle. 


Mehrere Menſchen finden den Cod. — Die 
Opfer von Eden. 


Johnstown, Pa., 13. Aug. Ein 
Perſonenzug der Pennſylvania⸗Bahn 
ftieß auf einer Nebenlinie zwiſchen Lo⸗ 
bett und Zandfair heute früh auf fünf 
Kühe; die Lofomotive und der Gepäck⸗ 
wagen entgleiſten, und derStreckenauf— 
ſeher Louis Bodenſchatz fand den Tod. 

Glenwood, Xa., 13. Aug. Unter 
den Rädern des Schnellzuges der Bur- 
Iingion-Bahn fanden heute Geo. und 
Dliver Roth, Vater und Sohn, ben 
Fod. Armenauffeher Lewis und fein 
Sohn, ihre Begleiter, erlitten jchmere 
Verlegungen. Die Pferde blieben un— 
verlett. 

Pueblo, Kol., 13. Aug. Die lebte 
noch unerkannte Leiche von Opfern ber 
Katajtrophe bei Eden ift Heute bon 
Norman Steffen aus Detroit, Mich., 
al3 die feiner Mutter erfannt morben. 
Das unter den Todten aufgeführte Frl. 
Wright befindet fich Frifch und gefund 
in Havana, Kuba. 

Glenmwood Springs, Kol., 13. Aug. 
Bei Untlers ftürzten drei Wagen eines 
Frachtzuges der Nio Grande-Bahn 
heite durch ein, durch den MWolten- 
hruch gelockertes „Treſtlework“, und 
die Lokomotive ſtürzte um. Heizer 
Lewis wurde ſchwer verletzt. 

Perryville, Wis. 13. Auguſt. Hier 
entgleiſte ein Wagen eines Perſonen— 
zuaes der Chicago & Northmeitern- 
Bahn, und 200 Reifende murben mie 
Kraut und Rüben durcheinanderge- 
mwürfelt. mei erlitten fchmere Ver— 
letzungen. Schienendehnung war die 
Urfache des Unfall2. 


Die Entwidtung Der „„Tolonie‘. 


&t. Louis, 13. Aug. Bei einer 
heute auf der 40 Ucres großen Phi- 
Tippinenfolonie auf dem Ausftellungs- 
plate abgehaltenen eier war der frü- 
here Gouverneur der Inſeln und 
ichige Kriegsfefretär, Taft, der Haupt- 
redner. 
lung als einen wichtigen Faktor, um 
die Inſeln und die Ver. Staaten ein— 
ander näher zu bringen, ſo daß die ſehr 
hohen Koſten der Ausſtellung ſich 
wohl gelohnt hätten. Er befürwortete 
dann den Bau von Eiſenbahnen auf 


desregierung, und daß dieſelben in die 
„Zollmauer“ der Ver. Staaten aufge— 


nommen, und ihnen ſomit die :eichen | 


amerikaniſchen Märkte eröffnet wür— 
den. Die Zollgeſeße der Kolonie 
ſelbſt ſollten aber ſo verändert wer— 
den, daß alle Sachen, welche zur Ent— 
wickelung der Inſeln dienten, zollfrei 
zugelaſſen würden. 
der Kongreß in ſeiner nächſten Sitzung 


zu entſcheiden haben. 


Anlaß zu der Feier war der Jah— 
restag der Uebergabe von Manila. 


Außer Sekretär Taft waren auch Ge— 


neral Merritt, welcher die Unterhand— 
lungen der Uebergabe führte, General 
Funſton, welcher Aguinaldo gefangen 
nahm, und andere Generäle zugegen. 
Ein Umzug der Kriegsveteranen und 
der Bewohner des Philippinendorfes 
leitete die Feier ein. 
Erhaltung werthvoller Funde. 


Die Regierung will die vorgeſchichtlichen 
Ruinen in Kolorado ankaufen. 


Denver, Kol. 13. Augu. Bundes— 


ſenator Pattiſon iſt heute nach Nava- 


jo Springs gereiſt, um mit denHäupt— 
lingen der Ute-Indianer wegen An— 
kaufs der Meſa Varde-Ländereien an 
der Grenze von Kolorado und New 
Mexiko und der darauf befindlichen 
vorgeſchichtlichen Ruinen zu unter— 
handeln. Letztere ſind von unſchätzba— 
rem Werthe als vorgeſchichtliche Fun— 
de. Der Kongreß hat den Präſidenten 
ermächtigt, jenes Gelände anzukaufen 
und für die Erhaltung der Ruinen zu 
ſorgen. An der Zuſammenkunft neh— 
men auch der Agent Peterſon von der 
Ute-Reſervation, und Frau Gilbert 
MeClurg, Präſidentin des Vereins 
zur Erhaltung der Ruinen der Fels— 
bewohner, theil. Die Ruinen bedecken 
einen Flächenraum von zwanzig Mei— 
len. Unter denſelben iſt ein Haus mit 
200 völlig erhaltenen Zimmern. 


Streifunruhen. 


Nem Nork, 13. Aug. Frauen und 
Kinder betbeiliaten fich heute an Aus= 
Ihreitungen gegen Streifbrecher in den 
Shladthäufern, und warfen Wurfge- 
Thofle aller Urt aus den Häufern nad 
ihnen, al? fie vorbeigingen. Die Po- 
lizet war bedeutend verjtärft worden, 
vermochte die Leute aber faum zu 
ſchützen. 


Wieder eine Verſchmelzung. 


St. Louis, 13. Aug. Heute haben 
ſich die Miſſouri und die LincolnTruſt 
Co. verſchmolzen; das Kapital der 
neuen Geſellſchaft iſt 83,000,000. 
Schon ſeit einem Jahre iſt der Ver— 
ſchmelzungsprozeß hieſiger „Iruft“- 
Geſellſchaften im Gange. 

— — — — 
Ausland. 


Schwerer Futternothitand. 
(Speztalsftabeldepefhe der „R. PD. 


Mien, 13. Auauft. Nachdem, wie 
gemeldet, die öfterreichiiche Regierung 
ein Verbot der Futtermittel-Ausfuhr 
meaen fehwerer Schädigung der Zand- 
wirthihaft und Gefährdung der Ver- 


Staatsyeitung*.) 


proviantirung des Heeres infolge des, 


enormen Ausfallee an Futterftoffen 
erlaffen hat, fteht auch ein ähnliches 
Verbot feitend Ungarns bevor, welches 
unter der anhaltenden Dürre ebenfo zu 
Iaboriren hat. 

Beide Schlefien leiden unter einem 
ſchweren Futternothſtande. Um eini— 
germaßen Abhilfe zu ſchaffen, hat die 
preußiſche Bahnverwaltung die Ein— 
fuhrtarife ermäßigt. Und die Regie— 
rung erwägt die Herabjegung der Ein- 


br ı fubrzölle auf Maid und Autterftoffe, 


u 


* BUNT 


Der fhneidige Serr 


Er verwies auf die Augitel- | 


| ten, jehr aefpannt. 


den Xnfeln, unter Garantie der Bun- | behauptet, En, 
Sn] | änaer die Bayreuther Tradition. 


Darüber mürbe | — — 
— hochmüthigſten Weiſe benommen und 





Leiſhman. 
Er verlangt ſofort eine Antwort, oder ſeine 

Pãſſe. 

Konſtantinopel, 13. Aug. Wie 
verlautet, erwartet der Geſandte der 
Ver. Staaten, Leiſhman, in den näch— 
ſten Stunden die Entſcheidung dar— 
über, ob die Hohe Pforte die Forde— 
rungen derBundesregierung bewilligen 
will. Bleibt die Antwort aus, oder 
lautet dieſelbe ausweichend, ſo will 
Herr Leiſhman ſeine Päſſe verlangen. 
Er ſteht jetzt in Verbindung mit Ad— 
miral Jewell in Smyrna, damit die— 
ſer ihn abhole. 

Auffällig war, daß die geſtern ab— 
gehaltene acht Stunden dauernde Un— 
terhandlung, welche in dem Landhauſe 
des Geſandten in Therapia ſtattfand, 
Seitens der türkiſchen Regierung durch 
den Palaſtminiſter Izzet Paſcha und 
den Hilfsminiſter für öffentliche Bau— 
ten, Melwame, alſo nicht durch die zu— 
ſtändigen Miniſter, geführt wurde. 
Der Geſandte verlangte die Gleichſtel— 
lung der dreihundert amerikaniſchen 
Schulen, Krankenhäuſer, Miſſionars— 
häuſer und Wohlthätigkeitsanſtalten 
in der Türkei mit ähnlichen Anſtalten 
anderer fremder Länder. Eine 
Liſte derſelben wurde ſchon vor acht— 
zehn Monaten der Pforte überreicht. 
Die Vertreter der türkiſchen Regie— 
rung hatten an dem Charakter man— 


cher dieſerAnſtalten etwas auszuſetzen, 


doch lehnte der Geſandte es ab, irgend 
welche Zugeſtändniſſe zu machen. Er 
erlangte jedoch das Verſprechen, die 
lange fällige Zahlung von 825,000 
Scabenerfa an einen in Smyrna 
mohnendenAimerifaner zu macden; auf 
diefem gehörigen Lande hatten Jich 
flüchtige Muhamedaner ungefeglicher 
Weife niedergelaften. 

St. Petersburg, 13. Aug. Die Bör- 
fenzeitung befürchtet neue friegerifche 
Vermidelungen infolge der Zmijtigfei- 
ten zrifchen den Ver. Staaten und der 
ZTürfeit. Das Blatt glaubt, die in 


den 2er. Staaten mohnenden Armes | 


nier, ein „hinterliftiges Volt“, jfeien an 
dem Streit fchuld, und deshalb wolle 
die Pforte nicht nachgeben. 


Bayreuther Verſtimmungen. 


(Eprzial:ffabeldepefhe der „N. D. Staat3zeitung“.) 


München, 13. Auauft. Von Bay- 
reuth fidern allerei VBerftimmungen 
dur. Namentlich find die Beziehun- 
aen ziwiichen Siegfried Wagner und 
Hans Richter, dem genialen Dirigen- 
Sieafried Wagner 
Richter verförpere nicht 

Richter foll e8 mit den maßgebenden 
Gemalten .befonders dadurch verdorben 
haben, daß er der Mitwirfung der fa- 
liforniſchen Tänzerin Iſadore Dun— 
can lebhaft opponirte. Er ſagte: „Mit 
ſolchen Mätzchen dient man keiner ern— 
ſten Sache.“ 

Siegfried Waaner ſoll ſich in der 
erklärt haben: „Wir müſſen junges 
Blut haben“. 

Wie verlautet, übernimmt im näch— 
ten Jahre der Sohn des großen Mei— 
ſters die Oberleitung der Bayreuther 
Feſtſpiele, Sein Schwager Beidler 
wird zweiter Kapellmeiſter und 
Mottl's Karlsruher Nachfolger, Bal— 
ling, dritter. 

Epaltung im bayriſchen Zentrum. 
(Spezial-Kabel-Depeſche der „N. Y. Staats-Zta.“ 

München, 13. Auguſt. Die politiſche 
Entwickelung in Bayern zeitigt jeden 
Tag neue Ueberrafehungen. Nunmehr 
hat fih der gefammte fatholifche Adel 
mit dem Grafen von und zu Arco- 
Zinnebera, welcher feine Betheiligung 
an der Katholifen-VBerfammluna in 
Negenshurg vermeigerte, jo lange das 
Zentrum Männer vom Schlage eines 
Heim in feinen Reihen dulde, jolida- 
rich erflärt. Der Adel hat die Abficht, 
dem bevorftehenden Katholifentage de- 
monftrativ fernzubleiben. 

Daß diefer Ziwiefpalt tm Zentrum 
auf die politiihen Werhältniife 
Bayerns von ſchwerwiegendem Ein— 
fluß ſein muß, erſcheint zweifellos. 


Eefegraphifce Nolizen. 


Inland. 


— Der Präfident will feine Wahl- 
reden halten. 

— 222 Zahlunggeinitellungen in 
diefer Woche, 174 in der gleichen Woche 
des Vorjahres. 

Generalleutnant Chaffee 
heute auf einer nfpektionäreife 
Dmaba ein. 

— In einem Leihltall in ITopefa, 
Kas., verbrannten geftern fechzehn 
Pferde und 35 Wagen. 

— Advokat M. Millard in Cleve— 
land verwundete im Streit über Geld 
in ſeinem Sprechzimmer den Z2jähri— 
gen Bernard Haſſey tödtlich. Er 

macht Nothwehr geltend. 

— Bei Meadville, Pa., ging mit 
großem Gepolter und begleitet von ei— 
ner Exploſion, die ſelbſt im zwanzig 
Meilen entfernten Titusville hörbar 
war, ein Meteor nieder. 

— Zu Beverly, Maſſ. ſtürzte geftern 
Abend FrauArthur Meeker von Chi— 
cago, Gattin eines Viehhof3-Mag- 
naten, vom Pferde und wurde ſchwer 
verletzt. 

— Der Oberrath der katholiſchen 
Ritter von Amerika hat die Zulaſſung 
von Wirthen und Spirituoſenhändlern 
zum Orden, aber unter beſonderen 
Beitragsbedingungen, genehmigt. 

— Präſident Rooſevelt hat der in 
Alabama imSchwung befindlichen Be— 
wegung zur Ausmerzung von demo— 
kratiſchen Zivildienſt-Angeſtellten aus 
dem Bundesdienſt ein Ende gemacht. 

— Bis auf 150 Meilen iſt die Ka— 
belverbindung von Sitka, Alaska, bis 
Cape Flattery fertig. In etwa 14 Ta— 
gen dürfte auch dieſe Arbeit vollendet 
ſein. 

— In Cumberland, Md. iſt der 
Nationalorganiſator der Ver. Gruben⸗ 
arbeiter, Jas. Zelinski, plötzlich todt 
umgefallen. Zu vieles Zigarettenrau⸗ 

no fol feinen Tod herbeigeführt ha⸗ 

n. 


traf 
in 


Abendpoft, Shicago, Samflag, den 15, YAuauit 1904. 


— In Oft St. Loui3 wurden heute 


| diefe Artikel nicht zu kaufen, bi3 Herr | 


| 
| 
| 
| 


! fönnen. Sie verurfachen Streits, brin= 


s 


Birch 


früh die Kohlenniederlagen der St. 
Louis Terminal Affociation ein Raub 
der rlammen. Berluft $50,000. 


— Das Staat3obergericht von Kon 


neftifut hat dasBermädjtnif von $50,- | 


000 Philo ©. Bennetts an Wm. Jen 
ning3 Bryan umgeftoßen. 

— AusMethuen, Mafl., brannte die 
Yrau des reichen Fyarmer3 Richardfon 
mit dem Farmarbeiter Edward Clarf 
geitern nach Bolton durd. Heute früh 
wurde fie von Clarf in ihrer Mieth3- 
jtube erftochen. Der Mörder enttam. 
 — €. €. Schmidt, der erjte Vize- 
präfident der Ver. Fleifhichneider und 
Tsleifcherei-Arbeiter, ift heute von Kan= 
fas Eity nach Fort Worth, Ter., ab- 
gereilt; um den dortigen ftreifenden 
— mit Rath und That zu hel— 
en. 


⸗ 
® 


| 


— Der 81 Jahre zählende Seelfor- } — Der Fürft von Monaco hat auf | B. Cliff. Sein Kanoe wurde gefun- 


ger der St. Mary’3 Kirche in Tiffin, 
D., Pfarrer Michael Healey, ftürzte 
heute aus dem zmweiten Stodwerf eines 


. | Pfarrhaufes in Youngstomn, D., und 


erlitt einen tödtliden Schäbelbrud). 
Er amtirte feit 53 Jahren. 

— Der penfionirte Brigadegeneral 
Carpenter ift geitern Abend in Mont- 
clair, N. %., im Alter von 68 Jahren 
geitorben. Er hatte die Indianerfrie- 


ge Ende der Sechziger Jahre und den | 


! fpanifch-amerifantifchen Krieg mitge= 
madt. 
— Auf dem internationalen Schrift: 


| fetertag in St. Louis wurde die all- | 


gemeine Sinführung des Achtitunden- 
| tage am 1. Yanuar 1906 beichloffen; 


für die Verarößerung des Verband3= | 
Spring? | 


Altenheim3 in Colorado 
| wurden $24,000 ausgemorfen. 


der St. Louifer Ausftellung einen 
Glasſchrank mit denErgebniſſen ſeiner 
Tiefſeeforſchungen ausgeſtellt. 


— Der frühere Kriegsſekretär Root 
iſt von der New Yorker Maſchine und 
den Großkapitals-Intereſſen Rocke— 
feller, Morgan uſw. zum republikani— 
ſchen Gouverneurs-Kandidaten erko— 
ren worden, und hat ſeine Zuſtimmung 
gegeben. 
| — In dem vom Battery-Parf, Nem 
| York, nad) Columbia Heights, Broof- 
| Inn, zur Zeit gebauten Eifenbahntun= 
ı nel entitand heute ein Led, das erit 
veritopft werden fonnte, nachdem die 
Iunnelitrede jehs Fuß tief über- 
ı fhmemmt worden mar. 

— Auf der Jagd verfchmand ober- 
halb des Wafbingaton-Sees bei Seatt- 
le ‚Wafb., der Bahnfuperintendent ©. 


Bohkott 


iſt von den Arbeiter-Unionen gegen die 


Produkte der Poſtum Cereal Eo., Ltd., | 
nämlichGrape-Nuts und Poſtum Food 


Coffee, erklärt worden. Die Arbeiter— 
Zeitungen fordern das Publikum auf, 


C. W. Poſt den Befehlen der Unionen 
gehorcht. 
Dieſe „Befehle“ ſind, daß er gewiſſen 


eitungen, die ſich das Mißfallen der- geh en 
8 3 Bi ı anftändigen Männer fein Ausweg zu 


jelben zugezogen: haben, die Anzeigen 
entzieht. Sie erklären offen, 
die Herausgeber folcher Zeitungen rui- 
niren und au& dem Gejchäft heraus= 
treiben wollen, und beftehen darauf, 
daß Herr Poft fich ihnen in diefer Ver- 
ſchwörung anſchließe. 

Die Herausgeber haben ihre Kon— 
trakte mit Herrn Poſt treu innegehal— 
ten, ſind ehrenhafte Geſchäftsleute und 
gute Bürger, deren einziges Verbrechen 
war, daß ſie ſich weigern, die Leitung 
ihrer Zeitungen den Führern der Ar— 
beiter-Truſts (alias Unions) zu über— 
geben, die in der Regel unwiſſende, ei- 
genwillige und gewaltthätige Männer 
und unfähig ſind, ein Geſchäft zu lei- 
ten. | 

Herr Bot meigert Jih, an einer | 
ſolchen ungeſetzlichen Verſchwörung, ir— | 
gend Jemand finanziell zu ruiniren, zu | 
betheiligen, und diefe Weigerung in | 
Verbindung mit der Thatfache, daß er | 
unbefonnen genua mar, einige frimis | 
nelle Handlungen von Mitgliedern der | 
Arbeiter = Unionen bloszuftellen, hat 
dieſen Boykott bewirkt. 

Der durchſchnittliche amerikaniſche 
Bürger, der keine Arbeiter beſchäftigt, 
weiß wenig von der unerträglichen Ar— 
roganz, Unverſchämtheit und Gewalt— 
thätigkeit der unwiſſenden Maulhel— 
den, denen von den tyranniſchſten aller 
Truſts, den Arbeiter-Truſts oder 
Unions, auf kurze Zeit Machtbefug— 
niſſe gegeben wurden. 

Legt ſupreme Gewalt in die Hände 
irgend eines unwiſſenden Mannes, der 
mit Geſchäftsverhältniſſen nicht ver— 
traut iſt, dann wird er bald ein Ty— 
rann, der Jeden verdammt und be— 
ſchimpft, der nicht ſofort ſeine „Befeh— 
le“ vollzieht. Er fragt nichts nach den 
Geſetzen und den Rechten anderer. 

Die Unionen beftehen aus zweiftlaf- | 
fen. Erftens aus den Männern, wel- | 
be eine redegemandte und jtets 
fchimpfbereite Zunge haben und jeden | 
niederbrüllen, und durch lautes und 
befehleriihes Schreien in den Ver— 
fammlungen der Unionen die Ober- 
herrſchaft führen. 

Dieſe Leute ſind ſelten, faſt nie gute 
Arbeiter oder ſparſame, Eigenthum 
beſitzende und wünſchenswerthe Bür— 
ger; ſie haben geringe Ausſicht, durch 
eigenes Verdienſt erſtklaſſige Löhne zu 
verdienen, wenn ſie ſich nicht mit einer 
Unionkarte den Arbeitern aufzwingen 


gen dem gutenArbeiter Elend und ver— 
ſuchen dann aus dem Arbeitgeber zur 
Beilegung des Streiks Geld für ſich 
zu erpreſſen, ja, ſie thun es auch. Eini— 
ge derſelben wurden ſolcher Vergehen 
wegen in's Gefängniß geſperrt, aber 
die große Mehrheit iſt noch auf dem 
Plan. Sie haben auf den ehrlichen Na— 
men „Arbeit“ unerhörte Schmach ge— 
häuft, und denAusdruck „der arme Ar— 
beiter“ zu einem Spott gemacht, der die 
Verachtung des Publikums erfährt. 

Die zweite oder andere Klaſſe in den 
Arbeiter -Unionen beſteht aus guten, 
fähigen, intelligenten, friedfertigen, 
ſparſamen Bürgern, welche ſich zu dem 
lobenswerthenZweck, ihre Lage zu ver— 
beſſern, den Unionen anſchließen, und 
eine ehrenhafte Verbindung unterſtüt- 
zen, die, wie fie hoffen, ehrenhaft, auf: | 
richtig und lauter im ntereife der\lr- 
beit geleitet wird. Aber zu ihrer Ue= 
berrafhung und zu ihrem Bedauern | 
finden fie aus, daß wenn fie in den | 
Verfammlungen für Billiafeit und eb | 
renhaftes Vorgehen das Wort erareis | 
fen, fie von der anderen Klafje nieber- 
gebrüllt werben. 

Sie verſuchen Frieden, Billigkeit | 
und ©erechtigfeit zu befürworten, aber | 
das ift mit einer Feder in einem Orfan | 
zu vergleichen. Dann verfuchen fie zu= | 
weilen auch, bei der Arbeit zu bleiben, 
wenn fie den Kohn gebrauchen und mij- 
fen, daß er der Arbeit entjpricht, aber 
fie werden durch Gewalt mieder zur 
Unterwerfung gezwungen. Und fo find 
buchſtäblich hunderttauſende von an— 
ſtändigen amerikaniſchen Arbeitern ab— 
ſolut gezwungen, die Schmach und die 
Schande des drückenden Jochs des 
Unionismus der verhaßten Tyrannei 
der anderen wegen zu tragen. 

Jeder Amerikaner der richtigen Art 
iſt ein Arbeiter, mit demKopf oder mit 
der Hand, oder noch beſſer geſagt, mit 
beiden, und in dem Herzen eines jeden 
von ihnen findet ſich tief eingewurzelte 
Achtung vor dem fähigen, kompetenten, 
ſparſamen und friedliebenden Arbeiter 
und eine entſprechende Abſcheu und 





* 


daß ſie 


Antipathie vor dem arroganten und 
gewaltthätigen Burſchen der anderen 
Klaſſe. 

Die erwähnte zweite Klaſſe iſt zur 
Zeit gezwungen, die Verachtung des 
Publikums für die Arbeiter-Unionen 
zu ertragen, denn ſie befindet ſich in 
ſchlechter Geſellſchaft, welche auf den 
Namen Union Schimpf und Schande 
gehäuft hat, und ſo ſcheint ſich für die 


bieten als auszuharren, bis ſie auf ir— 
gend eine Weiſe die Kontrolle bekom— 
men können, und die alten Unionen, 
oder die neuen, die ſie bilden mögen, 
zu geſetzlichen, ehrenhaften und der 
Achtung des Publikums würdigen 
machen. 

Wir haben den Ruf, Freunde der 


erwähnten zweiten Klaſſe zu ſein, aber 


ebenſo gründlich und unwandelbar 
ſind wir Gegner der Geſetzesübertreter, 


Verbrecher und Schreier der anderen 
Klaſſe; 
verunglimpfen und ſchmähen, 


wenn alſo Unionleute uns 
iſt es 


leicht feſtzuſtellen, zu welcher Klaſſe ſie 


gehören. 

Die Unionleute der erſten Klaſſe 
ſind echte und unleugbare Anarchiſten, 
Nicht-Amerikaner und Geſetzesüber— 
treter. 

Laßt uns die Sache einmal prüfen. 

Wenn einStreit ausbricht, umgeben 
ſie die Fabriken mit Poſten, ſie bedro— 
hen Leute, greifen Männer an, zerſtö— 
ren Eigenthum durch Dynamit, Boy— 
kott wird verhängt, es werden ſogar 
Morde verübt, ſie ſind Verbrecher und 
Gegner aller Geſetze. 

Ein Anarchiſt iſt ein Gegner des 
Geſetzes. 

Wenn Polizei oder Militär aufge— 
boten wird, um den Frieden aufrecht 


zu erhalten und das Volk zu ſchützen, 


heißen dieſe Männer ſie willkommen 
und unterſtützen ſie? Sie thun es 
nicht, ſie proteſtiren vielmehr dagegen 
und thun alles, was in ihrer Macht 
liegt, ſie zu entfernen, damit ſie unge— 
ſtört Gewaltthaten begehen und die 
Geſetze übertreten können. Sie wollen 
keine Geſetze außer ihren eigenen, und 
das iſt das richtige Kennzeichen eines 
wahren Anarchiſten. 

Jemand ſagte, wir wären zu ſcharf 


in der Charakteriſirung dieſer Män- 


ner. Wir ſind nicht verantwortlich für 


ihren Charakter und ihre Handlungen. 


Sie handeln ſo ohne Rückſicht auf ir— 
gend jemand, und das Publikum kann 


ſich nur dann ein Urtheil bilden, wenn 


es die Thatſachen kennt. 


Es iſt dieſe Klaſſe Unionmänner, 
die unſere Produkte boykottirt hat, in- 
dem ſie uns zwingen will, ſich ihrem 
geſetzloſen Treiben anzuſchließen und 
einige Zeitungsherausaeber zu ruint= | 


ren, und fie find diejenigen, welche 


Herrn Poft dafür zu ftrafen beabfich- | 


tigen, meil er in furchtlofer Weije die 


Thatfachen über fie und ihre Methoden | 


befannt gibt. 
Ein Mann mit einer von ihm ab- 


bängiaen Familie von Kindern murbe | 
ı in Chicago durch einen Streif von der | 
Arbeit abgehalten. Die Yyanilie mürs= | 


de Hunger haben leiden müflen, wenn 
er nicht Geld befommen hätte, 
Brot zu faufen. 

Der allmädtige Gott hat in den 
Sinn eines jeden des Namen würdi— 
gen Mann das Berlangen gelegt, zu 
arbeiten und feinen Kindern Brot und 
Kleidung zu verfhaffen, aber in die- 
fem Falle jagte die Urbeiterunion, er 
dürfe es nicht. Diefes Motiv war dad 
ftärkfte, er mißachtete die Befehle der 
Union und ging zur Arbeit. 

Er wurde eines Abends auf der 
Straße erwifcht, man jhlug ihn mit 
Schlagringen zu Boden, trat ihn bis 
zur Bemußtlofigfeit, dann wurde ihm 
der Mund aufgezwängt, in den man 
Karbolfäure goP. 

Ein anderer Mann, der zu arbeiten 
gezwungen war, um feine Familie zu 
unterhalten, wurde auf der Straße 


| überfallen, ein Streifer fchob ihm feine 


Finger in die Augen, drüdte eins her- 
aus, bi3 e3 auf der Wange hing. Sind 
dies die einzigen Beilpiele von Ge- 


maltthätigfeit? Hunderte von ebenfo | 
infamen Handlungen werden täglich | 


mährend Streit3 von gefeglofen und 
verbrecherifhen Mitgliedern von Ar: 
beiter-Unionen verübt. 

Achtbare Leute lefen mit Schaudern 
die Schilderungen de3 Elends, daf 
Frauen angegriffen und zumeilen ih- 
rer Kleider auf der Straße beraubt 
werben (St.Louis Straßenbahnftreif), 
Arbeiter mit Dynamit in die Quft ge- 
fprengt werden, daß Männer überfal- 
fen, Mob3 gebildet und Eiaenthum im 
MWerthe von Millionen zerftört werden, 
daß viele Menfchenleben verloren gehen 
und daß eine Schredensherrfchaft und 
Anarchie herrfcht, veranlaßt durch den 
Arbeitätruft, um ben übrigen Theil 
der Menfchheit zum Gehorfam gegen 
die Mandate der Führer der Unionen 
ohne Murten zu zwingen. * 
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J Solche Gewaltthaten gegen den öf— 
fentlichen Frieden, ſolch abſolute Rück— 
ſichtsloſigkeit gegenüber dem Leben, 

dem Eigenthum und der Freiheit der 
Bürger hat ſchließlich das Volk zu der 
univerſellen und nicht zu ignorirenden 
Forderung gebracht, daß dieſe ver— 
brecheriſchen Burſchen niedergehalten 
und gezwungen werden, dem Geſetz zu 
gehorchen, und die Unionen, die den— 
ſelben Rückhalt gewähren, haben die 
Achtung des Publikums verloren. 

Der Schaden, den dieſe Verbrecher 
dem guten Namen friedlicher ehrlicher 


% 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


den. Nach Eliffs Leiche wird gefudt. 
Der Mann war 37 Jahre alt, ftammt 
aus Galva, YU., und hat Frau und 
Tochter. 

— In Boſton wurde geſtern der bis— 
lang hochgeachtete Arzt Dr. R. Sanft, 
welcher in dem Stadtitheil Roxbury 
eine große Praxis beſitzt, wegen angeb— 
licher Falſchmünzerei verhaftet. Man 
fand 810,000 in falſchen Zweidollar— 
ſcheinen und einen Apparat zur Her— 
ſtellung derſelben in ſeinem Hauſe. 

— Der Eishändler Corrotero in 
New Mork hieb mit einer Art der fie- 
benjährigen Lilian Carfon geitern 
Nachmittag eine Hand ab, als fie ein 
Stüdchen Ei3 nafchen mollte Der 
Schurfe entging mit fnapper Noth der 
Volkswuth. Das Kind liegt im Deut 
ſchen Hoſpital. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: — Na— 
tional League: Chicago, 2; Philadel— 
phia, 1. — New VYork, 2, 2; Cincin— 
nati, 1, 3. — Brooklyn, 2; St. Louis, 
0. — Bittsburg: 4; Bolton, 2. — 
American League: Chicago, 1; New 
York, 2. — Philadelphia, 5; Eleve- 
land, 0. — Detroit, 3; Wafhington, 
2. — Bofton, 2; St. Xouiä, 0. 


— Zum fünften Mal und gegen den 
fünften Oatten bat in 2os Angeles, 
Kal., Frau Grace Snell-Coffin-Wal- 
fer-Coffin-Qayman eine Scheidungs- 
flage eingereicht, um, wie e3 heißt, ei- 
nen fehlten Mann zu beglüden. Die 
Standaldronit der großen Welt ift 
durch dieScheidungätlagen diefer Mil- 
lionärin um mande3 Kapitel bereichert 
worden. 

— Charles H. Reilln, Angeltellter 
in einer Kraftmagen-Remije in Eaft 
Orange, N. %., machte geftern Abend 
inzgeheim mit mehreren Yreunden 
eine Fahrt in einem „entliehenen“ 


Arbeiter zugefügt haben, ift zu groß, | Kraftwagen. Diefer ftürzte um, und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| daß er leicht berechnet werden fönnte. 

Solde Gemaltthätigfeiten, um die 
| reiheit des gemöhnlichen und geadte- 

ten amerifantfchen Bürzers zu fnebeln, 
| bringen das Blut in Wallung. Piele 
| pon und hatten Vorfahren, die im 
| Jahre 1776 die alte Mustete fehul- 
| terten, die ihr fomfortables Heim mit 
| dem offenen Qager vertaufchten, die 
ı Kälte, Hunger, die Undilden der Wit- 
| terung, Wunden, Krankheit und fogar 
| den Tod erlitten, um das heilige Erb- 

theil der Freiheit zu erhalten. Und der- 
| felbe fraftvolle furchtlofe Sinn fordert 
| heute die Söhne auf, feftzuftehen und 
| dem häßlichen Getit der Tnrannei und 
| der Unterbrüdung, die biefe Arbeiter- 
| Unionen fo offen zeigen, zu opponiren 
| und ihn zu erdrüden. 
| €3 gibt Dinge in der Welt, die 

mwerthpoller find al3 Geld oder Ge- 

Ihäft. Wir geben ungefähr eine Mil- 
| lion Dolars jährlih an Zeitungen 

aus, melde Summe zum größten 
ı Theile an Schriftfeger und andere Ur- 

beiter gelangt. Ungefähr zwei meitere 
| Millionen werden unter unfere Arbei- 
ı ter, armer und Andere vertheilt. 
Unfere Fabrifen beveden viele Acres 
ı Land und das Gefchäft liefert die Nah- 

rung und Kleidung für nahezu 3000 

menschliche Wefen. 

Diefe Handlungsmeife der Unionen 
erfolat offen zum Zmed, das Gefchäft 
zu ruiniren, und daher diefen 3000 
Menschen, die Gott erfchaffen hat, und 

| die nach feinem Rathfchluß gekleidet 
| und gefpeift werden follen, den Zebens: 
unterhalt zu entziehen. 

Unfere Arbeiter erhalten hohe Löhne. 
| Diejenigen, die ein Nahr bei ung 
| find, erhalten 5 Prozent außer dem re— 
gulären Yohn und die zwei Xahre und 
| länger für uns arbeiten, erhalten 10 
| Prozent über die höchften regulären 
| Löhnen. Sie find natürlich fauber und 
| fäbtq in der Arbeit. Die meiiten der- 
jelben find Cigenthiimer ihres Heimg, 
fie find ungewöhnlich fparfam, nüch- 
| tern und profperirend, die Sparfontt 
in einer der Banfen betragen über 
1450. 

Die Aaitatoren der Arbeiter-W.urio- 
ı nen haben verfucht, ihre Methoden der 
ı Streifs, des Haffes, der Armuth und 
des Elend: an Stelle der jehiaen Ver— 
| hältniffe des Yyriedens und der Profpe- 
 rität einzuführen, aber bi3 jet waren 
| unfere Qeute intelligent genug, auf den 
Jaufch nicht einzugehen. 

E3 find diefe friedlichen und geadh: 
| teten Bürger, die in Zufriedenheit Ie- 

ben, die niemals Jemandem etwas zu 
; Leide aethan haben, die diefe Zabor- 
| Union:Anarciften „ruiniren“ und mit 
| der Gefellihaft „aus dem Geſchäft“ 

treiben wollen. 
|  ede Induftrie hängt von dem Pu— 
| blitum Hinfichtlich ihrer Eriftenz ab, 
| denn wenn die Fabrik feine Artitel lie- 
| fert, die der Nachfrage beim Publifum 
| entipredien, fann fein Geichäft beite- 

ben. Wenn eine Fabrik die beiten Waa- 
ren produzirt und e3 wird ein Boykott 
erklärt, der das PBublifum davon ab- 
hält, jolhe Produkte zu faufen, muß 
das Gejchäft eingeftellt werden. 

Mir haben hierin die Thatfachen an- 
geaeben, deren Wahrheit mir jederzeit 
mit einem Eide zu befräftigen bereit 
find. Wenn das große Kaufpubliftum 
beichließt, den Befehlen der Arbeiter- 
Unionen zu folgen und fich weigert, 
unfere Produkte zu kaufen, dann haben 
wir nur ein zu thun — aus dem Ge- 
Thäft zu aehen und es den Familien 
zu überlaffen, die auf diefes Gefchäft 
ı angemiefen find, fich durchaubringen, 
To gut fie fönnen. Solch ein Ruin reiht 
alles mit fich, ma3 aufzubauen Jahre 
und Millionen von Dollars nahm. 

Wir können und werden uns nicht 
der Verſchwörung dieſer Arbeiter- 
Unionen anſchließen, Zeitungsheraus— 
geber zu ruiniren. 

Wir können und wollen nicht einen 
einzigen unſerer treuen und erprobten 
Arbeiter auf den Befehl irgend einer 
Arbeiter-Union hin entlaſſen. 

Auf dieſen Grundſätzen ſtehen wir. 
Wenn die Unionen ihren Boykott wirk— 
ſam machen und unſer Schiff zum 
Sinken bringen können, gehen wir mit 
dem Kapitän auf der Brücke und im 
Kommando in die Tiefe. 

Poſtum Cereal Co.. Limited. 

Battle, Creek, Mis. 
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Reilly wurde von dem Gewicht zer- 
malmt. Seine drei Begleiter merben 
jest wegen Diebitahl3 prozeflirt wer— 
en. 

— Der 2ljährige Fred. Ihompfon, 
Chreiber in der Kanzlei des Advo- 
faten Elmer 9. Adams im Hartford- 
Gebäude und bei feinen Eltern, 1347 
Jackſon Blud, Chicago, mohn- 
haft, wure beim Baden im Eaale Creef 
zu Indianapolis von Krämpfen be- 
fallen, und ertranf zufammen mit ei= 
nem fünf Nabre alten Vetter, den er 
auf dem Rüden trug. 

— Auf Ellis Jsland wurde der Pa- 
tor Burleiah-Hart, den fich die prot. 
Episfopal-Gemeinde Marie-Magda- 
lene in Brooflyn aus England ber= 
fchrieben hatte, zurüdgehalten. Der 
mürdige Herr foll wegen unnennbarer 
Verbrechen in feiner Heimath wieder: 
holt zu Zuchthaus, zulegt auf Lebens- 
zeit, verurtheilt, aber begnabigt wor- 
den fein. 

— Un der 204. Str., Bronr Part, 
New York, wurde dur die Erfehüt- 
terung eine® darüber fahrenden 
Schnellzuges die Vermauerung eines 
Brüdenbogens gelodert; diefer riß 
drei andere in die Tiefe, wobei zmei 
Urbeiter fchmwer verlegt murden. Ein 
nachfolgender Perfonenzug konnte hun— 
dert Nards vor der Ueberführung zum 
Stilfftand gebracht werden. 

— Der von der italienifchen Erpref- 
fer- und Mörderbande in Brooklyn be- 
Hufs Erlanaung von $50,000 Löfegeld 
aeraubte Knabe Antonio Mannino fol 
nad Pittsburg gebracht worden fein. 
Der Vater des Kindes hat die Beloh- 
nung für Wiederbringung des Knaben 
auf $10,000 erhöht, und die Geheim- 
polizei ift von Richter Iighe ermäd- 
tigt worden, die Räuber lebend oder 
todt einzubringen. 


UustenD. 


— 150,000 Mar tft der TFehlbetrag 
des Automobilrennen3 an der Saal- 
bura. 

Der Sultan will das italienijche 
Köniaspaar zum Befud) in Konjtan- 
tinopel einladen. 

— Zum parlamentarifchen Welt- 
tongreß in St. Louis find von Yiume 
61 ungarische Abgeordete abgereift. 

— Uls Ente wird die Nachricht von 
der Ermordung de3 Polizeichef3 und 
Forftmeifters in Naditfchewan, Ruß: 
land bezeichnet. 

— In Velenar, Jquique und La— 
ſerana, Chile, hat ein furchtbaresErd— 
beben großen Schaden verurſacht, doch 
wurde Niemand getödtet. 

— Ein Pariſer Blatt meldet allen 
Ernſtes, der Mikado wolle „Teddy“ 
Rooſevelt zum Befehlshaber des 
japaniſchen Heeres machen, falls Rooſe— 
velt in der Herbſtwahl unterliegen ſoll— 
te. 

— Das dur Viktor von Scheffel 
berühmt gewordene „Irompeterfchloß“ 
in Sädingen, Baden, wird vom Be- 
fiter, von Schönau, meiftbietend ver- 
fauft merden. 

— Da3 „Kleine Journal” in Berlin 
behauptet, der Zar wolle Rußland eine 
Verfaffung geben, fall3 ein Thronerbe 
geboren werde, und eine folche fei jegt 
zu erwarten. | 

— Durch firhlichefgeitatte murbe in 
Defterreich geftern das hundertjährige 
Subelfeit der Gründung Defterreichs 
als KRaiferftaat begangen. Der Kaifer 
hatte fich andere Treierlichkeiten verbe- 
ten. " 

— Der Sultan von Maroffo hat 
den Sekretär des Kriegsminiſters, 
Jay Ya, einſperren und ſein Vermögen 
einziehen laſſen. Jay Ya ift aber ein 
Engländer, und jegt grollt der britifche 
Löwe. 

— Die Amerikaner Clarence May 
und Edward Lorimer widerſetzten ſich 
in Agnes Calientes, Mexiko, im Rauſch 
der Verhaftung und wurden erſchoſſen. 
Polizeichef Torres und zwei Poliziſten 
ſind jetzt zumTode verurtheilt worden, 
erwirkten aber eine Gnadenfriſt. 

— Leutnant Hemmann, der Berfaj- 
fer des jchon genannten Buches „Er- 
fahrungen einer Amerifanerin in einer 
fleinen preußifchen Garnijon“, ein 
Nachahmer Bilſes, hat vor dem Kriegs⸗ 
gericht in Meiningen ein Geſtändniß 
abgelegt. 


— 


— 
—— 
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Lolalberkht. 


Bom Grundeigenthbumdämeurft. 


Der Medinah:Lempel geht in andere Hände 
über. 

David Maver wird den Mebinah 
Iempel, einichließlih der Miethsper- 
träge, von den Attien-Anhabern ber 
Medinah Temple Co. für $375,000 
faufen. Das Grundftüd, 115 bes 114 
Fuß, liegt an der Nordoft-Ede von 
Yadfon Boulevard und Fifth Une., 
das Gebäude hat zmölf GStodimerfe 
und wurde vor 12 Jahren erbaut. Hr. 
Mayer beabfihtigt, $200,000 für Ver: 
befferungen und Umbauten in das 
Gebäude zu fteden, deifen drei obere 
Stockwerke hauptſächlich vonFreimau— 
rer ⸗Logen eingenommen wurden. 
Grund und Boden gehört William 
A. Giles, welcher denſelben der Medi— 
nah Temple Co. vom 1. Juli 1892 ab 
auf 99 Jahre für 824,000 jährlich 
vermiethet hat. Zu 4 Prozent berechnet 
ſtellt dies einen Werth von846 für den 
Quadratfuß dar. Vor drei Jahren 
endete ein Prozeßverfahren zwiſchen 
der Temble Co. und den Aktionären 
damit, daß dieſe das Gebäude für 
$300,000 erfteigerte und $75,000 
an diejenigen Attien-Jnhaber auszahl- 
te, melche fih an der Klage nicht bes 


theiligt hatten. 
— — — — 
Nennuen in Harlem. 


Der geſtrige Renntag in Harlem 
hatte folgende Ergebniſſe: 

1) Verfaufärennen für Dreijährige. 
Diftanz 6 FFurlongs. Preis $500. Sie- 
ger „Brand New’; igenthümer 
Moodford & YBudner; Zeit 1 Minute 
13 3:5 Setunden. 

2) Handicap = Hürdenrennen über 
furze Bahn. Preis $500. Sieger „Dli= 
ver Mc“; Eigenthümer Fred Smith; 
Zeit 3 Minuten 36 Sefunden. „Irenct 
the Mere“ und „Coronatus” verloren 
ihre Reiter. 

3) Meilenrennen für Drei» und 
Mehrjährige. Preis $600. Sieger 
„Princeß ITulane“; Eigenthümer Yas. 
Gurl; Zeit 1 Minute 39 4-5Sefunben. 

4) Trlachrennen für Bmetjährige. 
Diftanz 6 Fyurlongs. Preis $500. Sie- 
ger „Lady Savoy“; Figenthümer Wil- 
liam Gerft; Zeit 1 Minute 13 2:5 Se- 
funden. 

5) Verfaufsrennen für Dretjährige. 
Diftanz 6 Furlong3. Preis $500. Gie= 
ger „Ihe Mighty“; Eigenthümer T. 
7. eraufon; Zeit 1 Minute 134-5 
Sefunden. 

6) Verfaufsrennen für Drei- und 
Mehrjährige. Diltanz 1 Meile 70 
Nards. Preis $500 — Sieger „Trred- 
man”; Gigenthümer %. WU. Wernberg; 
Zeit 1 Minute 45 Sefunden. 

7) Verfaufärennen für Drei- und 
Mehrjähriae. Diftanz 1 Meile 70 
Yards; Preis $500. Sieger 
„Bluemint“; Gigenthümer 2. Marion 
& Co., Zeit 1 Minute 45 Sekunden. 


— — a 
Beanſtandet die Befugniß. 


Die Bundeskommiſſion für den 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehr hat 
die Raten, welche von der „Armour 
Car Line“ den Obſtbauern von Michi— 
gan für die Benutzung von Kühlwagen 
berechnet werden, für zu hoch erklärt. 
Die genannte Geſellſchaft behauptet in— 
deſſen, der genannten Behörde ſtehe 
nicht die Befugniß zu, eine Abände— 
rung der Raten für die Lieferung von 
Eis anzuordnen. Sie wird alſo eine 
derartige Verfügung gerichtlich bean— 
ſtanden. — Wie die Verhandlung vor 
der Kommiſſion ergeben hat, iſt von 
der Pere Marquette und von der Mi— 
chigan Zentral-Bahn der „Armour 
Car Line“ fontraftlich das ausfchlie- 
liche Recht zugeftanden worden, auf 
den Linien diefer Bahnen Kühlmagen 
für den Obitverfandt zu ftellen. Die 
„Armour Co.“ berechnet nun angeblich 
das Ei3 allein für den Verfandt nad 
Chicago mit mindeftens $25 für jeden 
Magen. Für den Verfandt von Objt 
nad) Bofton ftellt die Eisrate fich auf 


$55. 
— ——— — 
Deutſcher Anfiedler todt. 


Im Alter von 77 Jahren ſtarb 
in feinem Heim, Nr. 107 Mohawk 
Str. Herr Friedrich Biederſtadt, der 
im Jahre 1853 aus ſeinem Geburts— 
ort Toerpin (Pommern) auswanderte 
und ſeither ununterbrochen Chicago 
ſeine Heimath nannte. Er war Zie— 
gelmaurer von Beruf und übte dieſen 
bis zum Jahre 1893 aus, von wann 
an er fih die mohlverbiente Ruhe 
gönnte. Der Verftorbene Hinterläßt 
MWittme, drei Söhne und eine Tochter. 
Die Beerdigung findet morgen Nadh- 
mittag 2 Uhr von der St. PBauls- 
Kirche aus nach dem Friedhof Grace- 


land jtatt. 
— — —— — 


General Cronje kommt. 


Morgen früh 8:40 treffen General 
A. Cronje und ſein Adjutant, 
Hauptmann Hindon, hier ein. Sie 
werden im Grand Pacific-Hotel Woh— 
nung nehmen. Der Burengeneral wird 
gelegentlich der irländiſchen National— 
feier in Brand's Park, California und 
Belmont Ave., morgen Nachmittag eine 

Anſprache halten. 

— — — —— — 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. am 


ge Rurs und New. = 
* Gin eleftrifcher Leitungsbrabt der 
Straßenbahn rif heute an Ban Buren 
und Clark Str., fiel herunter, traf das 
Pferd vor einem Wagen ber yirma 
George Middendorf & Eo., 135 1 
Water Str., und töbtete e3 durch einen 
eleftrifchen Schlag auf der Stelle. Der 
Kutfcher, Walter Beder, entging nur 
durch den Umftand dem Tod, daß er 
einen großen Sonnenfhirm über dem 
Bod ausgefpannt hatte und fo von 
dem Draht nicht berührt murbe, 
chränkte jehen überall Schranz . 


ten. 
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Vergeblicher Heldenmuth. 


Der verzweifelte Ausfall des ruſſi— 
ſchen Geſchwaders aus dem Hafen von 
Port Arthur hat allerdings für die 
Tapferkeit und Entſchloſſenheit der 
ruſſiſchen Offiziete und Soldaten 
Zeugniß abgelegt, aber auch für die 
Unfähigkeit und Verdorbenheit des 
ruſſiſchen Beamtenthums. Denn mehr 
als vier Monate nach der Eröffnung 
des Krieges und dem erſten heimtücki— 
ſchen Angriff auf dasſelbe Geſchwader 
hätte es ſein Befehlshaber nicht mehr 
nöthig haben ſollen, mit der Ver— 
wegenheit eines ſich bankerott fühlen— 
den Spielers ſozuſagen alles auf eine 
Karte zu ſetzen. Das Geſchwader 
hätte längſt verſtärkt und befreit ſein 
müſſen, oder wenigſtens hätte ihm 
eine Gelegenheit geboten ſein ſollen, 
durch einen ſtrategiſch richtigen Zug 
ſich mit einer ihm zu Hilfe geſandten 
Flotte zu verenigien. Es hat ſicherlich 
mit ſtaunenswerther Geſchicklichkeit die 
Folgen des nächtlichenUeberfalles über— 
wunden, mit dem eos denKrieg 
ohne Kriegserklärung anfingen. Fer— 
ner hat es alle Angriffe des Feindes 
von der See her abgeſchlagen und der 
Beſatzung des Forts ſtets vorzüglichen 
Beiſtand geleiſtet. Daß es aber nicht 
auf die Dauer faſt der geſammten ja— 
panifchen Krisgsflotte würde Gtand 
halten fönnen, war von vornherein 
jeldft dem Laien erkennbar. Und Jeit- 
dem Port Arthur von der Lanbfeite 
her jo qut wie — (t ift, fonnte es 
vollends feinem Zmeifel mehr unterlie- 
gen, dab e3 dem Untergang geweiht 
wäre. 

Doch die ſchon für den Juni ange— 
kündigte Abfahrt des baltiſchen Ge— 
ſchwaders war auch Mitte Auguſt noch 
nicht erfolgt und wird vorausſichtlich 
** im September noch nicht vor ſich 
gehen können. Die ruſſiſche Flotten— 
verwaltung kann mit ihren Vorberei— 
tungen nicht zu Ende kommen, weil 
ſie offenſichtlich im Frieden alles ver— 
abſäumt hat, was für den Kriegsfall 
vorgeſehen werden ſollte. Weder ſind 
die Schiffe ſelbſt ſeetüchtig, noch iſt 
die erforderliche Beſtückung und Aus— 
rüſtung vorhanden. Ohne Zweifel 
ſind die für die Kriegsflotte ausgewor— 
fenen Gelder von den ſpitzbübiſchen 
Beamten unterſchlagen und vergeudet 
worden. Wollte alſo Admiral Witt— 
hoft ſein Geſchwader nicht der voll— 
ſtändigen Vernichtung ausſetzen oder 
den Japanern als Siegesbeute in die 
Hände fallen laſſen, ſo mußte er ohne 
weiteren Verzug einen tollkühnenAus— 
fall wagen. Er hat das anſcheinend 
Unmögliche thatſächlich ausgeführt 
und wahrſcheinlich wenigſtens neun 
Schiffe ſeines Geſchwaders in vorläu— 
fige Sicherheit gebracht. Ob die geret— 
teten Fahrzeuge auch kampftüchtig 
ſind, und ob es ihnen gelingen wird, 
fih mit dem Wladimoftofer Gejchwa- 
der zu bereinigen, ilt vor der Hand 
zweifelhaft, aber auf dem Großen 
Dgean werden fie jedenfalls nicht leicht 
abzufangen fein. Trifft endlich die fo 
lange verzögerte Verftärfung ein, fo 
wird Rußland zur See wentajtens 
nieht ganz ohnmädhtiq fein. 

Das Shidjal der Feltung Port | 
Arthur fceheint nach der Abfahrt des 
Gefhmwaders oder feines gröperen 
Theile allerdings befiegelt zu fein. 
Eicherlic würde Admiral Witthoft die 
helagerte Befagung nicht im Stiche gqe= 
Laffen haben, wenn er nicht den balbdi= 
gen Fall der Tsefte erwartet und ich 
gejagt hätte, daß er ihr nicht mehr von 
Nuben fein fünnte. Auch Kuropatkin 
fann, nachdem feine Entfeßungs-Erpe= 
dition mißlungen ift, für Bort Arthur 
nicht3 mehr thun, weil er 1 jelbft in 
einer Außerft fchmierigen Lage be— 
findet und ebenfall3 feine genügenden 
Verftärfungen erhält. Obmohl «8 
ihm bisher gelungen ift, alle Um— 
gehungs- und Abjchneidungsverfuche 
zu bereiteln und drei japanijchen Hee— 
ren gegenüber feinen meifterhaften 
Rücdzug nach Norden fortzufeken, To 
ann er günftigften Falles nur Mufden 
oder Charbin erreichen, jfodaß nicht 
nur ganz Korea, jondern auch die 
ganze Mandſchurei in der Gewalt de— 
Japaner bleiben wird. Ginge der Krieg 
mit dem erſten Feldzuge zu Ende, ſo 
hätte Japan alles durchgeſetzt, was es 
ſich vorgenommen hat. Rußland wäre 
aus der Mandſchurei herausgeworfen 
und hätte überdies die „Zwingburg“ 
verloren, die e8 nach dem japanifch- 
hinefifhen Kriege den Japanern ent- 
zeigen zu müffen wlaubte. E3 wäre zu 
Lande wie zur See gefchlagen und ge- 
demüthigt, und fein „Prejtige” märe 
cuf Jahre hinaus dahin. 

Sn diefe befehämende Lage würde e3 
aber nicht durch die Yeigheit feiner 
Soldaten und die Untüchttafeit feiner 
Heeres- und Slottenbefehlähaber ber= 
feßt jein, fondern einzig und allein 
durch die bodenlofe Untauglichkeit einer 
Verwaltung, die fih anmaßt, ein gro— 
fes Volt zu bevormunden und bon 

allen politifchen Rechten auszufchlies 
gen. Wenn der Zar nicht ein ganz 
erbärmlicher Schwädhling tft, jo muß 
er, angefichtS der ermiejenen Regie- 
rungsunfähigfeit feiner fogenannten 
Rathgeber, ihrem fluchwürdigen Trei⸗ 
ben endlich ein Ziel ſetzen und dem 
Reiche eine verfaſſungsmäßig geord— 
nete Regierung geben. Hoffentlich iſt 
es wahr, daß er ſich durch die Gebürt 
eines Thronfolgers veranlaßt ſehen 
wird, ſeine Dynaſtie durch die Ver— 
leihung einer Verfaſſung zu feſtigen. 


2 


Urfadhe und Wirfung. 


Der Raubmord war zu allen Zeiten 
und tjt heute noch eines der fchmerjten 
Verbrechen, das Ben mit Ubjcheu er- 
füllt. Wenn man troßdem in manchen 
Staaten auch diefe3 Verbrechen nicht 
mehr mit dem Tode beftraft, fo erklärt 
jih daS daraus, daß man heutzutage 
nicht mehr in erfter Reihe den Verbre- 
cher jtrafen, und noch weniger fih an 
ihm rächen, jondern ihn nur unfchäd- 
lich machen will und man nicht mehr fo 
feit wie früher glaubt, daß die über 
ihn verhängte Iodesjtrafe auf Andere 
ſtark abſchreckend wirke. 
noch die Annahme, daß Irren immer 
menſchlich und es ſelbſt hierzulande, 
mo ber Verbrecher jo ſehr viel Recht 
hat, möglich ijt, daß ein Unfchuldiger 
verurtheilt werde. Einen Todten 
kann man nicht in'sLeben zurückrufen, 
aus dem Zuchthauſe iſt die Rückkehr 
in's Leben immer möglich — deshalb 
verwerfen die Geſetze mancher Staa— 
ten die Todesſtrafe ganz und werden 


Dazu fam | 


auch oft in Staaten, die fie no ken⸗ 


nen, Raubmörder auf Lebenszeit in's 
Zuchthaus geſchickt. 

Das wenigſtens war in 
Jahren der Raubmörder noch 
mehr dem Bilde entſprach, das bei 
Nennung des Wortes „Raubmörder“ 
vor dem geiſtigen Auge — der 
Beweggrund für ſolche Milde. In 
der Neuzeit und in unſerer neuen 
Stadt iſt es anders geworden. Der 
zeitgenöſſiſche typiſche Chicagoer 
Raubmörder iſt nicht der voll erwach— 


als 


früheren | bon $50,000 hat Herr 


ı nun 





jene Wann mit jtruppigem Bart und | 


dem böjen unjteten Bli unter bufchi- 
aendrauen, jondern der bartlofe Halb 
erwachjene Burfche mit glatter Stirn 
und hellem herausforderndem Blid, 
der fich in feinem Ueußern faum oder 
gar nicht von dem jungen Hoc) und 
Sonntagsſchul-Schüler und fleißigen 
Lehrjungen unterſcheidet. Er iſt ein 
ganz harmlos ausſehender jungerBur— 
ſche, der kaum in das Leben eintrat 
und bei deſſen Anblick man ſich un— 
willkürlich ſagen muß, daß er das Le— 
ben ja noch gar nicht fennen fann. 
Diefer Gedanfe, die damit fommende 
Erinnerung an das Gebet, „Herr, ver: 
atb ihnen, denn fie mwiljen nicht, mas 
fie thun“, und das unbeflimmte Ge⸗ 
fühl, daß doch am Ende — — 
die Schuld daran trägt, daß ihrem 
Schoße ſolche Giftpflanzen entſprießen 
konnten, bilden die Quelle der, heuti— 
gen Raubmörder, auch da ſo oft ge— 
zeigten Milde, wo auch nicht der ge— 
ringſte Zweifel an ihrer Schuld ob— 

walten kann und die Scheußlichkeit des 
— die allerſchwerſte Strafe 
verlangte. 

Die Behauptung der Gegner der 
Todesſtrafe, daß dieſelbe nicht ab— 
ſchreckend wirke, ſcheint unterſtützt zu 
werden durch die Erfahrung, die Chi— 
cago in der jüngſten Zeit machen muß— 
e. Die berühmten „Straßenbahn— 
ſchuppenbanditen“ wurden gehängt, 
aber an Nachahmern hat's ihnen nicht 
gefehlt. .Es bildeten ſich verſchiedene 
„Trios“ und „Quartette“ von halb— 
wüchſigen Burſchen, die in Van Din 
uſw. Helden ſahen und ihnen in Stra— 
vr. und Mord nacheiferten, nur 

gelana es qlücklicherweile, ihrer hab- 
Haft zu werden, ehe fie eine fo jtatt- 

che Reihe Morbthaten beachen fonn- 
J wie ihre Vorbilder, und — man 
hängt ſie nicht mehr; man ſchickt ſie 
jetzt auf Lebenszeit in's Zuchthaus 
und grübelt dann darüber nach, wo— 
durch wohl der Same gelegt wurde zu 
dieſer ſchrecklichen Ernte jugendlichen 
Verbrechens. Geſtern wurden vier, vor 
vierzehn Tagen (von demſelben Rich 
ter) drei des Raubmordes überführte | 
junge Burſchen im Alter von 17 bis 20 
Jahren „auf Lebenszeit“ in's Zucht— 
haus zu Joliet geſchickt, wo ſie nicht 
wenige gleichalterige Kameraden tref— 
fen werden, und ein paarDutzend junge 
Burſchen gleichen Kalibers, die raub— 
ten wie jene und denen zum Mord 
wohl bisher nur die paſſende Gelegen— 
heit fehlte, wurden auf längere oder 
fürzere Zeit zu Jchtwerer Arbeit in das 
Arbeitshaus gefchidt. 

* * * 


Die Hauptfhuld wird bekanntlich 
* - Verberrlichung gegeben, welche dem 
Verbreden dur aewiffe Zeitungen 
und anderen Publikationen, „Deteftt- 
pe-Nopellen“ uf. wird, und es unter 
liegt gar feinem Zmeifel, daß diefe in 
der Ihat viel Schuld haben, aber e3 
muß da noch anderes mitmwirfen und 
die eigentlihe Wurzel muß tiefer Iie- 
gen. Das erfennt auch Richter Chi- 
trau3 und er meint, die unglücdlichen 
Streif3 und Arbeiterfchtwierigfeiten 
hätten damit zu thun; es feien nicht 
meniger als drei Fälle vor ihn aefom= 
men, wo der „Einleger”-= (Prehfeeder-) 
Streif mittelbar die Urfache war, daß 
ganz junge Burfchen zu Verbrechern 
wurden. Leider faqt er nicht iniie= 
fern, und daS mag zu dem Ölauben 
perleiten, daß etwa die jungen Bur— 
[chen durch den Berluft ihrer Arbeits- 
gelegenheit dem Verbrechen — etwa 
aus Noth — in die Arme getrieben 
wurden, man darf jedodh, auch ohne 
die Falle genauer zu Fennen, alattmweg 
behaupten, daß das nicht der Fall war. 
Menn jener Streif mittelbar jene drei 
„sale“ verurfachte, fo ift das nur den 
Unruhen und Gemwalthätigfeiten zu 
danken, die er im Gefolge hatte, bezw. 
der großen Nachficht, die man mit den 
Auheftörern Hatte, und in erfter Reihe 
aerade mit den Jungen und jüngeren 
Burfchen, die fich, wie hier in Chicago, 
bei allen öffentlichen Unruhen, ganz 
beſonders hervorthaten. Es iſt ein 
trauriges aber typiſches Krawallbild, 
halbwüchſige Burſchen im Vordertref— 
fen, ſozuſagen, und Frechheiten und 
Schändlichkeiten begehen zu ſehen, 
zu denen der Erwachſenen der 
Muth fehlt, weil ſie fürchten, 
zur Verantwortung gezogen zu wer— 
den; den Knaben läßt man ſie hin— 
gehen und wenn die Polizei doch ein— 
mal ein paar, die ed gar zu toll trei- 
ben, beim Kanthafen padt, ift die mei- 
nerliche Sentimentalität jchnell zur 
Hand, für. bie „unfchuldigen Kinder“, 
die „ja nicht? Bäfes wollten und fich 


ſie ihm doch nicht geſichert hat, 
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nichts Schlimmes dabei dachten“ ein— 
zutreten und der rückſichtsvolle Poli— 
zeirichter läßt ſie laufen. Und damit 
wird auf die Hauptwurzel des Uebels 
hingewieſen: “Die jämmerliche Schwä⸗ 
che in unſerer Kindererziehung legt den 
Keim zu der traurigen Ernte, die wir 
jetzt ſchon einheimſen und die immer 
größer werden wird, wenn die Jugend 
nicht etwas ſtrenger in die Zucht ge— 
nommen wird. Das ſich den Kindern 
auf allen Seiten zeigende Beiſpiel der 
Geſetzesverachtung, läßt den ſchlimmen 
Keim zur üppigen Entfaltung. fom= 
men und die den „jühen Kleinen“ in 
ihrer frühen \ugend geradezu anerzo- 
gene Genußfuht und Bequemlichkeit 
thun das Uebrige. 

Je werthvoller ein junger Hund, de— 
ſto ſtrenger halten wir ihn, damit er 
gut gedeihe. Das iſt einſichtig. Dem 
Kinde laſſen wir jeden Willen, weil 
wir es gar ſo ſehr lieben und vielleicht 
auch ſo ſehr beguem ſind. Und das 
kann man verbrecheriſch nennen. —Es 
zeugt Verbrechen. — — — 


Bryau's Erbſchaftsprozeß. 


Seinen Prozeß um ein Vermächtniß 
William J. 
Bryan nun endgiltig verloren. 


tel unverſucht gelaſſen, eine ihm gün— 
ſtige Entſcheidung zu erzielen, es hat 


ihm aber Alles nichts genützt. Wie das 


Urtheil des unteren Gerichtshofes, iſt 
auch das Urtheil des oberſten 
Staatsgerichtes gegen ihn ergangen. 
Er iſt zweifach geſchlagen: einmal in 
ſeiner Eigenſchaft als angeblich Erb— 
berechtigter, zum anderen in ſeiner 
Eigenſchaft als Rechtskundiger. Der 
unvergleichliche politiſche Führer hat 
ſich — zum eignen Schaden — als 
ebenſo unvergleichlicher Rechtsberather 
erwieſen. Das Teſtament, welches die 
Fünfzigtauſend ihm ſichern ſollte und 
war 
von niemand anders als von ihm ſel— 
ber abgefaßt worden. Zu allem Scha— 
den hat er auch noch den Spott, und 
es iſt ihm nicht erſpart geblieben, ſich 


als Erbſchleicher verdächtigt au finden, | 


Don welcher Verdächtigung hier gleid) | 
gejagt werden maa, daß fie offenbar 
eine große Ungerechtigkeit ift. Der 
Erblaffer war ein folcher Freund und 
Bemwunderer des filberzüngigenöilber- 
währungsapojtels, daß er ihm ſchon 
bei Lebzeiten wiederholt beträchtliche 
Geldzumendungen gemacht hat. E3 
erjcheint daher nur natürlich, daß en 
den Wunfch heate, auch in feinem leß= 
ten Willen des Freundes zu gedenten. 
Der Mann hieß Philo ©. Bennett, 
wohnte im Staate Konnettikut 
und hatte fich im Ihee- und Gewürz 
handel ein behaqliches Vermögen er= 
morben, wovon ein Theil — (daher 
wohl Die Freundfchaft) — in Silber: 
minen angelegt war. Mit Bryan 
hatte die Uebereinitimmung der poli- 
tiihen AUnfichten ihn zufammene 
geführt. ein Nachlaß murbe auf 
$350,000 bewerthet. Davon hat er, 
in dem in Bryans Haufe aufgefeßten 
Iejtament, zunächft $30,000 Herrn 
und Frau Bryan „für Erziehungs 
zwecke“ vermacht. Es Sollen davon 
arme würdige Studirende unterſtützt 
und Preiſe für ſchriftliche Arbeiten 
ausgeſetzt werden. Seiner eigenen 
Frau vermachte Bennett $75,000 und 
— den Reſt des Vermögens, der 
nach Bezahlung ſonſtiger Vermächt— 
niſſe übrig bleiben würde. Eines die— 
ſer ſonſtigen Vermächtniſſe iſt das 
850,000-Vermächtniß. Die betreffende 
Teſtamentsklauſel ſagt, daß Frau 
Bennett die beſagte Summe als 
Treuhänderin erhalten ſollte mit der 
Beſtimm ung, ſie ſo zu verwenden, wie 
es in einem verſiegelten Briefe be— 
ſtimmt ſei, der ſich bei dem Teſtament 
finden würde. Dem Briefe zufolge 
ſollte das Geld an Bryan und die 
Bryan ſche Familie gezahlt werden. 
Ueber dieſe Klauſel entſpann ſich 
der Streit. Frau Bennett, die wahr— 
ſcheinlich nicht für 16 zu 1 ſchwärmt 
und jedenfalls nicht zu des unvergleich— 
lichen Führers Bewunderern zählt, 
wollte den Brief nicht als verbindlichen 
Theil des Teſtamentes anerkennen, 
verweigerte die Auszahlung des — 
des und wurde darauf von Herrn 
Bryan verklagt. Trotzdem ſo ziemlich 


jeder Rechtsktundige die Fehlerhaftig- 
feit des Teftamentes erfannte und den | 
nun eingetretenen Ausgang voraus 
Tagte, tieß Herr Bryan nicht Ioder und 


gab die Hoffnung nicht auf. Wieder: 
holt madte er Verfuche, mit feiner 
Gegnerin ein aufergerichtluhes Ab- 
fommen zu treffen; erbot fich ſogar 
einmal, das ganze Geld, wenn es ihm 
bezahlt würde, „im Sinne des berftor- 
benen Freundes für gemeinnüßige 
Zwecke“ zu verwenden, d. h. er mollte 
für den Betrag von $50,000 öffent: 
lie Vorträge halten und die Bezah— 
lung dafür nicht von den Hörern, jon= 
dern aus dem Vermächtniffe nehmen — 
felbjt diefe hochherzige Uneigennüßig- 
feit hat jedoch den harten Sinn der 
zrau Bennett nicht zu rühren ber= 
mocht. 

Und nun kommt der hohe Gerichts— 
hof und fügt zum Unglück den Hohn. 
Nicht blos, daß er, gleich dem unteren 
Gerichtshof, zu Gunſten der Frau 
entſcheidet, er gibt zugleich dem Ver— 
faſſer des Teſtamentes eine ſchmerzlich 
demüthigende, als juriſtiſchen Ignora— 
mus ihn bloßſtellende Rechtsbelehrung. 
Als geradezu lächerlich wird der Ge— 
danke hingeſtellt, daß ein unbeglaubig— 
tes, im Teſtament ſelbſt nicht einmal 
näher bezeichnetes, auch zur Zeit der 
Teſtamentsabfaſſung noch nicht be— 
ſtehendes Schriftſtück wie der beſagte 
Brief als. Theil des Teſtamentes be— 
trachtet werden tönnte. Selbſt wenn 
— heißt es u. A. — unter den Ge— 
ſetzen des Staates eine Ergänzung 
(nicht blos Erläuterung) eines Teſta— 
ments durch Hinmweis auf anbermeitige 
Shriftftüde zuläffig wäre, mie fie 
nicht zuläfftg ift, jo würde doch ein fo 
unbeftimmter Hinmweis wie der hier in 
Rede ftehende nicht genügen. Ebenfo 
menig jet e& zuläffig, durch mündliches 
Zeugniß ſolcher Fehlerhaftigkeit ab— 


zuhelfen. indem dadurch thatſächlich 


| 


) Er hat | 
| tapfer darum gefämpft und fein Mits 


| 
| 
. 
| 
\ 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


alle die mweifen Vorfchriften über den 
Haufen geworfen würden, die im Ge- 
feß betreff3 der Anfertiaung und Voll- 
ftredung leßtmilligr Verfügungen 
borgejehen find. Kurzum, e3 mird 
das Iejtament hinfichtlich der ftrittigen 
Klaufel zum jämmerliden Pfufch: 
werk und der Verfaffer zum unmilfen- 
den Pfufcher geftempelt. | 

Eine bittere Pille für den unver: | 
aleichlihen Führer, der doch auch | 
„Lam“ jtudirt hat. Diemeil jedoch) | 
Herr Bryan ohnehin fchon ein veicher | 
Mann ift — die politifche Agitation | 
bat fih für ihn vortrefflih bezahlt, | 
und er wird heute als mindeitens bals | 
ber Millionär geihätt — er clfo nicht | 
nöthig hai, durch Adpofatenarbeit fein 
Leben zu friften, jo erde er ja hof: 
fentlich fomohl den PVerluft der $50,- 
000 mie die richterliche EN | 
zu verſchmerzen wiſſen. 





— 


Vier Perſonen verletzt. 


Verunglückten infolge Zuſammenſtoßes eines 
Kraftwagens mit einer Uutſche. 


Im Eagle Creek ertrunken. 


An Polk Straße ſtieß geſtern Abend 
ein von einem Hauſirer gelenktesFuhr— 
werk mit einer Halſted Str.Car zu— 
ſammen, bei welcher Gelegenheit zwei 
Perſonen verletzt wurden. 

Die Verunglückten ſind: 

Joſeph Eckert, Nr. 212 Blue Island 
Ave.; ſchwere Quetſchungen am rechten | 
Yrm, Bein und an der Schulter, forwie 
innerlich verlegt. 

Nicholas Schult, Nr. 177 Forquer 
Straße; Wunde am linfen Bein und 
Hautabſchürfungen. 

Sie befinden ſich in ihren Wohnun— 
gen in ärztlicher Behandlung. 

Der fahrläſſige Hauſirer hieb ſo— 
fort nach dem Zuſammenſtoß auf ſein 
Pferd ein und enttam, obaleich er eine 
Strede meit von Zeugen verfolgt 
vurde. 

Während der Heimfahrt von Evan— 
ſton fiel geſtern der 61jährige Aloy— 
ſius Mueſig, Nr. 1812 N. Halſted 
Str., von einem elektriſchen Straßen— 
bahnmwagen und erlitt fchmwere Verleh⸗ 
ungen am Kopfe und an den Armen. 

Der Farbige John Graves, Nr. 
2739 La Salle Str. der auf den Vieh— 
höfen beſchäftigt it, fiel geitern Abend 


| an 40, Straße und Afhland Une. zmi- 


| fchen zwei Cars und erlitt 
| Verleh: ıngen. 

Im Tunnel der Illinois Telegraph 
& Telephone Co. an Harrifon und 
Hranklin Str. wurde heute früh um 
zwei Uhr ein Maulefel toll, der dort 
jeit Wochen, Erdmaffen in Eleinen Car3 
fortbeförderte. Das Ihier, melches 
feit langer Zeit das Tageslicht nicht 
mehr gejehen hatte, tif; jich heute ploh- 
ih ven der fleinen Car los, ſchlug 
aus und verfuchte Jeden zu beihen, 
der fih ihm näherte. Die Arbeiter 
fuchten in milder Flucht ihr Heil. Die 
Polizei wurde benadhrichtiat. Ein Po- 
lizift traf bald darauf im Tunnel ein 
und erfchoß den Maulefel. Arı welcher 
eife diefer die Tollwuth fich zugezo- 
gen hatte, fonnte nicht ermittelt mer- 
den. 

Sın Eagle Ereef, in der Nähe von 
Indianapolis, ertranken geſtern der 
21ljährige Fred. Thompſon, Nr. 1347 
W. Jackſon Blod., Chicago, und ſein 
fünf Jahre alter Vetter John Thomp— 
ſon von Indianapolis. Fred ſchwamm 
mit dem Knaben auf dem Rücken dem 
Ufer zu, als er von Krämpfen befallen 
wurde. Er war ein angehender An— 
walt und weilte beſuchsweiſe bei ſei— 
nem Onkel. 

An 29. Straße und Michigan Ave. 
ſtieß geſtern Abend gegen Mitternacht 
ein J. N. Eckley, Nr. 1466 Michigan 
Ave., gehöriger und von ihm gelenkter 
Kraftwagen mit einer Kutſche der 
„Drexel Livery“, Nr. 171 43. Str., 
deren Kutſcher John Meyers war, zu— 
ſammen. 

Bei dieſer Gelegenheit wurden vier 
Perſonen verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 
J. H. Eckley, Nr. 1466 
Ave., das Fleiſch des linken 
von der Schulter bis zum 

aufgeriſſen. 


ſchwere 


Michigan 
Armes 
Oberarm 


Frau R. D. Huſt, Nr. 928 W. 
Adams Str., Schädelwunden und 
Hautabſchürfungen. 

R. L. Huſk, Hautabſchürfungen am 
Kopf und Rumpf. 

Frau J. H. Eckley, Hautabſchürfun— 


Herr Eckley wurde von der Deichſel 
der Kutſche getroffen. Frau Huſt fiel 
unter die Pferde. Meyers, der unver— 
ſehrt geblieben war, ſprang ab und lei— 
ſtete den Verunglückten Beiſtand. 

Eckley wurde nach dem Wesley-Ho— 
ſpital geſchafft. Die übrigen Verun— 
glückten begaben ſich nach Hauſe. Der 
Kraftwagen und die Kutſche wurden 
nicht beſchädigt. 

Robert, der fünfjährige Sohn des 
Barbiers Max Behlke, Nr. 192 Gar— 
field Place, Evanſton, fiel geſtern 
ſtachmittag, während er mit Altersge— 
noſſen am Seeufer in der Nähe der 
Lebensrettungsſtation ſpielte, in den 
See. KapitänMurray von der Lebens— 
rettungsſtation ſprang dem Knaben 
nach und brachte ihn ans Ufer, wo ſich 
der kleine Kerl bald wieder erholte. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Johann A. Hagen 
von 54 Jahren und 11 Monaten am 
Morgens 10 Ubr, janft im Herrn 
entichlaten tit. Reerdigung Sonntag, den 14. Aus 
auit, vom Trauerbauie, 5215 Maribfield Ape,, 
nad der &t. NAuauftinz Kirche, bon Dort nad 
dem St. Marien Friedhof. Bitte Tcine Blumen. 
Um ftile Ibeilnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Selma Hagen, Gattin. 
Raul, Johanna, Helena, Kinder. 
Mandalena Hagen, Schwiegertoäter. 
John Reichel, Schwiegerfohn. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach— 
vioht, dab meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Dorothea Poſſehl 
geitern im Alter von 76 Jahren entichlafen ift. 
Die — findet ſtatt am Sonntag. den 
14. Auguit, bald ein Uhr Mittags, bom Trauer: 
baufe, 1039 21. Place, nah Concordia. Um 
jaus Zheilnahme bitten die trauernden Hin— 


thliebenen: 
zehn ehl, Gatte, 
ena ‚ Toter. 


im Alter 
12. Aueuit, 


| 

E 
2oralbericht. j 

| 

| 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten biermit die 
traurige Nachricht, dab unſer lieber 
Gatte, Vater und Großvater 
Friedrich Biederſtadt 
am 11. Auguſt im Alter von 76 Jabren 
5 Monaten fanit emſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
14. Auguſt. von der St. Pauls Kirche— 
Orhard und Kemper Str., um 2 Ubr 
Kadım., nah Graceland. Die tiefbeirüb- 
ten Sinterbliebenen: 
Garotine Biederſtadt, Gattin. 
William, Sermann, Mathilde und 
Edward, Kinde nebſt Enleln 
und Verwandten. 





:Anzeig e 
defannten bie ia rig 
nigſt geliebter Sa te, 
ui  ebinon ger 
* Groetſch 
ı 35 3a bre nur d 6 Monate 


* statt am 
10.00 Ubr, 1 


va Grochih, Gattin. 
Hung, Sohn und Mranit, Kir 
Wilhelm und Frauzista Diaien, 
Anna Mojer, Cihiwelter. 
Otto Wivier, Schwager, 
mandicıt, 


der. 
Eltern. 


nebit übrigen Ver: 


Todes- Anzeige 


drau Anna Katharine Werkmeiſter 


geb. Schni en 


Sohn Bertmeiiter, Gatte 
John Wertmeiſter, Jacob Amitein, Söhne. 
Marte Wertmeiſter bor Thormann, 
icdertochter 
Edwin Katharine 
neb wandten. 


Werkmeiſter, Ente ol, 


Todes -Anı eige. 
Haffrungs:Loge Ar. 608. M. P. 
Sen PVeamten und Mitaliedern zur Nachricht, 
dab Yruder 
4. 


Sohaun Hagen 


am F 


Grand 
zottes⸗ 


"mit der 
arıen G 


a Nirche n 
babı n ab ven 


uauftir 
unt Eiſen St. M 
RG. Präfident. 
F. Jaeger, 


Anzeige 
traurige 


Hofimann, 
Selr. 


Todes 


Freunden und 
richt, daß unſere 


Beka n die 


ae li ebie 
Bertha Catharina Weber 

Alter don 19 wnalen und 12 

en am Freitag . Auguit, um 8.30 
Abends, ſa nft entſchlafen veerdigun af det 
Nlatt Dontag, den 15. uit, vom Ir er⸗ 
baufe, 100 2 Narwel 4 Str. Nachm., 
nach der et. Stu 3 Kirche on dort per Kut— 
icben nad dem <t. Ronilazius Gottesader. Um 
1tılles Beileid bitten die Irauernden Hinterblie: 
beneit: 


Rofepn M. Weber, Vater. 
2. 3. EB., Spitippine, Minnie und Frank, 
Sefchwilier. 


Todes 
Lady Waihington Loge Nr. 
Den Beamten ınd Mitgli 
day die Schweiter _ 
BR Peterſon 
uſt geſtorben iſt und a 
M itta os 1 Uhr 


 Tochte 


au 


Uhr 


Anzeige. 
769, 8. & 2. of 9. 
edern zur Nacridt, 


m 


Aug 2 
Auguſt, bo Mn 2 


am 11. 
Den — 
ba 3753 Salit cd 
Sriedof beerdiat wird. Beamte 
der werden fich nm 12.50 in der Xogeitb 
fammeln, um der verftorbenen TSchwelter 
legte Ehre zu eriveren. 
In DO. M. U: 
Marie RBolastfi, PVizepräfidentin. 
Fritz Scholtz, Selr. 


Todes— Anzeige 
Alten Freunden und Pefannten die traurige 
Nachricht, dak unfer lieber Satte, Vater, Bruder 
und Schwager 
Fritz 
nach lurzem Leiden am 12. 
fer von 56 Nabren, At Mor 
entichlafen ift. e Beerdi 
Zonntag, den 14 

402 Otto Str., 
Um itite Ibeilm 
Margaretha Sans, Gattin 
dern, Schi pwager u; 


eller, cd 
gerim. 


Tode8-Anzeige 
Ghicago Frauen-Berein Nr. 1. 
Neamten und Mitaliedern zur 9 

dab Schweiter 

Eliſe Peterſen 
Beerdigung findet ſtatt am S 

ag um_1 Ubr dom Trauer 
ed Sir. De em 


Damian Schanz 
Haft 1004 im Al— 
ıten und 9 Tagen 
auna findet ftatt am 
von Irauerbauie 1 
\ontrofe Krieddof. 
nebit Kin 
Schwä 


Den 
richt 


geitorben iſt. 
taq Ragdın 
37 3 
Sriebbof. 
ein Ubr „Im 
Der ber! 
erweiſen. * 
Chriſtine Kuttruff, Praſidentim. 
Marie Anderſen, Selretär. 


Tode3- 
Ssreunden und Belannten ? 
richt, dab meine aeliebte Gattin 
Ninna Gardner 
2 Uhr 
Ind } Monaten felta 
e Pe na 


Anzeige 


die traurige Nad- 


it Nachm 


nabme bi itte n die tra Sintert bliebe ven: 


Ernit Gardner, Sat 
Wilhelm und Ernft 
Schw eiter 


Mutter u 


"Etanse, 


Soeben eingetroffen! 1— Decuttiitiiche Bibliothek, 
Wunder und Gcheimmittel aller Zeiten. Spi- 
ritismms und verwandte Gebiete. — Sch3 
Bände, jeder 5öc portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 

Bıdıkandlung, 100—1C? Tit Randolph tr. 


ChariesBurmeister 
Feirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. voſdduj 


Aſſe Anſtrãge punſitſich und billigãa beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedbof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für dc zu 
erreichen. "Billige Vegräbnikpläge find in diefem 
ſchönen Friedhöf auf Abſchlagszahlungen zu ha⸗ 
ben. —Difice: Oal Part Zele phone 273 Weit.— 
Etadt-Difice: 670 W. Chicago Ad. Tel 751 Reit 


20il, 1i,X VPhilip Maas, Selr. und Supt. 


Aufgebot. 


efizer Marcus Weiß in Sſtrowo, 

ch den Juſtizrath Meyer daſelbſt, 

ebot zum Zwecke der Ausſchlie eBung 
er folgender auf Ditromo Blt. Nr. 

( genen — beantragt: 

a) Abtlg. 3, Nr. 5: 25 Thaler, 21 Sils 
beraroihen, 71-5 %fg. fi Joivel 
oder Jovel und Zore Markiewicz. 

b) Abtlg. 3, Nr. 6. 40 Thalex. 12 Sil⸗ 
bergr J 6 Pfennige für JIxvig 
Martiewicz, Braine und Gronem 

Hirſch Jofepbi. 

Die Hypotheke ngläubiger bezw. deren Rechts— 

nachfolger werden aufgefordert, ſpäteftens 

dem auf den 
18. Santar 1905 h. 10 

vor dem unterzeichneten Geridt anberaumten 

Aufaebotstermine ihre R echte anzumelden, wid 

rigenfall3 ihre Aus ihließung erfolgen wird, 
Ditrowo, den 14. Zuli 1904. 

Königliches Amtsgericht, 
......ge3. Beder. 

Ausgefertiat gez. Höhne, 

Als Gerichtsſchreiber des 

Königlichen Amtsgerichts. 


Na 


BELMONT »#P WESTERN AVE » ROSCOE BOUL. 
Heute bis nädjiten Dienitag: 


Lebendig begraben — Zuynriser 


Harry Zerfil — Broieffor Moretta. 
Taq und Naht zu eben. 
MADAME LILJENS 3:55“ 
täglich, 
Wunderbarer Feuer-Sprung. 
Konzert der Kapelle de3 Zweiten Regiments. 
Aler Art amüfante Attraftionen. 


Gisstritt heute 10 Cents. 


Der Hausb 
vertreten 
hat das A 
der Glä 
399 ei 


in 


a | Sonntag, den 


CHICAGO 
MUSICAL COLLEGE 


Etablirt 1867, Dr 5. Ziegfeld, Träf, 

College Gebäude, 202 Michigan Bonfevard, 
Chicago, IT. 

arökte und vollſtändigſte College 

Mufit und dramatiihen Kunit in Amerifa. 


Befigt die ftärfite Falultät bon irgend einer 
Schule für da3 Studium der Mufil. 


Vorteagäunfff] U Si K’cmatice 


Oper 
Moderne Sprachen 
Saiſon beginnt am 12. Sept. 


39. : 
Neuer illuftrirter Katalog frei verfandt. 
37 Zur Beahtu 0 Uumel n fi 
45 Sreittel len und 15 tbe 


werden bis zum 3. 


der 


Das 


Se 


Großes Sommernadtfen 
und Yik -2lik! 


arrangirt bon den 


Vereinigten Logen 


— des — 


Order of Mutual Protection, 


— an — 


Sonntag, den 14. Auguſt 1904, 


— in 


River View 


(N. Chicags Schüsen-Barf.) 
Großes Konzert der Kapelle des 2. Regiments. 
(50 Mufiler 
Preis⸗Kegeln, Tanz und andere ce Beranügungen 
i > 


ir und Scmmeruchtsfeit 
m it Preis tegeln und Vreisſpielen, 
der Loge n des Ordens der 
Hermanns - Soehne 
14. —— 1904 (Anfang 2 Ubr 
Clody's Grove, 22172225 NR 
Vorverfauf 10 Ceuts. 


Pit⸗ 


Nachm) in 
Clart ei Tidet 
Grove 25 die ° 
fabren 2 Blods wei 


Großes % Bit: Rit 
nit ————— nn 


anderen Velus 
vom 


nden 
ſtig 


or d Chicago Liederkr am 


Sonntag, den 14. Auguſt 1904, im Aſhland 
Grove, Ecke Aſhland Ave. und Addiſon Str. 


det3 25c. fabren am Grove borbei. 


Ticket 


Großes Piknik u. Sommernachtsfeſt 


veranſtaltet vom 
Unabh. Kranken- und Sterbekaſſen— 
Verein von Town of Lake 


Sonntag, den 14. a. 1908, im Teutonia 
Turner Grove, Go tr. und Albland Ave. 
De teinertrag ift. ä Reiten —* Stocthyards 

Streiler beitimmt. e 25. Mi ufil von 
S Neifes. 


S. Jahrres-Pik-3lik 
der Ungariihen Wobltbätigfeit3 = Gefelfichaft 
NMashar Iotefonycein Tarinlat. 

Sonntag, den 14. Auguit 1904, im 


COLUMBIA PARK. 


Abge ang der Züge vom Babhnhof Dearborn und 
Rolf — 10 Ubr Borm. und 1.30 Nacdm. 
Tickets, einſchließlich Bahnſabrt: Erwachſene 
50e. inder 256. 6,7,9,11,13,14aug 


ngen, 


Cars 


Großes PiENif und Preistegeln! 


beranitaltet dom den. beiden Council3 


Einigkeit Nr, 2 & John P, Alteeld Nr. 20 


am ——— den 21. —— 1904, im Aſhland 
Grove, g: Afbland und Nddifon Ave. Anfang 
1 Uhr Nach m. I 3 25 die Perfon. Mitglie» 
der ul ıderet ß ou ils ıben aeaen 
ihrer Logen-Ab en freien Eintritt. agis,2 


Erfles großes Viknik u. 1. Sommernachtsfefl 


enden mit Preisteneln, beramliialtet dom 


Deuffihen Verein Prinz Heinrich No. | 
Grove, Efe Belmont ımd CElybourn 
Iive. Sonntag, den 14. Anguit 1904. Cintritt 
ade die Perfon. Zu erreisben mit allen Nord: 
und Weſtſeite Cars. 


ver 


in Hoerdts 


Erste Trolley Party 


ranitaltet bom 


Humboldt Bart Franen- Bereit. 
umboldt Tarf Ede Ealifor nia 
r Str.. pınflt 3 Uhr Vachm. 
Auguſt 1004 Tiders 50€ die 
unter 12 Jahren in Begleitung 
c. muglieder ſind erſucht, mit 
en zu eripeinten. 


Großes Bituit u. Sommernachtsfeſt 
verbunden mit Preistegeln, abgehalten vom 
Teutonia Frauen-Verein 


im Greeliior Parf, ing Barf Plvd. und El» 
fton Ztve,, am Sonntag, den 21. Auauft 1904. 

na 2 Ubr. Tidet3 25e die Perfon. Kinder 
unter Nabren frei iiber zwölf Dadre 
mühe en den vollen t Preis ag13,20 


—— VOLKS- GARTEN. 


108—200 €. Nortb Ave. — 9. Fiider, Eigentb. 
Konzert jeden Abend! 


Samitag, den 13. md Sonntag den 14. Augnit, 
großes Gala-Programm. Die Zirolertruppe 
= fomwie die beiden Wunderfinder 
und Henriette Wormier; ferner Frl. Rene, 
Alte; Herr Newman, Humorift, und der 
Hugo Gottſchall. Anfang 


eliebte Ko mifer 
Samitag 7 Uhr. Sonntag 2 Uhr 30 Nadım. 


AufsumWaldfdlöhden 


244 Clybourn Ave. 


rt 
\ 
Irr 


Kinder 
zahlen. 


Familienplatz und Hauptquartier des Weftphä- 
liihen Vereins. Jeden Abend Konzert, Nuftreten 
de3 beliebten Komifers Herwen, der Geihwiiter 
Fr. N. mid 8, Armond, Hr. Sayette, Fr. 
Evans, Fri. He. 


HILLINgER'S Sarden 
Theatre, 
Belmont und eg 

Grofartige Bühnen - Aufführungen. 
gesteincs Baupevil, Eintritt 1öe 


eden Abend und Sonntag Matinee. 
l3ag,jafon,* 


Zeige biermit allen Freunden und Belannten 
an, daß ih meinen 


— a e — 
Saloon, 634 N. Halſted Str., 
— Ginbourn Ave., 
eröffnet babe. Originelle Bedienung, Tote jeden 
Samſtag und Sonntag Konzert. Achtungsvoll 

ladet ein Johann Huebner. 


Dampfer 


GOLUMBUS 


Betrichen von 
der Goodrih Linie, 


was guten Dienft bedeutet. 


Rundfahrt 
2:3) In. au Wohentagen; 10 Wogentegen: 10 Borm. an Sonntagen an Sonntagen 
rom VIRGINIA 9:00 
weun Ihr Nacıts faprt. ADdE 
Sol Fuk von Midigan Avenue. 
ag6,10,13,17,20 


—A 
e D» m I ando tr. 


au berfaufen. Pr er 


— 


* u Binien au 
e eifie 9 eien * 


MH Lumm 


980777777 Tas — —— — 
Speziell für Moniag! 
F Ac 


ct Damen = Uinterhemden, 

weiß und Cream, Stüd, . . 
6c echtfarbiger Quilten 

Ealico er 


73 
it 
50c Kinder-Strohhüte, 
per Std, . a a we 19% 


75c und 50c Männer:Strob- - 
25 


büte, per Stüd. ...... 


Beites Zuder Corn, 2-Pfd.= 
BEN ae 
a 
‘c 
ee 


a 


3-Pfd.-Bühfe. ocean 
17 ‚00 


Vierfach genähte ſchwere 
Beſen 
87.00. ( 


und 


$10.00| 
8519.00 


5 3 i. 5 Oi 45 Bon Hamburg, Bremen, 


und < Motterdam, Antwerpen u, 


534, 00 ( Havre nad New York, 


Dies find die offlzielen Preife, 

Theilzahblungen dürfen von den Agen— 
fen nicht angenommen werden. Verlauf don Tis 
detS nadı Europa nur 4 Wochen im Boraus 
giltig. 


Kauft nur von antorifirten Agenten, 


Bertreterallerkiniem, 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


(Gegründet 1892.) 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 
13aqg 


3 Cents den Tag 


Taufe eine feine Lot in 


Dillman Place, 


der neuen Subdiviiion im Nordweiten Chicagos, 


Zioftenlofe 


Pebens-Berfiherung 


für Lot Käufer. 
Großartige Gelegenheit werthvolles Grund⸗ 
eigenthum nach einem Zeitzahlungs 
plan, wie noch nie in Chicago 
angeboten, zu laufen. 
Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt; 
oder ſchreibe und wir werden 





Von NewVYork nach Ham— 
burg, Bremen, Rotter-⸗ 
dam, Antwerpen, Savre. 


Nach 
u. ſ. w. 


London, Liverpool 


Von England nach New 
Dorf und Philadelphia. 
Nur gut für engliſche Baſ⸗ 
ſagiere, welche 5 Wochen 
in Engl. gewohnt haben. 


Fir ungariihe Bar 
isglere von allen dent» 
ihen Häfen nah New 
Norf. 


famomi* 


Weitere 
man —* reche vor 


L. A. Kınsev& Son 


108 Dearborn $tr., anne 


afhingtun Str, 
Telephon: Gentral 4001, 
fa,fon 


— — r r — — 


Hariem  Jockey Glub. 


Nennen, von 1. Bi$ 13. Augujt. Gintritt $1.00, 
Eedt3 Nennen täglich, beginnend 2.30 Nacım. 
Mufil von Banks Cregier's Orcheſter. 

Illinois Zentral um 12220, 12:55, 
Bars 
dem 
f Hochb ahnzüge 
n 12:35, 12:47, 
2:05 Rur., hal⸗ 
tionen. Rüdfahrt des eriten 
Nenne andere nad dem 
Auftin Ave., California 
ve. u. Halftev Str. Metropsirtans 
n Bacifte uw. Van Buren su 
N:n., halten an allen Loop 
an der A Ave. mit Suburban 
ꝛ Rennplah. 12 &tr. eltröjhe— 
Ten PBuren u. State Str. von 
in furzen Zmiichenpaufen. Mas 
Anfhiuk an der 40. pe. mir 
3ljk—13ag,8 


halten an Ban Pıuren Str., 
tr. Rüdfabrt, eriter Zug nad 
fun iten 5 icago & Lat Bar 
fabren ab ar G art r 
12:50, 1:05, 
al oop Sta 
t fünften 
balte an 
* t td Xp 
Hohbahn-— Abfahrt ve 
1:11, 1:21 und 1:51 
Statyonsu, Anſchl uß 
st reft zur 
e die gen von 
30 bı3 1:15 Nm. 
difon Etr. Cable bat 


den cieftriihen Straßenbahnlinien, 


Immer populär 
— ———— — 


229-231 State Str, 


Zweig- 
Cafes: 
105 OR 

Madifon St, 

151 Wet 
Uadifon St. 

79-81 Of 
Yan Buren St, 
En EEE GER. N RD 
Unfere Cafes 
Lincoln Park 
find jest für Gäjte offen, 


Nahmittagd Kafferfräny 

hen unjere Spezialität, 

Snformat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741, 
sOin,Imo, jodidojg 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfhaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Eintheil nah fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Banlier. E3 bezahit fig. 13ap,2,14 


245 Sedgwick Str. 


Telephone Nortä 1325 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet · Konltahlor 


Aſtfreies California Rothbolz und Waſhington 
Roid⸗Zeder. Die einzigen Scindein erſterſtlaſſe. 
Gutters, Tuck Pointing. Dächer reparirt und 
Voranſchlãge geliefert. apı1,6mZ 


80 HUDSON AVENUE. 


Nur für Damen. 


Di. 9. ©. Kaymonds monatliher Wegulater 
bat hunderte bejorgte Frauen glüdli gemadt. Reis 
ne Shmerzen, eine Gefahr, keine — v0” 
der Wrbeit. Linderung in drei bis Tagen. 
Hat nie Mikerfolg gehabt. Preis 32. me jur 
Vedienung. Zu haben nur im der Office oder per 
BoR von der Dr. R. EG. Raymond Remedy 

4 6. Uramd Eir., Zimmer 2, jiveiter 
. Gegenüber der fair. Etunden von 91. 
Sonntags 10 big 12 Borm. 20ma.113 


N.WATRY&CO., 
99 DR Randolph Str. 





Niedrige Raten 
Westlich und Nordwestlich 


via der 


icago, Milwaukee & St. Paul-Bahn 


57.00 Nah Marquette, Michigan, und zurüd, am 19. Auguft. 
Giltig für die Rüdfahrt 10 Tage. 

Nah Houghton, Michigan, und zurüd, am 19. Auguft. 
Giltig für die Rüdfahrt 10 Tage. 

nach vielen Orten in Süd-Dakota, Nord-Dafota u. Min- 


59.00 
$14.00 


nejota, täglich bi3 zum & 
raten. Bezieht ji auf 
Tidet. 
350.00 


Durcfahrende Züge. 


833. 00 


15. September bis 15. 


Tieetz, giltig in Tourijten-Schlafwagen. 
bon Chicago 10:25 Abende, 

Nach Californien und zurüd. 15. Aug. bis 10. Sept. Für 
die Riückreife ailtig bis 23. Dftober. Durchfahrende Züge 
um 6:05 Nachm. und 10:25 Abends. 

Nah und dur den Yellomftone Park u. zurüd. Täglich 
während diefes Sommer3. Diefer Preis umfaßt Eifenbahn= 
Fahrt, Stage Zransportation durch den Barf und fünf und 
ein halb Tage Aufenthalt in den Parf-Hotel3. Ein halbes 
Dußenb anderer Touren durch den Hellomitone Park zu res 
duzirten Preifen. Routen je nah Wunfd. 


550.00 


555.00 


Tickets, 95 


— ——— — 


Wegen freier Bücher und Birkufare fült gefl. dDiefen Koupon aus 
und fendet ih Heute per Poll au 


Fr. A. Miller, 6. P. A., Railway Exchange, Chicago. 


Name... 
Adrefie . 
Stadt . . 
Staat 


Porausfichtliches 9 


TS? a J 2 —B ro 
ER N ae 


Lokalbericht. 
—— — —— — — en, 
Sriefkaſten. 


keine Lehr 
Ar ——— 


Abornentin. Es 
anſtalt, in welcher Unterricht 


in deutſcher Sprade ertbeilt Wirt 


aibt hier 
ı De 


n bät 
m frei, Die Ytihtigfeit Der 
5 Auſtralien wurde im Jahre 
Rürgieſen Godindo deErediaꝰ en⸗ 
re ſpäter als Amerika. 
Mädchen dem 


Laſſen Sie das 
ren geeig⸗ 


vr es Danır einer 


ins von 
Ihren 
Sie berech— 
tziehen, wenn 
en nicht I 

leiiteten Dienfte zu beanjpruchei. 
chtsverhandlung 
u ſagen hätten, 
Ar ch iſt es teines 
Klagefälle jahre 

Aeppt werden. 
auf welchen Grund 
r zugeſtellt worden 
egelmäßtg bezahlt und 
that tage> von 
igtägiger 
Ablauf der 


If dor Der Ger: 
Zeugen 


vo Jin ie 3 dreiß 
i ind können vor 
t erden. 
Die Meldung ift 


zoard of Review) 


dem Rath 
zu machen, 
Bei monatlicher Miethe— 
zu rei ßigtägiger Kündi gu m ng 
ı nur auf Grund 


Für den Unterhalt 
en, find nad dem Sei ich 
tr die Edit viege rſöhne 
lm wenn das Mind cine verheirathete 
fern eigenes Nermögen bat, jo Tan 
Reifteuer nicht — werden. 
Die Scheidung, 
— und 
nem anbere n 


ver lid ici 
ran tt 
von ihr eine 
Gin edeutide F 
1 — Ihr Mani, 05 
uf Gr hund falfcher Anga 
cte erwirkt hat, 
richt anerlann 
n — 


die 


rau. — 
Sie zu ber 
in ei 


* — 
auf 


Nach —* von 
Sie berechtigt, 


— Die Gattin des 
war eine Prinzeſſin von 
Von einer Verwandtſchaft 
nichts be: 


—* berıdan. 
i Ludwig J. 
Hildbucghauſen. 

it Kaiſer Wi ifheln n I. ift uns 
Ganptnoftgebäude befindet fih an 
zaſhington Str. 

at die Chicago-Turnge⸗ 
Man wird Ihnen 
Clark Str., nahe 


Ernft. — Das 
Michigan Ave. und 

Chicago, - Gerit 
memde arch einen Ri auenverein. 
das Nöhere in der Turnhalle 
Chicago Ave.) m ittbeilen. 

en Ave. 
ichter und laſſen Sie 
ıpft und bedroht, unter 


(N. 
— Wenden Sie fih an 
den Manır, 
ei Friedens— 
bürgſchaft n. 
„ Harlem Ave. — MV Sie können die Leute 
haftbar halten, Die den Abſtrakt zu ihrer Sicherheit 
an ſich genommen haben, oder den Kontraktor, falls 
dieſer nicht gethan hat, was er zu thun ſich ver— 
pflichtet hatte. Natürlich müßten Sie das, was 
Si in der Klage Dedanpttn, auch beweiſen kön— 
ielleicht wäre es billiger, ſich ſelbſt einen 
ab itraft machen zu Iaifen, ebenfalls wür— 
te damıt rascher zum Diele kommen, da ei 
3 ichwerlih vor Naher und Tag aur Gr: 
Yedigung fommen würde — N Die Anleihe muk 
versinft inerden, bis fie abbezahlt if. 

Frau Helen M. — Das Bureau der W. D. 
Allen Mig. Co. befindet fih Im Gebäude 151 Lake 
Straße 

Unton 9, MR. 21. 
an den EKicfigen Wgenten der betr, 
ſchaft. 


A. 2 


Str. — Wenden Sie fıb 
Dampfergeſell⸗ 


Hd. — Fine Pulverfabrik gibt es hier 
letna Powder Co. unterhält hier eine 
niederlage im Gebäude 143 Dearborn Str. 
Ab onnent. — Echtes Anjektenpulver ift eines 
der beiten Mittel gegen Motten, aub Benzin fol 
belien. 


FREI! 


Eine Woche Behandlung frei für 
alfe, die im Auguft in Behandlung treten. 

Krankheiten der Augen, Ohren, 
Nase, Kehle und hronifhe Krank: 
heiten iwidme ich meine ſpezielle Aufmerk⸗ 
ſamkeit. 

Taubheit kurirt. 

John Sloheſta, 1441 Süd Albany 
Ave., wurde durch Dr. Deachman's di— 
relte Behandlungsmethode von latarrhali⸗ 
ſcher Taubheit, Brauſen und Klingen in den 
Ohren kurirt. 

Neueſte verbeſſerte elektriſche Apparate für 
Nervenkrankheiten, Rheumatismus ete. 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


T. W. Deachmwan, M. D,, 


10 Dearborn Sir., Zimmer 9, 

Ede Nandolph Str.—Nebmt Elevator. 
Spredjtunden: Täglih bis 6; Montag, 
Mittwody und Freitag bis 8: Sonntags: 10 
bis 3. Schneidet dic aus und bringt e8 
fa* 


2* U mit. 


Nah Kolorado und zurüd. Täglich während diefes Som- 
mer3. Für die Rüdfahrt ailtig bi3 31. Oftober. 
bon Chicago 6:05 Nadhm.; 

Abends des nächlten Tages. 
Abends; Ankunft in Denver 7 


Nach Kalifornien und der Nord Pacific Küfte. Täglich vom 


31. Auguft. Zweite Klaffe, Ernte- 
fünf oder mehr Perfonen auf einem 


Abfahrt 
Ankunft in Denver um 9 Uhr 
Abfahrt von Chicago 10:25 
:40 Borm. am zmeiten Tage. 


Dftober. Ziveite Klaffe Koloniften- 
Abfahrt täglich 


Adams Str. — 
Die Seftfchrift des Schwaben»Dereins für die 
Feiern am 21., 22. und 28. Auauft: 


Das Gefprädstbeme in deutfchen 
Kreifen bildet jet das 27. Cannſtatter 
Volksfeſt des Schwaben— Vereins, das, 
wie berichtet, im Nord Chicago Schü- 
benparf am Sonntag, den 21., Mon- 
tag, den 22. und, als Kinderfeit, 
Sonntag, den 28. Auauft, jtattfindet. 
Als Schöne und werthoolle Erinnerung 
an die Feier dient auch diesmal tmieder 
die Feitfchrift, welche in Monatsfchrif- 
tenform, elegant in Drud und Papier, 
von dem Redaftions-Komite, den Her— 
ren ©. %. 2. Gauf, Julius Schmidt, 
Hermann €. Ruff, ©. F. Hummel, 
Franf Kramer, herausgegeben, eine 
Fülle von Unterhaltung, Poefie und 
hauptfächlich Tchwäbifchen Heimathe- 
liedern birat. Schon da3 Titelblatt, 
von Hrn- Maler Holzichuh entworfen, 
zeigt uns eine fchmwäbilche Tugend, die 
Meibertreu von Weinsbera. Am Heft 
folgen außer von dem genannten Ko= 
mite Beiträge in PBoefie und Profa 
pon Rudolph Puchner, Konrad Nies, 
Martin Dreier, Georg Giegold, 
Friedrih Hummel von Heilbronn, 
Mathias Rohr, Earl Zwanzig und 
Edmund Deuß, fomwie die Vertonung 
der Horn’schen Dihtung „Heimkehr“, 
durch Sofeph U. Schmweigeroth. Das 
Programm des Feites für die beiden 
eriten Tage d. h. nädhiten Sonntag 
und Montaa, ift das Trolaende: 

1 Uhr Nachmittags: Eröffnung des 
Teltes durch Konzert. 

2 Ahr Nachmittags: Beginn der 
Rolfsbeluftigqungen, Tanz. 

3 Uhr Nachmittags: Kafperle- 
Theater, Hundezirfus, Geiltänger. 

4 hr Nachmittags: Aufitieg eines 
Quftballona. 

5 Uhr Nachmittags: Barade der fo- 
ftümirten Gruppen dur) den Barf zu 
der Preisrichtertribüne. 

8 Uhr Abends: Großes Feitfpiel: 
„3 Schtwabenland” in 12 Bildern und 
großem Tableau, aufgeführt von Mit- 
aliedern des Vereins und deren fin- 
dern. 

9 Uhr Abends: Schattenbilbder. 

An Befuh wird e8 Sicherlich nicht 
fehlen, und da e8 außer den ſchwäbi— 
ichen -Nationalfpeifen auch noch guten 
baterländifchen Wein gibt, fo wird es 
mohl feinen Schwaben geben, der dem 
Volks- und Erntefeſt fernbleibt. 

=—1+ 9 — 
Beamtenwahlen. 


doja 


27. Gannitatter Bolfsfeit. 


Der Thüringer Frauen— 
berein erwählte in jeiner lebten 
Situng folgende Beamtinnen: Präft- 
dentin: Frau Walter; Vize-Präftden- 
tin: Frau Weiland; Sefretärin: Frau 
Hoeg, 4 Lane Place; Rechnungsfüh- 
rerin: Frau Warnftaedt; Schatzmei— 
fterin: Frau Hoffmann; Führerin: 
Frau Hartmann; Wache: Frau Gaert- 
ner; Finanz-Ausfhuß: Frau Soelle, 
Frau Haafe, Frau Rumpf. 

Nächſten Donnerftag veranftaltet 
der Verein einen Ausflug nach dem 
Zouifenpart; GSammelpla um 8:30 
Bormittaas in der Garfield Turnhalle. 
Alle Landsleute find willlommen. 

— ——— 


Aus Vereinskreiſen. 


Einen gemüthliden Ausflug "nad 
Ramlomwa Grove inShermerbille plant 
für morgen der Zincoln- Kegel- 
tl ub, der feine Kegelabende am Don: 
nerjtag auf Derheimerd-Bahn, 1156 
Milmaufee Ape., hat. Theilnehmer an 
dem Ausflug können mittels der St. 
Paul-Bahn nah dem Feitplat gelan- 
gen und entweder den um 9:30, ober 
den um 1:20 fahrenden Zug benugen. 

— — — 


— Die neueſten Muſter ohne Werth 
gibt es im Artikel Menſch. 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 13. Auguſt 1904. 


| car ill dCi Stiefeln. 


— — 


Einem Einbrecher von einem Poli⸗ 
ziſten der Garaus gemacht. 


Falſchmünzerbande verhaftet. 


Sie wurde auf frifher That ertappt.— Guter 
$ang. — Don Bauernfängern gerupft. — 
Der £iebe £uft und £eid. — Leichtjinniger 

Kapitän gemaßtregelt. 


Polizift Sylvefter Cotter von ber 
Bezirkswache an der 22. Str. feuerte 
heute früh um zwei Uhr auf einen 
Einbrecher, den er auf frifcher That er⸗ 
tappt hatte, einen Schuß ab. Drei 
Stunden ſpäter wurde in jener Nach⸗ 
barſchaft mit einer Schußwunde in 
der Bruſt ein Farbiger entſeelt aufge— 
funden, deſſen Perſonalien bisher nicht 
feſtgeſtellt werden konnten, der aber 
muthmaßlich der von Cotter verfolgte 
Einbrecher war. 

Cotter und ſein Kamerad Alexander 
Scott nahmen während ihres Rund— 
ganges ein verdächtiges Geräuſch hin— 
ter dem Gebäude Nr. 3040 Wallace 
Straße wahr. Sie ſchlichen ſich her— 
an und bemerkten einen Mann, der im 

Begriffe war, durch ein Hinterfenſter, 
welches er geöffnet hatte, in die Woh— 
nung zu ſteigen. Als der Verbrecher 
der Beamten anſichtig wurde, ſprang 
er bon der Veranda und ftürmte das | 
pon. Die Poliziften nahmen feine Ver: 
folgung auf. Die milde Jagd er= 
jtredte ich im Zidzad über Höfe, Zäu⸗ 
ne, durch Gaſſen und Thorwege. Po— 
liziſt Cotter ſandte ſchließlich dem 
Ausreißer, der leichtfüßig war und zu 
entkommen drohte, einen Schuß nach. 
Der gehetzte Dieb ſtieß einen Schrei 
cus, ſtürmte aber unaufhaltſam wei— 
ter und verſchwand in der Dunkelheit. 
Die Beamten ſuchten zwar die ganze 
J———— ab, fanden aber von 
dem Ausreißer keine Spur. 

Um fünf Uhr Morgens fand der 
Milchmann A. Richards auf dem Hofe 
des Gebäudes Nr. 3042 Lowe Ave. 
die Leiche eines Farbigen, deſſen Bruſt 
von einer Kugel durchbohrt war. Er 
benachrichtigte die Polizei, welche den 
Todten nach dem Beſtattungsgeſchäft 
bon James %. Dailey, Nr. 630 31. 
Str. ſchaffte. 

Da der Neger die Größe des Flücht— 
lings hat und letzterer den Verfolgern 
in der Nähe des Gebäudes Nr. 3042 
Lowe Ave. aus den Augen entſchwand, 
ſcheint die Muthmaßung gerechtfertigt, 
daß er der gehetzte Einbrecher war. 

Im Erdgeſchoß des Gebäudes Nr. 
86 Wells Straße wurden geſtern 
Nachmittag von Beamten des Bundes— 
geheimdienſtes ſieben Männer verhaf— 
tet, die dort angeblich mit der Her— 
ſtellung von falſchem Geld beſchäf— 
tigt waren. Die Beamten beſchlag— 
nahmten eine Menge Formen und ſon— 
ſtige Geräthe einer Falſchmünzer— 
werkſtätte, und hunderte falſcher Geld— 
ſtücke. 

Mit letzteren hatten die Falſchmün— 
zer die Nachbarſchaft ſeit zwei Wochen 
überſchwemmt. Insgeſammt ſollen 
ſie in Chicago falſche Münzen im 
Nennwerthe von mindeſtens 85000 
umageſetzt haben. 

Sie befaßten ſich mit der Herſtel— 
lung von falſchen Dollars, 50 Cent-, 
25 Cent- und 10 Cent-Stücken, die 
ausgezeichnet nachgeahmt waren und 
bon ihnen ohne Mühe an den Mann 
aebraht murden. Die Bande mar 
angeblich vorzüglich organiſirt. Sie 
ſoll mindeſtens ein Dutzend „Agenten“ 
gehabt haben, die Geſchäftsleute in 


Altmodiſch 
Aber dochi in in der Mode. 


Es iſt eine immer neue und intereſ— 
ſante Geſchichte, zu hören, wie Jemand 
durch einen Wechſel in den Speiſen 
vollſtändig erneuert werden kann. 

„Während zwei Jahren litt ich an 
was meine Aerzte für altmodifche 
Dyspepfie erklärten. 

„Es aab nichts, mas ich effen fonn= 
te, ohne 20 oder 30 Minuten jpäter 
meine Nahrung in Quantitäten mie- 
der audzubrechen, bis ich jehr jchmach 
und erfhöpft war. Dies aing fo von 
Tag zu Tag meiter bis ich TaFredflich 
dahirfhtwand, ohne irgendwelche Aus- 
jicht, Hilfe zu erlangen. 

„Eines Tages rieth mir eine alte 
Dame, e3 mit Grape-Nuts und Sahne 
zu verfuchen und alle fettigen Speifen 
beijeite zu laffen. Ich hatte fein Ver: 
trauen, daß Grape-Nut3 alles das zu 
Wege bringen würde, was fie faate, 
denn ich hatte Ichon fo viele Sachen 
berjucht, ohne Hilfe zu erlangen. Aber 
e3 war jo einfach, daß ich dachte, ich 
mollte einen Verfuch damit machen, zu— 
mal da fie jo dringend darauf beitand. 

„But, ih ab etwas zum Frühftücd, 
und bald fprach die Dame vor nad ih- 
ter „Patientin“, wie fie mich nannte, 
zu fehen, und fragte, ob ich ihrem Ra= 
. gefolgt ſei. 

„Freut mich, mein Kind, daß Sie es 
gethan haben, befinden Sie ſich etwas 
bejjer?“ 

„Nein,“ antwortete ich, „ich wüßte 
nicht, der einzige Unterfchied, den ich 


en 


bemerkte, tit, daß ich feinen jauren | 


Magen habe, und da fällt mir ein, ich 
habe meine vier Iheelöffel von Grape- 
Nutz noch nicht ausgebrochen.“ 

„Roc habe ich je irgendmelche Be- 
Ihmwerden mit Grape-Nuts zu irgend 
einer anderen Zeit gehabt, denn die 
Nahrung blieb im Magen und ich ver— 
daue ſie vollſtändig; ich wurde bald ge— 
ſund und ſtark, und ich danke der alten 
Dame jedesmal, wenn ich ſie ſehe. 

„Einmal eine Invalidin von 98 
Pfund wiege ich jetzt 125 Pfund und 
befinde mich ſtark und gefund, und 
das iſt einzig dem zuzuſchreiben, daß 
ich die rechte Nahrung in Grape⸗Nuts 
fand.“ Namen erfährt man von der 
Poſtum Co. Battle Creek, Mich. 

Seht nach dem kleinen Buch „Der 
Weg nach Wohlſtadt“ in jedem —* 


allen Theilen der Stadt mit dem Fa— 
brikat hineinlegten. 

Die Verhafteten ſind: 

James Coultry, Nr. 248 Racine 
Avenue. 

Wm. Harras, 
Straße. 

Patrick Ryan, 
Straße. 

Robert Roſe, Nr. 5 N. Clark Str. 

Michael Flynn, Nr. 133 Wilſon 
Avenue. 

Charles Marſhall, Nr. 36 Michigan 
Avenue. 

John MeKechney, 
George Straße 

Außerdem Durde James Me Grath, 
Nr. 54 Clinton Straße, in der Nähe 
des Northweſtern-Bahnhofes unter 
dem Verdacht dingfeſt gemacht, kurz 
vor der Razzia das Erdgeſchoß 
laſſen zu haben. 

Er wurde 
unterzogen, 
geſetzt, da er keine falſche Mür 
ſich hatte. 

Die übrigen Häftlinge wurden dem 
Bundeskommiſſär Buell vorgeführt, 
der ihr Verhör auf Montag 
und bis dahin unter 
ürgſchaft ſtellte. 

Kapitän Porter, 
ſchwerden von Geſchäfts 


Nr. 242 Franklin 


Nr. 24 Orleans 


N. Halſted und 


einer Leibesviſita 
aber wieder in Freiheit 


je 


bei dem viele Be— 
leuten 


gelangte 
zu 


waren, 


hineingelegt 
Unterſuchung 


mehrtägiger 


Falſchmünzer ſich im Erdgeſchoß des 
Gebäudes 86 Wells Straße befinden 
müſſe. Nach dieſem führte nur eine 
Thür, durch die geſtern Nachmittag 


um zwei Ihr Kapitän Porter, Buns | 


desgeheimdienftagent Gorman und 
die Bundes-Hilfämarfchäle Bad. St. 
Clair, 
mit gezogenen Repolvern traten. 
Kapitän Vorter rief den fieben In: 
faffen, die mit der Heritelung falicher 
Münzen befhäftiat waren, zu: „Hände 
hoh! Wir find Bundesbeamte. hr 
befindet Euch in Haft.“ James Coul- 
try, welcher der Anführer der Bande 
zu fein fchien, mandte fih um und 


fagte ruhig: „Gut, wir gehe mit \h= | 
nen.” Er und feine Genoffen leiiteten | 


feinen Widerſtand. Sie wurden 
durchſucht und dann nach dem Amts— 
zimmer des Bundesmarſchalls im 
Monadnock-Gebäude geleitet. 

Das Erdgeſchoß war anſcheinend 
eine Plumber-Werkſtätte. Coultry 
gab an, daß Harras ſein Geſchäfts— 
theilhaber ſei. Die „Firma“ habe das 
Erdgeſchoß ſeit vier Monaten benützt. 
Die Beamten ſind der Anſicht, daß die 
übrigen Häftlinge Agenten von Coul— 
try und Harras ſind und die von den 
Beiden verfertigten Münzen umſetzten. 

Bald nach der Verhaftung der Bur— 
ſchen erfuhr Kapitän Porter, daß ein 
Schankwirth der Weſtſeite einen Theil 
des Fabrikats der Falſchmünzer um— 
geſetzt habe. Er begab ſich nach der 
Wirthſchaft. Als der Wirth ihn ſah, 
warf er eine handvoll Münzen fort 
und flüchtete. Es gelang ihm, zu ent— 
kommen. 

Nach aufregender Hetzjagd, in deren 
Verlauf von beiden Parteien eipe An— 
zahl Schüſſe abgefeuert wurde, ver— 
haftete geſtern Poliziſt Matthews von 
der Bezirkswache an Oſt Chicago Ave. 
einen angeblichen Verbrecher, der im 
Begriffe geweſen war, in eine an Kin— 
zie und Clark Straße gelegene Wirth— 
ſchaft einzubrechen. Der Häftling gab 
ſeinen Namen als Chriſtopher Ben— 
zing an. Er ſoll geſtanden haben, Ein— 
brüche in die Läden von Henry Eggert, 
Nr. 57 N. Clark Straße; RW. Walfh, 
Nr. 234 Drleans Straße und James 
Wilfon, Rufh und Michigan Straße, 
verübt zu haben. Poliziitt Matthews 
wurde zum — befördert. 

Kapitän John Mitchell, Befehlsha— 
ber des Dampfers „City of South Ha— 
ven“, wurde geſtetn wegen angeblich 
grober Fahrläſſigkeit vor die Bundes— 
Dampfer-Inſpektoren geladen, die ihm 
eine ſcharfe Rüge ertheilten. Ob er 
ſeines Dienſtes enthoben, oder ob 
die Lizens ihm entzogen werden wird, 
darüber wird demnächſt entſchieden 
werden. 

Ihm wird zur Laſt gelegt, am 
Sonntag Morgen den Verſuch gemacht 
zu haben mit dem ihm unterſtellten 
Fahrzeuge den Dampfer Puritan zu 
überholen, als dieſer im Begriffe war, 
an der Ruſh Str.Brücke vorbeizufah— 
ren. Sein Vorhaben gelang ihm 
auch, doch wurden die Dampfer der— 
artiq aneinander aepreßt, daß mehrere 
eichene Schutzplanken abgeriſſen wur— 
den. Die Bundesbeamten ſind ent— 
ſchloſſen, alle leichtſinnigen Kapitäne, 
die ſich auf Wettfahrten im Fluſſe ein— 
laſſen, zur Rechenſchaft zu ziehen. 

Auf der Werft der Graham & 
Morton-Linie machte geſtern der 
Landwirth Samuel Simon, deſſen Be— 
ſitzthum an 92. und State Straße ge— 
legen iſt, die Bekanntſchaft von zwei 
elegant gekleideten Männern. Einer 
derſelben bat ihn, ihm 82000 zu wech— 
ſeln. Sein Freund ſei in augenblick— 
licher Geldverlegenheit, und er habe 
kein Kleingeld. Simon erklärte, er 
babe nur $4 bei ſich. Darauf machte 
ihm der junge Mann den Vorichlag, 
den Dampfer „City of Holland“, als 
deflen Eigenthümer er fich auffpielte, 
für lumpige $1000 zu faufen und fich 
mit den $4 das Vorfaufäreht zu 
fihern. Simon ging auf den Handel 
ein. Der jxıge Mann erfuchte ihn, 
auf der Merft fiten zu bleiben und 
auf das Eintreffen-Se8 Dampfers zu 
warten. Sobald der le&tere fich dreimal 
um fich felbit gedreht haben würde, jet 
er fein Eigenthum. Dann empfahl er 
fih mit feinem Freunde. Simon faß 
und wartete. MI3 der Dampfer an 
langte und anlegte, ohne fich dreimal 
um fich felbft zu drehen, ging dem bie- 
deren Zandonkel ein Seifenfieder auf. 
Er meldete”fein Erlebnif der Polizei, 
die auf die Gauner fahndet. 

Vor mehreren Tagen .bemerfte 
ein aemiffer Lenor Gambell einen 
Menichenauflauf an Clarf Straße 
und fah nähertretend eine gemiffe An- 
na O’Brien, die von einem PBoliziften 
von der Strofe aufgeariffen und ver— 


haftet worden war. Er verliebte ſich 


ber= | wii 
| fobald die 


tion | 
der der Kommiſſons-Firm 


nzen bei | 


| tag der Bolizet. 
| tigt, 
verſchob 

82000 


ihnen und einem 
einge⸗ — 
laufen waren, die mit falſchen Münzen 3wungen, das Bett 
nach J 
der | Gebrüder Barfotti zu finden. 


Ueberzeugung, daß die Werfitätte der | 


| Iett, Spezialagent der 


ide, Middleton und Foroler | 
| jeinem Geihäftszimmer 


i hielt noch den Revolver 





.bi3 fie von anderen Urzten aufgegeben 


und hat jeither unermüdlich perfudht, 
ihre Yrreilaffung zu erwirken. 

Gejtern Abend fuchte er njpektor 
Shippy auf, erflärte ihm mit Thränen 
in den Augen, daß er das Mädchen 
liebe und e3 heiratben wolle, wenn er 
fie freilaffen werde. Er verfprach dem 
Beamten, dafür forgen zu wollen, daß 
Unna, wenn fie feine rau fei, nie= 
mals mehr mit den Behörden in Kon 
flift gerathen merbe. 

„Wenn das Mädchen Sie heirathen 
till, werde ich e3 entlaffen,“ fagte der 
Snipeftor. Campbell beaab fich nach der 
Zelle, in der die Angebetete ſchmachtete, 
machte ihr einen Heirath3antrag und 
wurde erhört. Er veripra am Mon-= 
tag, jobald er feine Löhnung erhalten 
haben werde, fie zu heirathen. 
wird aus der Haft entlaffen werden, 
Irauuna vollzogen tft. 
ob u und Couis Barfotti, Mitalie- 
a J. B 
Kr. S. Water 
h geitern Nachmit- 
Sie merden bezich- 
am Dienitag Abend den Rolizi- 
Lind fchwer mihhan- 
dieſer ſich bemühte, 
zwiſchen 


Je8 ro⸗ 
—3 


bis über die Ohren in die = 


pie 


1 uhr 
En., 11 
ten fic 


x& 


ſte 


vazzario 
Straße, 


ſten Robert J. 
delt zu haben, als 
einen Streit zu ſchlichten, 
Fuhrmann aus: 
tt noch ge⸗ 
hüten. Detstti- 


sch bemüht, die 


der 


Der zn ie 


chen mar. 


ah 
gebl 


ves hatten Tich vera 
=. FREIEN 
Endete durch eigene Hand. 


Frederick €. Bartlett er fih ar feinem 
Pnlte 

Mit einer Kugel * Kopfe wurde 

geſtern Nachmittag Frederick L. Bart— 

linois | 


P u 


* "x 
,‚ an feinem 
im 
Nr. 122 La Salle Str. jitend, ent: 
jeelt aufgefunden. Die erftarrte Rechte 
umflammert, 
aus dem er den tödtlihen Schuß abae- 
feuert hatte. 

Auf dem Pulte lagen zwei Briefe, 
die an Milton ©. Zaml, 


44 
in 


lte 


Inſuranc ce Co. 


letts Frau adreſſirt waren, die Nr 
773 Magnolia Ave. wohnt. Den An— 
gaben von R. W. Stevens, dem Vize— 
Präſidenten der Firma, gemäß, befin— 


den ſich Kaſſe und Bücher des Verſtor— 


benen in Ordnung. 

Bartlett war 37 Jahre alt. Er kam 
von Freeport, Ill. nach Chicago, war 
der frühere Geſchäftsführer der Oliver 
Typewriter Co., wurde dann Agent 


— 


Life 


Gebäude | 


den Ges | 
Ichäftsführer der Firma, und anBart- | 
- | wiebertehren. Sc, 


Ein Pallor ducch Pen * 


Rev. Leander und Frau 
Ballon haben Ber: 
frauen in Deruna. 


Da8 Katarrh: Heilmittel 
von nationalem Ruf, 
Ron Diten umd Weiten fommen Em: 


pichlungsichreiben von Denen, die 
durch Peruma geheilt wurden. 


ı Kann Peruma wicht genug danken. 


Herr Chriftian Wenger, Sigsbee, 


| Mo., fchreibt: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ber Neiv Morf Life ——— Co. und 


nahm ſchließlich vor zwei 
Stellung an, die er zur Zeit ſeines 
Todes befleidete. 

Vor etwa 6 Wochen verfchmand 

Bartlett. Eine Woche fpäter wurde er 
in St. Louis gefunden. Er betheuer- 
te, fich, nicht entfinnen zu fünnen, Chi: 
cago derlaffen zu haben. Dem Genuffe 
beraufchender Getränte mar er nicht 
ergeben. Nach feiner NRüdfehr nad 
Chicago war er wiederholt fehwermü- 
thig. In voriger Woche ftand er mit 
einem in Merifo mwohnhaften Manne 


Monaten die | 


in Unterhandlung, der fein Leben mit | 


£10,000 verfichern laffen wollte. Eine 
andere MVerficherungs = Gejellihaft 
ichnappte ihm das Gefchäft vor der 
Naje wen. Der Uerger darüber ver- 

Thhlimmerte feinen Zuftand, und man 
muthmaßt, daß er in einem Anfalle | 
bon Geitteszerrüttung feinem Leben | 
ein Ende machte. 

Die Leiche wurde von Herrn 
entdedt, der zu Bartlett gefprnchen 
hatte und erft, als er feine Antwort | 
erhielt, gewahr wurde, daß er einen | 
Iodten vor fich hatte. Die Leiche wur 
de nach Rolftons’ Beftattunas = Ges | 
Ihäft, Nr. 22 Oft Wdams Gtr., ae= | 
Ihafft. Frau Bartlett, die von Hrn. | 9 
Lamb in Kentnt gefeht worden war, 
nahm dort die fterbliche Hülle ihres 
Gatten in Auaentchein und beaab fich 
dann nad derWohnung einer befreun= 
beten Familie. 


Zamb | 


Icht iſt es Zeit 


Nuten zu ziehen aus den niedrigen Naten für Be— 
bandlunp, weldhe der berübmte dhinefijche Arzt 


GEE WO CHAN 


Diejenigen, die an veralteten ffrar 

ii den, die von allen an Deren Herten als bofi 
los aufgegeben worden muren, joliten nicht länge 

3ögern, denn der Krieg tpird die Koften diejer bes 

eübmten tittel, welche Krankheiten heilen, bedeus 
Ro Chan hat diefes voraus 

en, die frant und leidend find, 

1 igſten Preiſen helfen zu tö 
ven, bat er joeben. über zehn Tonnen jeltener um nd 
wunderbarer Droguen importirt und fo lan * Dieje 
vorbelten, bielben dieſelben niedrigen Preif fit 
die nashaltige und vollftändige Se eilung aller $ 
eiteben.. Wenn dies Euch interefjirt, iprecht 
und jebt Euch diefe fonderbaren Mittel an und d 
jagt, ob Ahr je ihres Gleichen geichen habt. D 
als 5) und vollitändig vericieden von allen an= 
deren, die je in Diejen Yande eingeführt wurden. 
Dies ift das Gebeimnik jeines Erfolges. Seine Mit: 
tel find gänzlich verichieden von denen, die von irs 
send einem anderen Arzt verjhrieben werden,und er 

verpfändet 81000 an jeden Arzt, welder ein Mit: 
tel, wie jeine SHinefiihen Mittel bat. Verlargt die 
taujenden don Seugnifien, die er von mohlbefanue 
ten Yeuten empfangen bat, zu jeben, dann jpredhr bei 
diefen vor und überzeugt Euch, daß jie echt find. 
Reimer von Dieien Leuten fonjultirte Gee Wo Chan, 
worden wa⸗ 


fferirt. 


zern. Ger 
m Al 


tem. 

‚Seit vielen Jadren fitt ih an einem Kehllerven 
und batte viele Merzte und viele woblbefannte Sde⸗ 
ee tonjultirt, obne Kin derung zu erhalten. 

& wurde von dem hinejiihen Doktor ſchnell furirt 
und ich bin gern bereit, allen, die jih Tafür inte» 
tejliren, Ddieje wunderbare eilung zu erflären. 

m. Browa, 69 W. %. Str., Chicago.” 
„Ich hatte Geihiwüre und Aus dehnung des Mas 
gens feit vielen Jahren. Satte keinen Appetit, Er 
bredden, tonnte nicht jchlafen. Im einer Woche war 
ie volbändig gelindert und in einem Monat durch 

Dr. Gere Wo Chan vollftändig geheilt 

Qubert Bariette, 946 Windefter Une.“ 

Lejet die vielen ähnlichen Zeugnijje von Diejer 
Etadt in unferer Dffice, 

— iſt immer frei und vertraulich. 

u nicht, bi3 e8 zu fpät ift, fondern fonfultirt 

wunderbaren Mann jogleih und iwerbet 
naßbattie turırs. 


427 Wabash Ave., 


Blocks ſudlich vom Auditorium. 
Era unden: 9 ihr Borm. bis 8» lihr Abends; 
Eonntaa? von 19 5i2 4. — Auberbald wohnende Bas 


follten w ibe: 
Jienten fo egen Fragebogen ſchte — | 


* 


— 


| im 


zwiſchen den 


Regiſtrirungstagen 
ſoönlich 


Ihnen nicht genug dafür 
danken, daß Sie meine Geſundheit 
viederherſtellten. Ich bin überzeugt, 
daß meine Koofſchmerzen nicht mehr 
hatte dieſen ganzen 
Winter keine mehr gehabt.“—Chriſtian 
Wenger. 
2. R 3 
Eine Temperenz-Redunerin 
gebraudt Permma. 

rau Evelena U. Dalton, 363 Fre: 
mont Str., Bojton, Majf., eine wohl- 
befannteTemperenz- Rednerin, ſchreibt: 


Kein Inlereſſe. 
Politiker klagen über allgemeine 
Lauheit bei der Wählerſchaft. 


„Ich kann 


Fairbanks und Davis. 


Beide Dizepräfidentfchafts: Kandidaten wer- 
den vermuthlich am Arbeitertage in Chi— 
cago als Redner auftceten.— Herrn Cole’s 


neuefter NRathichlag. 


‘in einer Sitzung des republifani- 
chen County- Zentralfomites, welcher 
auch Gouverneurs-Kandidat Deneen 
beimohnte, wurde allgemein Klage 
darüber aeführt, daß fich unter der 


| Mählerfichaft jo wenig ntereife für 
| die bevorstehende Wahl bemerkbar mas 


Madden, der 
den Kongreß 
daß 


Herr Martin 2. 
eriten Bezirk für 
will bemerft haben, 


che. 


fandidatirt, 


| fehr viele Leute es offenbar für ganz 


aleichailtia halten, od Herr Roojevelt, 
oder ob Herr Parker zum Präfidenten 
gemählt iverde, da ihrer Anficht nach 
beiden großen Parteien, 
wie dieſelben gegenwärtig zu den „Ta— 
gesfragen“ ſtehen, kein nennenswer— 
ther Unterſchied beſtehe. Es werde 
deshalb unbedingt nothwendig ſein, 
daß die Parteileitung vor den beiden 
alle Wähler per— 
durch Abgeſandte ermahnen 
laſſe, ſie ſollten ſich in die Wählerliſten 
einſchreiben laſſen. Man könne an— 
nehmen, meinte Herr Madden, daß in 
Chicago faſt in jeder Ward alljährlich 
ein Drittel der Bewohnerſchaft um— 
ziehe, ſo daß im Verlauf von drei 
Jahren faſt die ganze Bevölkerung 
des betreffenden Stadttheiles eine an 
dere geworden fei. In der erjten 
Ward vollziehe der Wechfel fih noch 
ungleih rafcher und vollftändiger, 
dort habe man e3 in jedem neuen Jab- 
re fait in Bezug auf 95 Prozent der 
Mähler mit neuen Leuten zu thun. 

Herr Deneen war ber Anficht, daß 
die repüblifanifche Parteiorganifation 
diesmal der pemofratifchen gegenüber 
im Wortbeil fei, weil gelegentlich des 
Vorfampfes um die Oouperneurs- 
Kandidatur von allen Faktionen der 
Partei fo grobe Anitrengungen ge= 
macht worden find, die Barteimitalie- 
der zur Reaiftrirung zu beranlaffen. 
Falls die Führer der verfchiedenen 
Faftionen während der bevorjtehen- 
den Kampagne zufammenarbeiten, 
fo fönnte e3 nicht jchmer halten, da3 
im Frühjahr ermwedte Intereſſe neu 
anzufacen. 

E3 murde berichtet, daß Senator 
Fairbanks, der republifanifche DVize- 
Präfidentichafts-Randidat, hier am 
Urbeitertage, dem 5. September, als 
Saft einer Zentraltörperfchaft von 
Gemwerfichaftlern eine Rede halten 
würde. Muthmaßlich würde aber aud 
der demokrat. Vize-Präſidentſchafts— 
Kandidat Davis bei dieſer Gelegen— 
heit ſprechen. Mit ziemlicher Sicher— 
heit verlaute, daß auch der demokrati— 
ſche Präſidentſchafts-Kandidat wäh— 
rend der Kampagne einmal in Chicago 
ſprechen würde. Derſelbe habe ſeine 
Zuſtimmung gegeben, während der 
Kampagne dreimal öffentlich zu ſpre— 
chen, und zwar einmal in New Port, 
einmal in Indianapolis und einmal 
in Chicago. 

Das demokratiſche Siaais⸗ Zentral⸗ 
lomite ver eben Sams 9. Saas, 


> RER 


2 


Rev. Charles H. Leander, 202 
Golden Gate Avenue, San Frans 
cisco, Cal., National-Redner und 
Pajtor der 1. Spiritualiften-Gefell- 
ſchaft, ſchreibt: 

„Mit Vergnügen empfehle 
ich Peruna. Meine Erfahrung 
mit dieſem Mittel war zufrie⸗ 
denſtellend und ich bin feſt da⸗ 
von überzeugt, daß es das 
beſte Mittel für Katarrih in 
allen ſeinen verſchiedenen For⸗ 
men iſt.“ 

Rev. Charles 8. Leander. 


„Seit Jahren Mitt ih an biltöfer 
Kolif. Eine Freundin riet) mir, Perus 


Ina zur verfuchen, und feit ich e8 ges 


braucht babe, litt ich nicht mehr an der 
biliöfen Kolit.* — Frau Evelena U. 
Dalton. 

Die Summe von $10,000 ift in ber 
Market Erchange Bant, Columbus, 
Ohio, deponirt, al3 Garantie, daß die 
obigen Zeuaniffe echt find, daß mwir im 
Belike authentifcher Briefe find, wel— 
che Dazfelbe beitätigen. Während unfes 
res vieljährigen Anzeigend haben mir 
noch nie ein falfches Zeuaniß theilweife 
oder im Ganzen veröffentliht. Alle 
unfere Zeugniffe find echt und in den 
Worten der Schreiber. 


ben Präfibenten der Commercial Nas 
tional Bank, zum Vorfiter feines Fi- 
nanz-Ausfchuffes aemählt, und derjels 
be bat die Wahl angenommen. Man 
fchließt hieraus, daß mit Glüdsgütern 
reich gefeanete Demofraten wie Eräfi- 
ne PVhelps, Yambert Tree und Andere, 
melche bei den Wahlen im Nahre 1896 
und 1900 fich entweder abjeit3 gehal— 
ten, oder mohl qar den republifant- 
Shen Kandidaten unterftüßt haben, in 
diefem Jahre wieder auf ihre alten 
Pläbe in Reih’ und Glied zurücdfeh- 
ren werden. Man rechnet darauf, daß 
es Herrn Edels nicht allaufchmer fal- 
len werde, zur Beitreitung der MWahl- 
foiten bier im Staate minbeftens $50,- 
000 aufzubringen. Mit der Samm- 
lung wurde jchon in der Komitefigung 
ein Anfang gemadt. Komitemitalied 
Ben. T. Cable zeichnete die erften 
hundert Dollard. 

Schriftführer Hogan vom demokra— 
tiihen und Vorfiber Wet vom repu⸗ 
blikaniſchen Staats-Komite, ſind, wie 
bereits gemeldet, dahin übereingefom= 
men, daß die beiberfeitigen Kandida= 
ten heuer feine Verfuche machen fol- 
len, auf ben Tanbwirthichaftlichen 
Ausſtellungen in den einzelnen Coun—⸗ 
ties mit den Maſtochſen und Raſſe— 
ſchweinen in Wetkbewerb um die öf— 
fentliche Aufmerkſamkeit zu treten. 
Nur einige Ausnahmen ſollen auch 
von biefer Regel gemacht werden. Der 
demokratiſche Gouverneurs-Kandidat 
Stringer wird auf der „Fair“ von 
Menard Counth, am 18. Auguſt in 
Petersburg, und auf der von Iroquois 
County, am 1. September in Watſe— 
ka, ſprechen, und ſein republikaniſcher 
Mitbewerber Deneen am 23. Sepiem—⸗ 
ber in Plainfield, auf der „Fair von 
Wil County. 


Der „unabhängige Klub“ von Baus 
ftellenhändlern, melcher fi; gebildet 
bat, um die Wahlausfichten de von 
den Demofraten al3 Kandidat für da 
Amt eines Steuerrevifor3 aufgeftellten 
Herrn ‘ofeph Donneröberger zu fürs 
dern, ijt bereit3 auf etwa fechshundert 
Mitglieder angewachjen. m britten 
Stodmwert de3 Gebäudes 34 Clarf 
Straße ift für diefen Klub ein Haupt= 
quartier eingerichtet morben, in mwel« 
chem Schriftführer Ban Gilder fi be» 
mühen wird, womöglich ſämmiliche 
Bauftellenhändler der Stadt, ſowie 
die Angeſtellten von ſolchen, zur Mits 
gliedſchaft heranzuziehen. 

Präſident Cole von der „Legislative 
Voters' League“ ift angeblich auf den 
geiftreihen Einfall gefommen, ven 
Wählern die Legislatur-Randidaten 
der Prohibitions-Partei zu empfehlen 
in allen Bezirken, mo ihre eigene Par- 
tet nur einen und noch bazu „höchit- 
mödalih anftößigen Kandidaten für 
das Unterhaus aufgeftellt hat. Der 
Prohibitionift Stewart, meldher auf 
eine derartige, Empfehlung bin vor 
zwei Jahren im fünften Bezirk zum 
Abgeordneten gemählt worden iſt, 
macht fich bereit3 Hoffnung darauf, 
dat er heuer auf diefelbe Art wieder: 
gewählt werden wird. 

— 9° — 


€t. Lonis ift gerade redht. 


Nicht zu Heiß, nicht zu falt. Die Welt: 
ausftellung ift abjolut vollitändig mit 
Chicago & Alton-Bahn, Rundfahrt: 
Raten von $8, Auguft 15. und 20, 
$10.00 jeden Iaa, und $6.00 Coach 
und Chair ar =» Erfurfionen jeben 
Dienftag und Donnerftag, Dffice, 
„Ihe Only Wan,“ 101 ms Str. 
Zelephon: Harrifon 4470. Go 
er teen — 


— 


— 


— 





v 


Verlangt! 


Erfahrene 


Cutters, 
Trimmers, 
Examiners, 


und 


Bufbhelmen, 


ebenio 


Junge Männer um das 
Zufchneiden zu erlernen. 


Zühtigfeit belohnt. 
Ausgezeichnete Gelegenheit 
zum Borwärtsfommen. 


Borzufprcehen in 


109 MAEDINAH TEMPLE, 


Ede 5. Ave. und Kadjon Blvd. 
llaa,Im& 


Bersnügungs:Zdegweifern 


nd Opera Houfe — ‚Mrs. Wiggs sf 
Gabbage Batch”. 
inoiäs.—„Ihe Fyorbidden Land”. 
dedbafe. — IT: Yankee Conful*. 
eveland.—PVaudenille. 
’85. — „Bivians Papas“, i 
emple of Muirce — Gefgloiien. 
id. — „ibe Royal Chef.“ 
ardsGarten — LFonzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 
AUnbadhs Garten. — Konzert jeden Abend 
Sonntag Nachmittags. 
Rıvderviem — Konzerte ber Kapelle des 1. 
Negimentes und „Ihe Piter, 
KRiengi. — Ronzert jeden Übend und Gonntag 
euch Nachmittags. 
Bield Eolumbtan Muſeum.Samſtacd 
und Sonntaas iſt der Eintritt frei. 
C'bicago Art Inftitute. — Freie Beſuchsſ⸗ 
zege Mittwoch, Saniſtaa und Sonntaa. 


- 
-85 
= ” 


ERGEBEN? @ 
- po =. 


Lokalbericht. 


Bäkermeifter-Berein. 


Der Bädermeiiter-Verein hat Vor- 
fehrungen getroffen, die jährliche Kon- 
vention der Vereinigten Bäder-Meijter 
von Amerika, melde in St. Louis, 
Mo., am 23. bis 25. Auguft inc., ftatt- 
findet, zu befuchen. Dies jegt alle in 
den Stand, auch die arope Meltaus- 
ftellung zu fehen, denn unfere er: 
fammlungen werden nahe dem Aus- 
jtelungsplahe ftattfinden. Wir haben 
e3 jo arrangirt, daß mir am Sonntag, 
den 21 Auguft, 8 Uhr Morgen, über 
die MWabafh-Bahn abfahren und tref- 
fen uns an Bolf Straße-Bahnhof. Er- 
fter Klaffe Rundfahrt-Tidets H10.00, 
giltiqa 60 Tage. 

Benahrichtiat Herrn E. Hardt, 982 
Milmanfee Une, ob hr mitreifen 
wollt, jo daß mir Arrangements für 
Guc treffen fünnen. Wir münfchen, 
jeden Bäder auf dem Zuge zu fehen. 

In der Hoffnung, daß Sie mitrei- 
fen, verbleiben mir Achtunaspoll 

E. Hardt, 
F. A. Knipſchild, 
J. Leemhuis, 


Arrangements-Komite. 
13,17aug 
— — — 


Chicago Athenaãum. 


Geſtern wurden der Vorſtand und 
die Direktoren für das nächſte Ge— 
ſchäfts- und Schuljahr des Chicago 
Athendeum erwählt. Der ſeit 20 ah 
ren al& Superintendent an der Spibe 
der Anftalt ftehende Charles R. Bar: 
rett trat von feinem Poften zurüd, 
und an feiner Stelle wurde, wie fhon 
berichtet, W. %. Bogan ermählt. Fol- 
gendes find die Beamten: 

Präfident: Charles 2. Wader. 

Dize-Präfident: X. Revell. 

Sefretär und ———— Adolph 
Kurz. 

— 7J H. H. Kohlſaat, Char— 
les H. Wacker, A. 9. Revell, Bifchof 
Samuel Falloms, 7. W. Ped, 3. 2. 
Clarke, R.R. MeCormid, 2. 3. Gage, 
Adolph Kurz, John U. Lynch, W. C. 
©eipp, William Penn Niron, W. 3. 
Chalmers, James R. Chapman, Wil- 
liam R. Page. 


— e 
Der Straßen⸗KRarneval. 


Zu den vielen Vergnügungen und 
Sehenswürdigkeiten, welche der „Kar— 
neval“ der W. Mapdifon Gtr.-Ge- 
häftsleute bietet, wird nun aud) ein 
Siour-Andianerdorf fommen. Ein 
großer Irupp Rothhäute mit ihren 
„Squaws“, „Papooſes“ und „Tepees“ 
iſt auf dem Weg hierher, um ſich in 
ſeinen Spielen, Tänzen und Gebräu— 
chen zu zeigen. Von heute Abend an 
bis zum 5. September, dem Arbeiter— 
tage, wird allabendlich Pain's großes 
Feuerwerksſchauſpiel: „Die lebten 
Tage von Bompeji” abgebrannt wer— 
den. 3 wird immer noch lebhaft für 
die Würde der „Königin“ abgeftimmt, 
die heute Abend aefrönt werden fol. 


— — — 


Hillinger's Gartentheater. 


DasVaudeville-Programm des Hil—⸗ 
linger'ſchen Garten-Theaters an Shef— 
field und Belmont Ave. umfaßt für 
heute und morgen das zweimaligeAuf— 
treten folgender Künſtler und Künſt— 
lerinnen: May Lawſon, Geſangs- und 
Sanz-SGoubrette; Jadfon & Went— 
worth in dem inalter „Ginger’3 
Froubles“; %. Paige, Schnellmobel- 
leur; Gruet & Gruet,Rigger-KRomitler; 
Sharfer & Decamp, Sopran- und 
Bariton =» Vorträge. Bon Montag 
Abend ab wirb mwieber ein bolftänbia 

neue? Programm zur Durchführung 
gelangen. 


Leſet die „Souutagpoſt“. 


Berlangat: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubeit 1 Gent das Bort.) 


erlangt: Junger Mann, ke Mitchgeihäft zu 
helfen. 891 Monroe Str. 


Verlingt: Wartender zur Aushilfe. 1318 Nord 


Halited Str. 


Verlungt: Agenten, Berdienftt $40 mwödhentlid.— 
Saloon: Propoſition mit neuer Idee. Herzfeld Co., 
945 S. Mobey Str. 13ag, 110 


Berlangt: Welterer Menn für Saloon: Arbeit, 

bon 6 bi& 4 Uhr. 178 W. Ban Buren Str. 
Verlangt: Stetiger Junge, muß gute Sandicrift 
heben. 43 W. Superior Str. jamon 
Verlangt: Ein nüchterner Man für Stall-Arbeit. 
871 N. Wincheſter Ave., Ecke Bloomingdale Road. 
ſa mon 


Verlangt: Ein flinker Waiter, ftetige Arbeit; 
Sonntags frei. Fred Klimt, 1533 W. Randolph Str. 
jaſon 


Verlangt: Mann für Saloon und Reftaurant Ar: 
beit. 59 State Ste., Bajement. 


Verlangt: Syarmarbeiter, guter Lohn und gutes 
Heim. KifsmbahnzArbeiter, freie Fahrt. Billige 
Tieet3 fiir ErntesArbeiter nah Minnejota und Dis 
tota. in Roß Labor ilgency, 117 ©. Canal Straße 

l4aua,1mX 

Verlangt: Guter Waiter für Reftaurant. 261 ©. 
Clark Sir. ſamo 


Verlangt: Stetiger Groceryclerf in Komıniijions: 
Beidäit. Mus gut rechnen a polnisch fprehen. 
1993 Elfton Ave, nahe Fullerton Ave. 


Gin guter Helfer für Schlojiererbeis 


t in der Apotheke zu 
prechen. 1901 Milwaufee 


er-Macher, 1. Klaſſe Leute. 


Männer an Bohr-Maſchine. 8 Eaſt 

ſamo 

Verlangt: Carvers, die an automatiſcher Maſchine 
arbeiten können. 8 Eaſt Erie Str. ſamo 


Verlangt: Säger, Rip un ß Cut. 83 Eaſt 
Erie Str. famo 


Berlangt: Hände an Holzbearbeitungs:Maichinen. 
8 Eaſt Erie Str. famo 


Verlangt: Sabinet Mafer:, Maichinen-Hände und 
tijher 5; offene Werfftätte. Aug. Haukfe-& Eo., 
100 Weed Str. 13aug,21mX 


Verlangt: Ein gut Hofen= und Meiten-Schneis 
ih. Tailori 15 Douglas Wve., Elain, 
fria 
De langt: Er Porter für foon. Bringt Fir: 
pfehlungen. 9156 Harbor Xpe., u Chicago. 
fria 
Berlangat: Preifer an Weiten. 127 Haddon 
Ave., 2. Floor. frfa 
Verlarat: 10 Gar:Revarirer, 100 Tagelöhner, 
ftetige Arbeit; tei ne Office-Gebühren. 10% €. Van 
Buren Str., Zimmer 6. dofrſa 
Verlangt: Stuhlmacher oder Schreiner. Johnſon 
Chair Co., 2355 N. Grea Str. (Open Shop). _ 
10ag, iw 
Verlangt: Gute Möbelſchreiner, Maſchinenarbeiter 
und Finiſhers. Höchſte Löhne; offene Werkſtätte — 
The Zangerle & Peterſon Co., 687-701 Clybourn 
Ave. dag, Iwx 


Verlangt: Carpenters und Bricklayers, Country.— 
Roß Agency, 117 S. Canal Str. 9ag, Iw 


Berlangt: Manner und Frauen. 


—— unter dieſer Rubrik 1 Gent dag Wert.) 


Rerlangt: Wir haben qute Stellungen für Haus: 
mädchen aller Art, Röhinnen, Mäjcherinnen, Kinders 
mäddhen und Autiher. Werionen außer Stcliuug 
follten jefort vorfpregen. Guter Lohn für gute 
Leute. Woman's Domeitic Guild, Univerjity Bldg., 
8 Xale Etr., Zimmer 200, 202 und 24. 

19ap, didoia* 


( böhmische Familie, die ſchon auf 
der arm gearbeitet bat, um nah Ralifornien gu 
gehen. Adr.: M. 514 Abendpoft. 


Stellungen fuhren: M Männer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bes Bert.) 


Seinht: Deutiher Ingenieur, 31 Jahre alt, un: 
berherratbet, mit langjähriger Grfabrung im Be: 
tried und Bau von Dampfmajhinen und Dampf: 
feijelanlagen, sowie gründlihden Kenntnijfen im 
Prauereibetrieben jucht Stelle al Xngenicuer oder 
Petriebsleiter von irgendwelchen majdhinellen Betrie— 
ben. Nahzufragen 286 Elybourn Ave., nabe North 
Ave. l3aug, 1m 

Geſucht: Tiihtiger Scylofier, während zwei Nahren 
auf öfterreihiihen Staatsbahnen als Führer Lehr— 
ling in Stellung aeiwejen, fırht Poiten an Stabil: 
ntatchine als Wärter oder au als Majchinenarbe': 
ter; acht aud auf's Yand. Adr.: W. 949, Abend: 
poit. 

Gefuht: Junger Kaufmann, befte Zeuaniiie, fucht 
pajjende Stellung bei mäßigen Anjprüden. Offer: 
ten: Richter, 505 Belden Ape. ſaſon 

Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit. Otto Hacker, 360 
S. Clartk Str. 


Geſucht: Fin älterer deutiher Mann wünſcht 
Stelle für Pferde zu beforaen oder jonftige \r- 
beit. 13 Howe Etr., 3. flat. 


Geſucht: Ein 16jähriger Junge wünſcht ein gautes 
Handwerk zu erlernen. Eiſermann, Rt Nord Averz 
Ave. 

Geſucht: Stelle als Lunchmann und Waiter, kann 
auch hinter der Bar arbeiten; ſcheut keine Arbeit: 
beſte Empfeblungen. Adr.: MW. 924, Abendpoft. 

Gefucht: Guter, Butcher, der ſelbſtſtändig ſchlach— 
ten und Wurſt machen kann, ſucht Stelle. A. 
Nukbaum, 148 Ganalport Ape. 





Gejuct: Guter Bürftenmacer, fan Allee machen, 
fuhrt Etele. 9. Nußbaum, 148 Canalport Are. 

Sejucht: Füärber und Reiniger, eriter Klajie, mit 
MMmähriaer Grfahrung jelbftftändig, in allen Ar— 
beiten bewandert, fucht Sofort Stelunga in oder 
außerhalb der Etadt. Apdr.: W. 934 Abenppoft. 

Geſucht: ingewanderter junger Mann, Deuts 
fcher, will Majchiniit Iermen. 4 Sahn, 7093 El: 


ftor Avenue 





Geſucht: WBartender fucht ftetige Stellung, Stadt 


oder Land. MNeferenzen. Alf, 68 Fulton Straße, 
Telepbon: Daden T14. 


Gefucht: Deutiher Junge, 14 Nahre alt, aut: 
Handſchrift, ijucht irgendwelche Beſchaftigung. Adr.: 
H. L., 110 Locuſt Str., Hintergebäude. rſa 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Brotbäcker wünſcht ſte⸗ 
tige Arbeit. 3856 Dearborn Str. fria 


verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: rauen und Mädchen, $1.50 bis 22.00 
täglicher Verdienft; Verlauf eines feinen Haushalt: 
artifeld. Adr.: W. 979, Abendpoit. 


BVerlangt: Pelz Opemtors an Majchinen, Liners 
und Finifhbers. U. Biihop & Co., 1565 State Str. 
—— ſaſon 


Verlangt: Erfahrene Outſide-Finiſhers an 
Cloats. Potomac Ave., hinten, unten. 


Verlangt: Junges Mädchen, welches deutſch und 
engaliſch auf der Remington-Schreibmaſchine jſchreibt. 
Vorzujpreden Nachmittags nah 4 Uhr: K. W. 
Kempf, & Ya Salle Str. jan 


Hausarbeit. 


Perlangt: Nunges deutfhes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Zu erfragen: 643 Milwaulce Ave. 
1. Treppe. 


erlangt: Junges Mädchen, ungefähr 14—16 
Jahre; bauptjählih zur Deauffihtigung der Kin⸗ 
der. 1316 Wolfram Str., oben. 


Verlangt: Saubere deutiche Frau für leichte Haus: 
arbeit, muß auf der Rorbdieite wohnen. 1091 Car: 
men Wpve., nahe Evanfton pe. fafon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Ya: 
milte. 6035 Centre Ave., Süpjeite. fajen 
Berlangt: Eine deutihe Kellnerin zum ferpiren 
für Dinner und Bier. Uor.: M. 518 Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit; 
drei in der fyamilie, Feine Kinder, Dr. ‚Reichardt, 
269 Drate Uve., Irving Bar. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder fyrau für Rinder. 
65 Oft 45. Str. 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für die Küche, muß et: 
was don Orders verjteben. Schiller Cafe, 1038 Rans 
dolpb Str. 

Verlangt: Mädhen für leihte Hausarbeit, vier 

immer flat: muk zuverlälfig jein. 1090 Oft 50. 
Str., 3. lat. 


Verlangt: Eın Mädchen für Hausarbeit in Plii: 
ner Familie IB N. Hopne Abe, Wlat 3. 


erlangt: Hausbälterin, ein anftändiges Mäd: 
hen oder jüngere Wittwe, nicht über RB Nabre alt, 
bei alleinitehenden Maxnn. utes Seim für an: 
ftändige PRerjen. PVorzufprehen Sonntag. G. Pres— 
coott, 73 W. 21. Etr. 


Verlangt: Out: Maihfrau für Maiden und Püs 
gein. 791 NR. Leavitt Str. 


Berlangt: Mädhen für — usarbeit. 


amilie von Drei; guter Lohn. 516 ibington 
uiebard. : fafonmodt 


N 


Abendpoit, Chicago, Samstag, Den 15. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau von 50 bis 60 Nabren. Rur gute 
brauchen vorzuipredhen. Stetiger Plag. 650 N. Yin: 
cola Sir., nahe Milwaufee Ave., hinten, oben. 
Anmeldungen Samitag und Sonntag. 

Verlanat: „Gin gutes Mäpdden Pr aligemeine 
Hausarbeit. 653 N. Maplewood Ape., 1. Flat. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit bei 2 
Verionen. 511 8. North Ape., Roedr. 


Verlangt: Mäpden im Reitanrant an Gemüſen 
zu helfen. Thompfon, 151—153 Dearborn Str. 

Verlangt: Cine Frau, Haus zu halten für zmei 
Knaben, 14 und 17 Sabre alt, in South Chicago. 
Kleiner Yohn. Adr. W. 969 Abendpoit. 


Berl langt: & e5 Mädchen in der Küche. Keine 


Wäſche. U. 561 N. Haliten Str. jafo 


Verlangt: Frau, a icnic auf; . 172. €. 
North Ape., 


Beast: Teutihes Küchenmäphen, 5. Keine 
tagserbeit. Kimball Cafe, 143 Monroe Str. 
— 


100 Mädchen f Sausarbeit. Lohn 





ide? Madden für Saudarbeit mr 
ge 70 Center Str. 


Mädchen für Hausarbeit; 
Ave. nahe Barry. 





Verlaugt: Mädchen für allgemeine 
kleiner Familie; guter Lohn. 695 W. 
2ipd., nabe Giiton Ave. 


Verlangt: Mäochen für Hausarbeit. 

di—iı 

777 Milwau— 

gute Mäd— 
Sag. 
einzigfte Bte deutſch-amerila⸗ 
Inſtitu befindet ſich 80 N. 
„ent Gute Vläge und aut? 
. Gute Bausbälteriunge im: 
Dearborn 2281. Sa: 





"Stehungen fuchen: ; Frauen. 
(Unjeigen unter diefer Kait 1 Gent das Wert.) 





Geſucht: eaomn 
Etr., 2. Flat. 

Seiuhr: Gine reinliche ältere Frau juht Pag als 
———— bei älterem Mann oder in fleiner 
ie nm ein oder zwei Kindern. 
322 Safanette Ase., Charlotte Torine. 
Verheirathete Frau ſucht Stelle als 
im SDotel oder NRoomingbaus, bat 10 
Erfahrung Darin: beite Empfehlungen ge 
ebenfalls Sicherbeit geftellt, wenn gapünfht. 

53 Ruib Str. 
Frau fuht cine Stelle am Srantenbett. 

Abendpoit. 


> 


Geiuht: Frau in gejektem Alter juht Stellung 
el5 SHaushälterin. Mdr.: W. 952, Abenpdpoft. 
Gejud; Soneiderin Sucht Arbeit außer Dem 
Hauſe. A 
Geſucht. Aelte Mädchen, das fefbititännig der 
Haushalt führen fan, juht Stelle in Wirtiversjfu: 
milie. 1795 N. Xeanitt Str. 

Geſucht: Stelle für Hausarb 
84. Namzufragen 189 N. Seelen 

Geſucht: Weltere deutihe Berion jucht Stelle als 
Haushälterin bei alleinſtehen dem reipeftablm Herrn. 
Fefte Zenanifie fteben zw Verfügung. Mrr.: H. 
Y, 1905 Abenppoft. 

_Gejuht: rau jucht Arbeit für einige Tage die 
Mode, Wafhen und auh SHausreimigung. 827 
Oakdale Ave. ſa mon 
Gejucht: Norddeutſche Wittwe in mittleren Jah— 
ren wünſcht Stelle als Haushälterin in kleinerer, 
beſſerer Wittwerfamilie oder bei einem Herrn. 388 
N. Rockwell Str., nahe Chicago Apve., 3. Flat. 
Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle bei 
einem einzelnen reſpektahlen Herrn als Haushälte-— 
rin. Kann beſte Zeugniſſe geben. Adr. H. v. 98 
Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht irgendwelche Arbeit. 
Adr. P. Jeſchke, 367 Larrabee Str. 

_ Sefuht: Mädchen, 14 Nahr- alt, juht Stelle für 
Hausarbeit. 12 Teit Ohio Str. 

Geſucht: St lie al& Sausbälterin; katholiſche vor— 
gezogen. 14T N. Desplaines Str. 


Geſucht: Tüchtige demſche Köchin ſucht Stelle. 
4746 Loomis Straße. 

Gejud:: Gin jlapiihes Mädchen, ipriht mente 
deutſch, ſucht aute Stelle. B. Petrech, 143 Weft 
Erie Str. ſamo 


Geſucht: Nette, anſtändige Frau ſucht Stelle; iſt 
gute Köchin. 171 Oſt 22. Str., Zimmer 1. 


Geſucht: in: Frau jucht Stelle als Lunchköchin 
oder Hausbälterin. 734 Sheffield Upe., binten 
Grfahrene grau iuht Stelle, un Arane 
ten und Möchnerinnen aufjumarten, 227 Qine Str., 
2. Flat. 


Geſucht⸗ Frau ſucht Stelle als Haushälterin.— 
483 N. Vark Ave. faio 

Geluht: Frau jucht Maihpläge. 574 N. Bart 
Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. Jung, 566 M. 
Campbell Avenue. fria 





Geld auf Möbel ıc. 
(Bngeigen unter diefer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
ın 
Ehrliche Arbeitsleute, 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ırs 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie— 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
ginien wegen, niht um Eure Sacden zu erhalten 
Darum Jaien twır die Waaren in Gurem Beiip. 
Darleben von DO bis RW unjere 
pesralitar 
E3 merden feine Grfundiqungen eingezogen hei 
Guren Nachbarn. Ahr konnt Das Darleben in Gun 
patienden Abzablungeir bezahlen, oder auf einmal 
zuiammen zu beitebiger Beit und aufhören, Zinen 
zu bezabien. 
Venn br eine Anleihe su madhen mwüniht un) 
ehrlich und reell bedient fein mollt, fpredht vor dt 
A. French, diax 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld Geld! 

— Morteege üsan Company, 

Dearbors Str., Zimmer 216 und 217. 

no Nortoage Soan Company 

150 MW Madifon * a 3i u — 
Südoſt⸗ e 


Mir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir— 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be— 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe vers 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 

llap® 


— Gebrtaucht Ihr Geld? — 
Dann acht zu Denen, Die jo groß annonziren, und 
vergleihr deren Raten mit den meinigen. Anons 
iren Toftet ©>'d und diejes fann ih Euch erfpareir. 
denn Ihr Eure Schulden bezahlen mollt, jo bin 
ich bereit, Euch da? Geld zu leiden. 
820 nur 81. 25: 850 nur 2.0; RO nur 9.75 
SO nur SFI. 50: 0 nur $ : $00 nur 83.00 
840 nur 81.75: 870 nur 82H: KIM nur 8. 
Keine anderen Koften. Sanac etablirte3 verantiworts 
liches Geihäft. Alles privat. 
Otto C. Voe Id: er, Öffentliher Notar, 
70 La Salle Eir., Zimmer 34. 
limai,X* 


Redtsanwälte. 
(üingeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Al be ert A Kra f t, Deutſcher Advofat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geſchafte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt. Erb 
ſchaften eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kollektl⸗ 
rungs-Dept. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell kollektirt. WUbftrafte eraminirt. Weite Refes 
renzen. 155 Ya Sale Str., Zimmer 1015. Ielephon: 

Gentra! 59. Wohnung: 2497 North 3. Abe. 
16jan, didofa,1j 

Fred. Plotke., deuticher Rehtsanmalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. Prafeigirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 104. Wohnung: 105 O8 Egood Str. 7fb* 


Ad l D b TZraub, 
deutſcher Advokat, La Salle Str., Simmer 814, 
Zelephbon: Main 4702. l4juf,im! 


Rihbard A. Rod, 
deuticher Anwalt, prattizirt in allen Gerichten. — 
Spredftunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
Waih'ngton Etr., erfter Floor. 4ibX* 


En —— — — — — —— 


uUnterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Bet.) 


Englıide Sprache für Herren oder Das 
men in Kleinflajien und privat, jowie Auchbalten 
und Sandelsfäcer, befanntlih am beften gelehrt in: 
N. W. Lufinch College, 92 Milwautee Ape., nabe 
Rıulina Ste. Tags und Wende. Preife mäßig. 
Bezinnt jeht. - Brof. George Jenfien, Pringinal. 
Etablirt 18%. 16ag,bidoia® 


Dahdeder ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 9 Cents das Wort.ı 


— — 

At Fuer Dag beſchadiat? Ihr könnt ein beffere⸗ 
BE du ce Auen u 
0 0u Sale Oi. Kelapane ars be 


juni28,bidofa, Sms 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Auauit 1904. 


Geihäftsgelegenheiten. \ 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Bert.) 








5: Zimmer-Wohnung, 
Dad —— nahe —8 Nordjeite; 


Zu vermiethen: 


feparater Ein: 


‘ 
gu vermistben: 
040 Larrabee Str. 


8 Zimmer-Flat, 
Torzufpr echen Montag, 


Zu vermiethen: 


6 ihöne Zimmer, 
ITrodenboden. 


383 Orchard Str. 


Fiat von 6 hell 


— für gu verlaufen: 


Hauspaitung, 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Bart.) 














er. ee 


Gin mit quter Rundi haft v:: 


— Manufakturgeſchäft iſt mit al: 
—* —* mit —* ohne Gebänlichfeiten zu per 

melde nicht befannt jind mit dem 
Tonnen es 5 2 Wocen lernen. Tas "Se: 
9 Xchren etabl;rt und bat einen qu- 
Breis 
North Milmaufer, Wis., oder H. 
Melroie Str., Chicago. 1Laug, lw 


fürs Geihäft RM. Wptais 


12 Zimmer Rooming-Haus, Alles 
Lage. Adr.: O. M. 233, Abenppoft. 


Eine gute Bädcerei, will mich vom 
Geſchäft zurüchziehen, zum billigen vreiſe. Adr.: 


Gutgehende 
Agen 


— der Weſtſeite; 


yendpoft. 


—— Ootel. 50 Zimmer. 
Dampfheizu in Verbindung 
nit f gelegen: cine jehr gute Geld 


verbeten. Apdr.: M. 531, Abend: 


Gin Gandp:Laden, nahe Schule. 


Ohio Sir. 


Gin gutgebender Grocery- un 
Finnadbme K20 täglich, Tranfyei 
Ya Sulle XUpe. 

















: Gegen Ebic 
Reitanrant 
. n 


für tüchtiden 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Un zeigen unte: dieler Rubrif 2 Ceuts das Wort.) 








Kaufs: und > Berfaufsr-AUngedote. 
(Anzeigen water diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yundroonitg, 


50 "pol Bi # chtunge 
vollſtändige Einrichtungen 


—123 Wabaſh Avenue. 
Saua,mifame* 


Finrihtung bei 


Monroe 17 2 


f neue ıumd gebrauchte Tas 
ee ü 7 Q 
— unter einem 
ı ige REN für jede Urt Gejchäfr. 


Xı 
230, 2332, 3 
Zu verfaufen: 


"le mn. > 
Giocerpfitore 


2ap,jamomi* 


Sauerfraut-Tanis. 
5033 Abland jaj 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel re. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Ecnts das Wert.) 


elivern- Pferd. 


Näderei, im beiter Nachbarichait, 
Preis, wegen Krankheit. Apr.: W. 
i jrſaſomodi 


Zu vertaufen: Delivery-Pferd, auter Yäufer, 4. 





Zu verlaufen: Wagen und 





u ve — ni 20 und 86) tanfen jwei qute Ar- 


- Zopwagen.— 








Zu verfaufen: zeaßberger Kana 








— gel 


Möbel, Sansgeräthe 1c. 
(Wmgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Z-Zimmer Haus-Einrich— 


Geſchäftstheilhaber. 


Zu verkaufen: (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


58 feine Pianos. 
übt Borm. 
. Gar oder N. $ 5 


Berföntidhes. 
— unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


NRähmaſchine 





ẽ* ure Häuſer 


Zu veriaufen: 


Bauhandlanger— und Nörtelträger: 
al 1. Spei —— g finder 

„Auguft, RW. —— Str., 8 llfr 
ichtige Geihäfte liegen vor. -Buit. 
© efretür. 


Pianos, mufitatiihe — 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent dad Wort.) 


prechmaj Kine ct, 


Rerfaufe billig, Bun Piano. 


Ravensiwcod Part ir. Schwindeleien, 


Muß mein neues zen Bo 


Kingsbury Ud ie 


Nur $125 für cin elegar 
52 Mel: Str., Pi, 


monatlid. Aug. Groß, 


Nähmafdhinen, Bicycles zc. riramsgeiud: 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Bert.) 


Singer Rapmafcine, 


Zu verfaufen: Pichele, billig. 1060 Diveriey Zoul. 


Heirathsgefuch 


Patentanwälte. 


(Gmgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) | au Winwer. 





Heirathsgeſuch: 
wünſcht die Bekanntſchaft mit anftändigem, gut er: 
jogenem, futberiigen Mädchen in pafiendem Alter, 
zweds Seiratb, zu. maden. 


Tatente erlangt und Geihäftmarkeg regiftrirt in 
allen Yandern. Konjultation jrei. 
(in engliiher Eprade) frei. 
5.30, Montag Abend 6:08. R. 
älteftes teutiches Patentbureau im Weften, immer 
45,. 141 Randelph Str. 


a Eure Ideen; ken Ba: 

feine Gebühren, Konfultation frei; etabuirt 
8:9 bis 4:0. Gpeiell: 
Spreditunden für Konfultation arrangirt. 
. Sterens & Eo.. 163 Randolph Str., erfter 


fbington, O. © 


Deutiches- Patent: Bureau Sues 

—* uw und ren 
immer 19, a 

ent Bart ngton, D. C. 


Buch über Patente 
Spredftunden tägiid 


bung unter: 


Spredftunden: 


Saupt-Dffice: 

Dian Heirathsgeſuch; Ein 50 
mit jchulden freiem Heim, 
Ianntihaft einer Frau mit etwas 
eine PVernunfts: 


Rechrsanipälte. 
—— Ehrenſache. Adr.: W. 972 — 


Deauborn Dos 5" 


Kleine Wäderst, Storetrade, nebit 


im Betrieb. Adr. O. M. 24 


Grocery, VBierd und Wagen, 


Apr.: M. 524 Abenppoft. 


Fnalewood, lange etoblirt, lange 
balber für den 
emmen werden. 


Backerei, in gutem Geſchäftsgang, 
md WFirtures, für Han. Fi 
Nahzufragen 1347 Yincoln 


Saloon, billig: Gigertbümer mill 
de rlaiieır. SO Armitage Ave. nahe 


ur Sure Miichroute nebit Laden. 


Abendpoſt. « 


Schuh-Shbop, krankheitshalber. — 
*8 Abendpoſt. 


—S ſammt Vferd und Ra: 
Str. janıo 


Gonfectionern:. Stationery- Gro 
Tabatk-Laden. a Waſhburne Ave. 
Gutzan! ender Gandp-, 
einſchließlich Soda-Fountain etc. 


nt” 


aute Geldanlage. Adr.: 8. 


dDimija 


Schöne Eck— ‚Grocery, krankheitshal⸗ 
W. Erie Straße. fria 


Saloon wegen Uebernahme eires 
ig billia zu verkaufen. Miethe 335 
Flat und Klub Baſement. Näheres 
412 Abenppoß. 

Kaffee-Route der Rordfeite mi: 
un Adr.: W. MO Ubendpoft.  frrı 


Boardinahaus und Reſtaurant 


Larrabee Str. 

Feines Sample Room, mit Dining 
alter Platz, guter Waagrenvorrath, ge— 
Lincoln Part, Miethe KO, vYeaie 
rchichnittseinayme täglich SO, nur 350, 
Doppelte. Seht dieſe Gelegenheit. Goljen 
frſa 


Konzerthalle (in Milwaeukee) krank— 
zu verkauſjen. Nahere Auskunft 
Harding, 40 Tearborn Str., Ch.cano. 
fra 

Bargain, wenn fofort genommen — 
rei, Nortiweitieite; aute Geichäft!: 
Urſache des Verkaufes. Sprecht 
oder nad 5 Uhr Abe end3 kei 
Nlournoy Str, nahe COgden "ve. 
f frfain 


ore, billie 


fria 
Poardinabaus 
will auf's Yand 
iriajomo 


Um Na 


doirfa 

Theater, 

mM. 520 
dofria 

Fiſch- und De— 


wegen. Adr.: 8. 
midofria 


und Lund Ro 
Eitorra, 7 


alorn und Roomige, Haus, 


weden Krankheit. 


- — 


mit SM und aufwärts für ein 
airhaus. Adr.: W. 911 Abenppoft. 


mit etwa? Nermögen don einem til: 
nen Manne — um Lunchroom 


M. 516, Abendpoit. 


Telcpbon: Main 1306. 


Sag,Im& 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dolar.) 


Junger Mann mit autem Ge: 
wüniht die Befanntichaft eines 


Mädchens, wein au arm, Das 


ia im Haushalt ift, zu machen. Briefe, wo— 
möglih mit Pbotograpbie, an die Abendpoit. Dis 
Agenten vperbeten. Adr.: WW, 


Nertes, ehrbares Miüpdcen,, 23 
‚8 Jahre als Köchin auf einem Pag beidhär: 
WM Vermögen, wünfht mit ftrebfamern 
jweds Heiratb, befannt zu werden; 
Adr.: W. 96, Abendpoit. 


Junger Mann, 20 Jahre alt, 


Seiratbsgefuh: Ein anftändiger jolider Arbeiter, 
bat etwas eripartes Vermögen, jucht bebufs 
Heiratb die PBelanntihaft eines ebeniolhen Mäp- 
hen: oder Wittme zu madhen. Adr.: W. 80 


und Liebes:eirath einzugeben. 


Notion: umd 


fria 


und Re: 


om. Guter 
=. "Safiteo 
l0day, Im 


anit u“ n welt, ididt 
arbeiten gut und bil 363 3%. Chicago 
ldag,mifamo, Im 


jang 
Sehermpoligeis Agentur, 171 Wafbing- 
Bimmer 26, unterfucht Diebjtähle 

unglüdliche damilienverhältutiie 
Einzige deutiche Sgentzr. Kath frei. Sonn 


Strengite Verſchwiegen⸗ 
Antwort mit Alters-Angabe und Beiſchrei— 
. 543, Abendpoſt. ajou 


30 Aabre alter Mann, Tem 
ubt die Be: 
erınögen, um 


Finanzielles. 
(ünzeigen unter biejer — 2 — das Bet.) 


“eld J— —— on. 

Mir werleigen @e Id auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und kbirehnen feine Rommiljion, wenn gmit 
Sihrrheit vorhanden. Zinien von 45%. Häuier 
un) YXotien ichne am vortbeilbaft verfauft und 
dertanfcht. Willie udenberg & Co., 10 Warp: 
ington Str., Süpoft:6de La Salle Straße. 

2hjan,ddiu* 


Geld 3w verleiben 
Louis Freudenberg verleibt Rrivasfapitalien 
4 Vroz. ın, ohne Kommiilion, md bezahlt füı 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotdeke r 
Verkauf ſtets an Hand. Vorm 3: 440 Anaı 
Str., nabe Soyne Ave. Nahm.: Unitg-Gcbäubde, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 13aug,X* 


Bes arheen in Bankers 
Verleihen Geld auf —— d entbum und zum 
Bauen. Niedriger Zins 

Sichere Grite Mortgage: 
auf bebautes Chicapo 2 
fen. 8 und 8 Tearborn S 


_6..6. Bauling, 132 2a Salle Straße — 
Grite Hppothelen zu vertaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigiten Zinsfuß. 6Gmai,14,8 


- 


Geld zu verleihen an Damen und Serren mir 
fetter Anitelung. Brivat. Keine Hypothek. Niedrige 
Raten. Yeichte Abzablungen. Zimmer 815, 77 Aatı 
fon Wlpd., nahe State. Offen oi3 Abends Ubr. 


Geld zu verleihen auf Chtcagoer Grundeigenthu:n 
ju den u ften Raten. 
 Supotbefen 32 verfaufen. 
& Co. 8: Waihington —— 
LBin. 


Ma4. Abendvoſt. 
jajon 

NO), Vridat 
Mortgagr. 








Gef aden und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite, 


jeder Weiie u 


ortbimeisern 
ton läuft von 
Ave. bis Cata. ya Avenue. 
zUug und ſeht Euch unſere neue 
nebt Umgegend an. John Heim 
1:Chfice II N. Wibland Avenne, Ece 
Ave. . Cifen sürlih und Sonntag. T: 


View 03. 


und Fat, 
Sud om Ave 2⸗ſtod. Frame⸗Flats, 
Briar Place mer und Bad moderne 
Fram Reſiden 
CElybournu Ave. 


nabe Sa! fted, 


doſaſon 


Zu verkaufen: Schone Reſidenz-⸗Lotten, 23 Fuk 
Oakley Ave, mabe-NRoscoe, für 5400; an Seeley 
Ave, nahe Sormeltae, 25 uk für 800, 30 Fuß 
KM: gute Seihäftsiot für Schlähter, Bäder, ro 
cern, Milchdepot, Dolz: und Koblengeicäft j 
50 bei 12%: Allen Lot, nur 75 Fuß von 
beſten Ecken an Lincoln pe. gelegen. 

Yot, 50 bei 125, on N. Weltern Ave., gegenü 
don NRiverpiew, FI. 

Auguit Veters, Gde Yircoln Ave und Grace 


5u verfaufen: Pafe View Bargains, nahe Hoch— 
bnftatıon 8 Binmer-Holybaug am bübicher 
i Reft au 4 Bro: 

in autem zu 

Cottage binten. 

antels erte win) 


Sr KT 


1476 2eimont 





gu verfaufen: 4:3immer-Cottage, an Sonne Ave 
sl.) 
7 Zimmer-Cottage, an eley Anve., Yarn SIOW 
2ftöd. Wohnhaus an PRernice Upe., ein 5 und | 
nerFlat. Badezimmer 
Ede vince Ane. u. Grace Str. 


Schöne ncı Zinmer-Gottaae 

heißes alter, Bad. Gas; 810 
Als Etraße beijerungen be 

Somihport Ave., 
Xohn Heim, 
Yibland Ave. 

Schönes garoßes zweiſtöckiges Flat— 
rungen ne 6 Zimmer 
Bar, Bas, KIN): SM) baar, 

Inmalr Nine 
tr. Car. Kohn 
Une nue, de 


2 ſchönes zweiſtöfiges Flat 
rites Flat, 4 Zimmer oben; 
gelegen, iſt opne das Haus 
baar, 5819 monatlich; an 
enter tr., gelegen. Achn 


nahe 
Prid: 
Ave, KW, 


820 Mieibe 
Oscood Sir. 8709, Mie⸗ 


Son, 22 Lincoin Une. 


Zu verfaufen: Großer Yargain, zweiftöf. Frames 
hans an Wacine WUve., nahe Yincoln Upe, ROW. 
HI Anzahlung, Reit auf Zeit oder Abzeblung: 
N. Vruſino 129 We ellington Str. jan? 

Zu verkaufen: 8000, fchönes großes, ziveiitödiges 
Flatgebaude mit neueſten Verbeſſerungen. heißes 
Waiter, Zad, offene Plumbing, Xot 37% bei 125 
an waittwood Ave. und NR. Rob Str., 4 Blods 
mweitlih ton der Rapensmwood-Station. 8100 baar, 
$15 monatlih. Aobn Heim, 1713 N. Wihland pc. 


Zu vertauſchen⸗ Edſaloon⸗ 
debdaude. Jenſch. 905 Otto 


Zu verkauien oder zu vertauſchen: 3 Fla 
haus an Yarrabee Str., nahe Tiviiion, gegen 6: 
tage oder QRnuftellen. Serid, 95 Otto Str. 


3a verfaufen: Harz und Lot, bringt 337 Rente 
billig. %. Grimm, 2014 NR. Sermitage Upe., nahe 
Arditon. 

gu verkaufen: Cottage, SM: eine andere $1500; 
Zimme t Gottage an Nelion Str. $1550; eine ele 
neue Gottage, HU; 20 Bar; meite 10 
nur 3210. J. P. MeMullan, 

und Aſhland Ave. 


Lotten an Wolfram Str., nahe 
*3320. 5 an O. Ravenswood 
Dakdale Abve. 550: 2 an Aſh— 
P. MeMullen, Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 2ſtöck. Frame-Haus, — und 
Wohnung, zweite Lot dvon Ece; ausgezeichnete 
Geſchäftslage; Late View; ſoll Umſtände * * für 
den bilfinen Preis von 2400 iogleih vperfauft wer: 
den. Anzahlung: 5100). Auguit Peters, Ede Yin: 
coin WUpe. und Grace Str. 

Habe eine Ed=Yot in Avondale, 34 bei 125, 
ein Heines Haus in Lake View zu vertaufchen 

; Vrid: oder Frame: Haus. Adr.: m 


Kommt am Sonntag nah Rap 
und ih will Gucd zeigen, weld ne moderne 6 
Zimnter Prid:Eottage Ihr für HP baar und 81) 
monatlid befommen fünnt. WNebmt Yincoln Xpe, 
Er bis Softer Ave. Engelbreht, Ede Folter und 

Oakley Ave. 

Zu verlaufen: Wellnaton Ave. 6 Zimmer und 
Bad, moderne Frame-Cottage, feine Yard. Es 
keine beiſere. VRargain füt 51900. Ernſt 
374 Lit Diviftion Straße. 


Zu vrrfaufen: Belmont, nahe Troy Str., Frame 
Store und Flats, Miethe $25._Bargain, $W. — 
Errit Etod, 374 Oft Divijion Str. dejaion 


Zu verfaufen: Sebr nabe der neuen latholiſchen 
Kirche in Summerdale, ein modernes Haus, grofe 
Lot, ſehr billig; würde auch tauſchen für gutes Sa—⸗ 
loon:Gebäude. G. A. Penner, IH R. Clark Sit. 
Ede Fotier Une. loag, lın& 


Su verfoufen: Cottage in Tafe View, nahe Tas 
tboliicher Kirhe und Schule, KIT: KIN baar, *10 
monatlid. 2 Flat:Gebäude, moderne Finrichtung, 
bie SO, $200 baar, $15 monatlih. Nehme Vor: 
ten in Zuuih. Mm. Zelowsky. 337 Dit Belmont 
Abenue. 16jul,jami* 


Su verkaufen: Gottage, Lot 5 bei 135, alle 
Straßenperbejjerungen‘ 81675. KIM baar, $10 mor 
netlid. Wim. Zelowity, 537 Oft Belmont Abe, 

l6jul,jami® 


ding Ave., nehmt 35. Str. Car bi! Jrping oe. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents des Wert.) 


Farmländereien. 


2— 
Farm 
I 


u F Autwortet 
ı Str. 


>» I uno DO Ader, 
Ohit:Yand, am Diggins-See, Midhig ur 
per Ader: per Uder ablung und $1 
Michigan Gen 


13aua.iadidoia 
Ba ing msn nina ————— 
— 


Baar gegen Farm. 


then: 2 
dertauſchen: 10 der 


nahe County⸗S 


Gebäuden, Stof 
Eigenthum 





leichte 


Building. 


Haus 
tord Wo 
IR N ider Fyarıu n 
dere O und 140 Ader J ! 


HN 





Ernten anſehen 
werdet —* 
Erkurſion am 

nzeh, Ae 


a: Zwei aute verbeſſerte 
tv. Gute Bargains. Adr. % 


verfaufen: t Ader, ipottbillia fultinietes 
1 Wehr Olive, Michigan. Nur ein paar 
Meilen don Grand Kapden mit 5 ur ner Mobn 
baus, nebit Stall und Wich. Pre 
3 ipegen verkauft merden 
Adr.: OD. M. 91 


Mihigan Farm 
Ernte vertauſchen? 


imer moderne Fottage, Brick— 
en itenwege. 27 Fuß Lot, 1431 
MWabanjia Ave, nabe Dohbabn und North Ave. 
Gors; fleine Angablung, Reit monatlid wie Mietbe 
MR. 8. Giejede & Pro, 303 Milwanfe e 
Zweig⸗Office: 1433 Wabanſia, Ecke Springfie! 


Zu verfaufen: An Homer 
und Leaditt Str., neue 9 Zimmer ü 
Stein-Fundament. Zement-Seitenwege und 
u nt. Sartbols Irimminas. Alle modernen 
wictunaen. Offen jeden Iaq zur Belt 
Leichte Zablungen. Sohn 3. Edwards 
enthümer, 54 YaSalle Str. 12a Lit 
Spez Modernes — Ha 
hohes Sicinbaje t Gas FFirtures, auter Er : 
KIM; Sum) baaı Reft monatlid. Herman X 
Meinı!, Yogan Square. Mul, ſa,ni 
gu verlaufe n: Neue Häufer mit allen modernen 
Einrichtungen, 25 Fuk und 31 Fuß Lotten an rau 
ciäco Str., zwiſchen Addiſon Abe. und Irving Park 
Boulevard, von 81600 aufſwärts. 55, 8100 An— 
jehlung. 812 bis 815 moönctlich. Sprecht Sonntags 
vor oder täglich. Ernſt Melms, Eigenthümer, Gde 
Fullerton und Milwaufee Ave. mais, ja* 
gu verfa ufen: Senn 6 und 9 Zimmer Häujfer, mit 
Prif Pojement und 39 Fuß Yotten an Weitern 
Upde., nabe 3 Strafenbabnen, gepflafterte Str., von 
20) und aufwärts. Leichte Zablungen. Grnit 
Meims, Ede Weitern und Belmont Ave, Haupt 
Dffice Ede Milmaulee und Yullerfon Ave. ma28, ja” 


Zu peclaufen: —— Pargain, Süpoftede Sum⸗ 
und Wndeiter A. 12014BR5, nur 82166 
€ i 4 "oh Diviſion Str. Doris 


pe rfaufe rn: Steinfront Store und zmei 
und TDiverien Ave. Bri 
er auf Hopothek do 
Giciede & Bro. 2393 Milwanfee Ape. 


'aufen: s_moderne € ottage3, 52 M. 


Blod. 677 NR. Yamndale Une, ION 5. 

ba Ave. KM baar, Reit monatlid. Kom- 
mifition an den Händler, Kenpdrids, 0221 ©. Aſh 
land Avenue. mido)a 


Au verfaufen: Gehe nah dem Süden, würde meine 
fofige 5:gimmer-Gottage, Jrving Warl, verfau: 
fen; 3 Fuß Yot; fait new und modern. “Nlpr.: 
mM. 535, Abendpoit. 

Zu verfaufen: Neues 5 großes Zimmer-Haus, 
Pajement und Mttie, MWafier, Sewer, Ga3; nur 
K100, 32009 Anzablung, Reit nah Pelieben. Otto 
Tobroth, Kigenthürer, Elfton und Bilmont pr 

Zu verfaufen: Aht-Zimmer Brid-Gottage, zwei = 
Zimmer fFlat3, Barn und Sommerbaus, #21; 
Em Anzahlung. Glfsgimmer Brid:Ha Stein: 
front, alle Verbeiierungen, HMI: Hälfte Anzah: 
fung. %. Denjchel, 1484 North pe. 


Zu verkaufen: Glegantes, moderne® 2ftöd. und 
Faiement Prid:Hans, an PBelmont, nahe Effton 
Ape.; Gigenthümer verläßt Chicago. 

Zu verfaufen: Vier-Zinmer:Gottage, an Eryſtal 
Str., nur $1000. Chriſt Keller, 211 W. Dipijion 
Etr. 

Zu verfaufen oder zır dertauihen: Weine neue 
Gottage, 135 NR. Marikfield Ave, nahe Wright: 
wood re. Leichte Bedingungen. 


— 


Südweſtſeite. 

Zu vertaufen: Spotibiuig eine hübſche Cottage. 
in Jutem Zuſtande, große Lot, hübſche Lage, einen 
halben Block von Sitahenbahn, Minuten Fahrt 
vom Mittelpunkt der Stadt; 11 Zimmer, für zwei 
Familien arrangirt. Für A600; 820 baar, Reit 
auf leichte Bedingungen. Nachzufragen 350 Ir— 


Zu verlaufen: Zweiſt odiges Gebäude, mit Baſe— 
ment, zwei J:$:mmer Ylats, mit Badzimmer, OR. 
Raifer & Company, 48 S. California Ave. 

midofria 

Zu verkaufen: NKrankheitähalber 3° Bimmer mos 
dernes Haus, nahe Harriion und Auftin Boulevard, 
200, Abzahlung. Paul Schulte, 81 ©. Klar! 
Straße. freie 


Zu verfaufen: Pillig, drei Flat Prid:Gebäude, 
Stein » front, moderne Plumbing und Barr: 
Mierbe 5 monatlid. NRachzufragen: 6121 Sanya 
mon Str. jafon 

Zu verfaufen: Gottage mit 2 Bauftellen, Süp: 

lewood. Watzufragen 628 Mberdeen Str. 


Südſeite. 


Zu verfaufen: Schönes 2stöd. Haus t. 
Store und R-Z:immer Fylatd, Pad und PModenrau 
Mietbe SE per Monat. Nur HM. An Etat 
nahe 9. Str. Leichte Bedingungen. er’ 

955 Abenppoft. 


Borftädte. 


indiana Harbor 
Sperielier Auguit- — Schöne Bauſftellen füu— 
nur 82337 jede: 5 Anzahlung. 85 monatlich: nahe 
der neuen Zement Anlage, jest im Bau begriffen. 
Jeder einzeine ein großer Pargain. Gpredt vor 
oder jhrerdt jofort, da diefelen raih abgeben. — 
Ihr Lönat guten Brofit erzielen an bielen Bir: 


ftellen. 
Gat Chrcago CEompanp, 
9. Etodiwerf, 77 Oft Yadfon Boulevard. 
Sweig:Office, 31 W. 8. Str. daq,tX.* 


Verichiedenes. 


Mir Zönner Eure Häufer und Lotten jdhnell »e- 
faufen order bertaufchen, verleihen Geld auf Grund- 
eigenthum und zum Bauen, niedrigite Zinien, reeü: 
Pıvienung. ©. Freudenderg & Eo., 119 Milmwant:: 
Üne., nahe Norty Une und Roben Str. daia* 


Wenn Ihr Ener Haus fchnell verfaufen oder rır: 
er wollt, fommt zu und. Ridar W. Roh 
& Co:, 95 Waibinpten Straße. Gr deutiches 
EN Zani® 





fann geheilt werden. 
Männer, lefet dies! 


Wegen der günftigen Aufnahme, tweldye meine 
$12.50:Offerie gefunden hat, verlängere ich Die: 
jelbe auf den Monat Augnit. 


Diefe Liberale Offerte wird gemacht, um Allen, die Ahr 
Geld nutlos verboltert haben, eine Gelegenheit zu geben, ge: 
heilt zu werben, und um den vielen Leuten, die von Dußen> 
ben bon Werzten nuhlos behandelt wurden, zu zeigen, dah 
1 Die einzigen Drethoden habe, um eine nachhaltige Hei: 
lung zu erzielen. 


Zur bezahlt nit für Fehlichläge, 
foundern für Deilungen. 


F * e Wenn ich einen Fall übernehme, fo heile ich ihn aud, 
sr. Beintraus, denn id) Übernehme feine unheilbaren Fälle. Ich will jedem 
Biener Spestal-Arzt. Patienten, ber bei mir in Behandlung tritt, dies beweiſen. 


SH mil, daß jeder Denn, ber an irgend 
einer speziellen Krankheit leidet, zu mir fommt 
— pertraulich ausſpricht. Ich werde Euch 
meine Behandlungkmethode erklären, die ich er— 
funden und vervolllommnet babe nah jahrelan« 
sr Erfahrung in der Behandlung von Spezials 
ranfheiten der Dednner, (53 ik eine Behänd⸗ 
kr welche auf wiljenfhaftligen Renntriifen 
ku 


Ich egperimentire niht und garantire jeden Gel 
zu heilen. Spreät beute vor und erfuht um 
meinen Rath, er ift frei. 


Blutvergiftung san Ienes 


Symptom dieſern' ſchrec⸗ 
lichen Krankheit in 1 915 8 Wochen und heile 


fie in kurzer Zeit. 
Abjonderungen uns“ 1% deietige ae 


Ublen Folgen in Turger Zeit einem mäs 
Eigen Preis, 

An 15 Tagen furirt. Rein 
Beihwerden Sneiden, Schmerzen oder 
Beitverluft. Epreht vor oder jreibt wegen 


W@inzelheiten. 
Ganz glei wie alt, in ein 


Ünvermögen zanı dhosen zeteit. 
Chronijce Leiden Ziderisen, die an 


Mervenzerrüttung, 
Hüfteicht, Nheumatismus, 


ift und welche, wie die Zeit bewleſen 
at ap: it, als alle anderen. Denn Xaus 


en fie vetjucht tind fie war erfolgteih. a 


ende ba 
Deidende Männer, erjheint ed Eu nit ders 
nänftig, wenn in einer Ungeige, morih Euch 
—— ehandlung offerlet wird, keine Bezad⸗ 
ung bi8 geheilt vah etwas hinter einer folhen 
Offerte ftedt? Menn Ibr Euch no nit mit 
biefer Syrage befgäftigt habt, unterfudt, mas 
wir 5 u. Ihr werdet finden, daß es nur ein 
Lodmittel if, um billige Medpizinen 
suvderfaufen. Ih mache keine beionderen 
Beriotkungen, um Patienten zu erlangen, bat 
meine Sildung, meine a mein Gewiſ⸗ 
fen und mein Ruf perbammen alle folde Dunds 
aldereien. Wenn Ihr bei mir vorfprehit; unters 
Fuge ich Euch —— und gebe Eu eine chrs 
lie und —“ 

Fall. Wenn ih nah einer Unterfuchung finde, 
daß Euer Fall unhellbar ift, werde iG e8 Eu 


i 

Bruch, Haͤmorkthoi⸗ 
ſagen. Wenn ich dagegen finde, daß Euer Fall 

| 


den, Rierens, Blafene und Harnkranktheiten lei⸗ 

‚ Tollten mic fogleich tonjultiren. Rein Fall 
u als unheilbar angesehen werden, bis I 
In diagnofirt habe und meine foehmännifhe 
Anſlcht darüber gegeben habe. 


Hausbehandiung Kia Yeremuner Du 


fuh ift immer vors 
uzichen, aber mern Ihr nicht vorfprecdhen könnt, 
Kreidt mir Eure Syinptome und ih ihide Euch 
ein vollſtändiges Set verbeſſerter Symptome⸗ 
Ben. Sch berene nichts für Math oder 
tagnofe in Gurem Pal. Hunderte merden 
dur meine verboltonmmeten Methoden der 
Sausbehandlung geheilt. 


Ehe Si eine göttlihe Einrihtung des all» 


Meinung Über Euten 


e 
n 


heilbar iſt, verſichere ich Euch eine nachhaltlge 
Heilung und gebe Euch eine geſchtiebene Gargn⸗ 
tie Euch zu heilen, oder jeden Cent, den Ihr 
bezahlt habe, zurückzuerſtatten, wenn ich keine 
Hetlung in Eurem falle erziele. Mein geihäftlis 
her Ruf gibt meiner Garantie Werth, wovon 
Ahr Euch leicht Überzeugen Yönnt. IH made 
feine falihen PVerfprehungen. Ad veriptehe 
nichts, was Ih nicht halten fann und thue ims 
mer, mad th beriprede. 

Wenn Ahr meine Dffice betretet, ift Eu 
volle Geheimhaltung ficyer, denn meine Flucht 
von Offices nimmt den ganzen dritten Flur 


de3 Gebäudes c!n. 

) | nA» Leber 90 Proyent ber 
Ye et dies: ner baden einft im 
Thorheiten begangen. Solden Männern reiche 
ih eine Hiffreiye Sand. Ah kann Gudh nad 
kaltig heilen, ganz gleich tver fehlgefchlagen hat. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzl, 
Office, NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 
3. Floor, 2468-245 STATE STR. 


Sprechftunden: 8:30 Vormittags bis 8 Uhr Abends. — Montags Mittwochs und Freitags 
nur von 8:80 Vormittags bis 53330 Abends. — Sonutags von 10 bis 12 Uhr. 


en at 


NR TEE EEE 


weiſen Schöpfers. Wenn Ihr ſchwach 
oder krant ſeid, ſolltet Ihr kurirt werden, ehe 
Ihr Diefen Schritt nnternepmt. Menn Abe 
bereitS verheitatpet fetd, follter Ihr Eu fu: 
riren laſſen. 

daß Krampfaderbruch und Verluſt 
Beachtet, der Manneskraft, dieſe zwei 
Krankheiten, mehr Elend und Ungluch Seilbſt⸗ 
morb⸗ und Eheſcheidungsfälle herbeigeführt ha⸗— 
ben, als alle anderen ſtrankheiten zuſammen. 


Män: 
Leben 


— — — — — — 


Bruchleidends 
fowie ale an Berfrüme 
nungen Dde83 Nüdgrate, 
der Beine und übe Leis 
denden werden mit meis 
nen neueiten Apparaten 
pofitto geheiit. Bruds 
bänpder, 200 verichtede: 
9 () ne orten, Leibbinden 
I 3 jür ſchwachen Leib, Mut⸗ 
terſchäden, fette Leute und 
Mabelbrüche, Gunmiftrümpfe jür Krampfadern, &es 
radehalter, Krück fünjtlihe Beine uw. j 
Bruchbänder 50 Gent und i 
f tchle ih mein meu erfund: 
] 3 eingetührt if 
EN fr beutichen Armee, 
3 ti Das ficherfte, bes 
\ semfte u. dauerhafteite, 
N elacs ag und Naht 
dime Schmerz 
wird und eine fichere 
Heilung erzielt. Br. 
MobertWolferg, 
Fakrifant. 60 Fifth 
Str. Spezialif für Brühe und Vers 
wachſunagen des Pur Auh Sonns en — — — 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer mw *— a 
Dame birient. 5 Privatzimmer zum Anpaffen. 300 B elohnung, Nr elettrifihe 
Gürtel nicht der befte in der Welt if. Er beilt ade 


. . * Nier « — 
Wichtig für Männer. A J 
Wenn Aerzte oder Kuh nit 5 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten * 
Heilmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
folgenden geheimen Krankheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 luriren jeden noch jo bartnädigen 
Fall von geheimen Krankheiten u. Urinleiden. 
zreis 81.00 per ſche. —Doktor Tuckers Blut 
Specific lurirt Blut iftung in allen Gtadten. 
Preis 82.00 ver ? —Prof. De Bois Paſtil- 
les Vigrrateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancolie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
1.00 die Schachtel. 3 für 82.50.-Die obigen 
Heilmittel find mir bei uns au haben. Behlte's 
Heutſche Apothete, 441 Süd State Cirade, 
Thtcano, 3“ 131,8E, 11 | 


NZ 


Ihr an Den Augen? 

An Kopfißmerzen, ſchwinmmenden, thränenden 
und febielenden Mugen, danı Tommt zu dem 
mwo&lbelannten deutisen Spezialiften Dr. Rame 
fer, Arzt und Wundarsit. Gr wird Euren Aus 
gen &tiafer anvpalfen oder fie dehandeln zu den 
nicdriglien Preiſen. Gläſer 81.00 aufwärts. 
Ohren-, Naſen- und Kehl-Leiden mittelſt der 
neueſten Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 
Dr. RASER, 456 Milwaukee Ave. 
rabe Chicago Ave., 2. Slur. Wo das Rad und 

die Lichter jieh dreben. 

Epreditunden: 9 Vor. bis 8 Abends. Sonn⸗ 
tag3 9 bi 3. fa? 


Zeidei 


I 
getragen 


Ude, nahe Kandoigh 


Arzeneien 


wirt 


Gürtel 
helfen. 


Euch ſicher 


Preis iſt 355, 310 und 815. 


Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
60 FFiftb Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Ubr. 1308, jadido* 





Gegen Nieren-Leiden und 
— Blaſen— 
Katarrh. 
Seilt alle 


Entfeerungen in 
48 Stunden, 
 gütet Eud vor 


N Iede Kapiel 
Nahahmungen. (mon) 


träat den 
IN 
1803,18, * 


ı DR. J. 

Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren, Nafen- u. Hnlöleiden. Ve: 
bandelt diejelben gründlich und 
ichnetl bei mäßigen Breifen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarry, Schwerhö⸗- 
rigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode lurirt. —Künſtliche Au 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—I1 Vorm. Nachm., 
6—8 Abend3. Sonntags 8—12 Norm. 


ARE —— 


CAPS 


* 


En en 


— 


Namen 


8 ee ERSTEN 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Merzt, 52 Dearbom Str., 
berühmter Epezialift in der Behandlung 
aller acheimen Krankheiten der Viänner 


und Frauen, Schwäche, Baricocele und 
Blutvergiftung. —Office-Stunden: Täg— 


24 
Heiſte Luft⸗Kur 
| E&lektrilcre Bäder 
für ihtwadhe Männer und frauen. 


lih bi3 um 8 Ubr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. F 


Tel, Blad 2741. 
Herren-Dept. | Tamen-Dept. 


257 Clybourn Ave. 643 N. HalſtedStr. 


i6m;,mifa® 


Eind Sie Taub?? 


Echwerhörigkeit, Taubheit, und Ohreninus 
fen in kurzer Heit fiher und anhaltend geheilt. 
Mit geringen Koften Lönnen Sie nd zuhanuife 
felpft Furieren. Schreibt fofort. Einziges Heilins 
ftitut diejer Art in Anterifa. Deutihes Seilinftis 
tut für Uugen: und Ohrenleidende, 2742 
Geyer Ave, St. Louis, Mo. 


DD 


E. ADAMS STR. 





Borseh 
& Comp, 
. Optiter, 
®enaue Unterfuhung don Augen und Anpaf⸗ 


funa bon Gläfern für alle Mängel der Gehfra 
Ronfultirt uns bezüglib Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
15W,bitofa® oegenhöee bes Boil-OMbee, 


Cprzialift jür Männer! Qch beile 

Nerven-Schiväche, Blutvergiftung 

und übnliche LXeiden, u. alle stranl: 

beiten und Ehmwäden der Männer 

unter Garantie. .tath frei in der 

a Office oder per Roit. Medizin S1. 
Dr. Ino. B. Bennett, 

\ Nr. 48 Ealt Ban Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper'3, 3. Flur. — Spredituns 
ben bon 9 Um. bis 8 Abd3., Sonntags 10—12, 

Tmi,nifa® 


Extra 
billig! 
nad) und don 


Deutschland, 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich ete, 


mit Doppelihrauben »: Dampfern. 
CTirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


i5i E. Van Buren S$tr., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Eure Tidets jet, ehe die 
Preije wieder höher gehen. 


Bollmadhten, Kollektionen, Erbfchaften 
mit Vorfhuß. Geldfendungen. 


l3auafamodiro* 


DR. SCHROEDER, 


Deutiher Bahnarst. 
250 8, Divifion Etr., nabe Hode 
babn. Heine Zähne von $3 aufm, 
Bliberfüuung du wöhigen Serifen Bufriebm 
ung au igen Preifen. Bufrieden« 
Dei aasanitit. Gommüags offen. nioruſe⸗ 


WORLD’S FAEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deit« 
Ihe Speszialiften umd betrachten e3 ala eine Ehs 
ze, ibre leidenden Mitmsnichen fo fchnell ala 
möglih bon ihren Gebreen au heilen. Sie heie 
ien gründiih unter Garantie alle acbeimen 
Krankheiten der Männer, Franenleiden u. Men« 
#ruationsftörungen uhne Ayeration, Hantlranl« 
eiten, Folgen von Selbitbeiledung, verlorene 

nbarte etc. Operationen bon eriter Klafie 
Operateuren, für radilale Heilung bon Bru— 
en, Krebs, Tumoren, VBaricocele etc. KRonfrltirt 
uns bevor Ihr beirathet. Menn nötbig, plazie 
zen wir Patienten in unfer Rribafbofpital, 
Srauen- werden bom Frauenarzt (Dame) be 
bandelt.- Behandlung in!l. Medizinen 


Rur Drei Dollars 


Buie Morgens Bio? Uhr Unenpa;- Cumopn: 
i © Abends; Eonn 
* 8 12 Borun — 


— Der Höfling in Aengſten. — 
„Wenn mir nur jetzt ums Himmels 
willen nicht Durchlaucht begegnet . 
ich bin ganz ſteif gefroren!“ 


* 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende⸗Vergnugungen. 


Heute hält der Bremer Wohl— 
thätigfeits = Verein im Xihland 
Grove, Ede Aihland und Addifon Avenue, 
fein Drittes Xahres = PRifnit ab, für 
welches Präjident Karl Brethauer, rau 
Dora Kunze, Frau Ghriftine Heiden, 
Frau Sophie Parrmann, Ghriftian Petri 
und Auguſt Coesfeld als Ausſchuß die weit— 
gehendſten Vorbereitungen getroffen haben. 
Den Beſuchern, die ſich zweifellos ſehr zahl— 
reich einfinden werden, können mit Sicher— 
heit recht vergnügte Stunden in Ausſicht ge— 
ſtellt werden. 

Morgen findet der diesjährige Ausflug des 
Sozialen Turnvereins nach dem 
Santa Fe-Park ſtatt, einem der größten, 
ſchattigſten und ſchönſten Vergnügungsplätze 
der Umgebung Chicagos. Er bietet dem Be— 
ſucher genügend Gelegenheit zum Fiſchen 
und Kahnfahren. Streifzüge in die Umge— 
gend führen unweit vom Park mit der Stra— 
ßenbahn nach den größten Kalkſtein-Regio— 


— 


nen der Welt und zu den großen Schleußen 


des Abwaſſer-Kanals. Im Park finden 
Preis-Turnen, Preis-Kegeln und Volks-Be— 
luſtigungen aller Art ſtatt. Die Meinken'⸗ 
ſche Militär-Kapelle wird Konzert-Liebhaber 
und Tanzluſtige unterhalten. An Geträn— 
ken wird nur das Beſte ausgeſchänkt. Die 
Betheiligung wird ſicherlich groß werden. 
Rundfahrt-Karten koſten 50 Cents für Er— 
wachſene, und für Kinder unter zwölf Jah— 
ren 25 Cents. Züge verlaſſen die Dearborn— 
Station, Dearborn und Polk Str., um 9:30 
und 10:30 Morgens und halten an Halſted 
Str. und 22. Str. an. Karten ſind in der 
Sozialen Turnhalle und am Bahnhofe zu 
haben. Bei Regenwetter findet der Ausflug 
am 28. Auguſt ſtatt. 

Ter BergnügungS » Klub der 
Deutiden U. DO.UMW. Logen feiert 
morgen im Louiſenhain (Altenheim: 
Grove) in Harlem jein 2. großes Bil: 
nif, zu welchem der Gintritt 25 Gt2. die Per: 
fon foftet. Fünf Perjonen werden auf bier 
(Fintrittsfarten zugelajien: Kinder unter 14 
Xahren jind frei. Der Klub gibt jih alle 
Mühe, das TFeit zum glänzendften der Sai— 
fon zu machen und allen Iheilmehmern ver 
gnügte Stunden zu bereiten. Spiele für 
Nung und Alt, Preistegeln, Konzert, Tanz, 
find vom Somite arrangirt. Karten zum 
Piknik verkaufen: John Ebert, Vorfiger, 634 
©. Union Str; ©. Sacdtleben, Sekretär, 
175 Dearborn Str.; B. Kuchn, Schagmeiiter, 
657 N. Weftern Apve., und Cswald Schuett= 
auf, 4358 Wentivorth Ave, 

Die Logen des Drdens der 
manns =» Söhne veranftalten mor: 
gen in  Glody’s Grove, Nr. 2217 bis 
2225 Nord Glark Straße, ein Pitnik und 
Sommernachtsfeſt, verbunden mit Preis— 
kegeln und Preisſpielen. Das Arrangements— 
Komite arbeitete mit Bienenfleiß. um der 
Feſtlichkeit zu einem großartigen Erfolge zu 
verhelfen, der ſicherlich nicht ausbleiben 
wird, da der Orden als Veranſtalter von 
Feſten ſich eines beneidenswerthen Rufes er— 
freut und diesmal entſchloſſen iſt, ſich ſelbſt 
zu übertreffen. Einlaßkarten koſten imVor— 
verkauf je 10 Cents, an der Kaſſe 25 Cents. 
Deutſche Verein Prinz 
Heinrich Nr. 1 veranſtaltet morgen 
in Hoerdt's Grove, Ecke Belmont und 
Elybourn Avenue, ſein erſtes großes 
Pitnit und Sommernachtsfeſt, das im 
großen Umfang abgehalten werden ſoll. Ein 
großes Komite war für das Zuſtandekommen 
der Feſtlichkeit thätig und beſteht aus: Frau 
Emma Stamm, Präſidentin; Fred Beyer, 
Vorſißender; Arthur Knupfer, Sekretär; 
Eduard Beeh, Schatzmeiſter; Frau Eva Han— 
ſel, Clara Hiſtermann, Marie Borchers, 
Auguſta Hinz, Emma Berg, Emilie Beyer, 
Herr Bruno Dirks und G. Dahms. 
Eintritt beträgt 25 Cents die Perſon. 
Part iſt mit allen Nord- und Weſtſeite-Cars 
zu erreichen. 

Der „Order of Mutual Protee—⸗ 
tion“ hält morgen im Riverview und 
Nord Chicago-Schützenpark ſein großes 
Piknik mit Sommernachtsfeſt ab, zu welchem 
ſich alle Logen des Ordens einfinden wer— 
den. Ein ſeine Sache verſtehendes Arrange— 
ments = Komite jorgt für die Vergnügungen, 
twie Preisfegeln, Volfsbeluftigungen, Tanz 
ufiv,, und die aus 50 Mujitern beftehende 
Kapelle des 2. Regiments wird die Ilnterhal: 
tungsmufit liefern. 63 ift poratiszufehen, 
dak das Feſt einen großen Grfolg haben 
wird. 
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iſche MWohlthätig- 
Ifhaft Kotefony: 
feiert morgen im 


Ung 
feits - Ge 
celu Tarfulet 
Golumbia = Park ihr acdtes AJahres-Pil- 
nif. Daß c$ Dort hoch hergehen wird, 
fteht bei der Lebensfreude der Ungarn ud 
ihrer reunde außer Frage Züge fahren 
vom Tearborn und Polf Str.-:Bahnhof ab 
um 10 Uhr Wormittags und 1 Uhr 30 Nady: 
mittags. Rundfahrtkarten, einſchließlich 
Eintritt zum Piknit, koſten für Erwachſene 
50 Ets., für Kinder 25 CEts. 

Der Unabhängige Kranken— 
und Sterbekaſſenverein veran— 
ftaltet morgen im Teutonic Turner Grove, 
Gde 53. Str. und Afhland Ape., ein großes 
Pitnit und Sommernadtsfeft, das abgejehen 
von den Unterhaltungen, für tweldye ein tüch- 
tiges Arrangementsfomite forgte, fchon des: 
halb recht zahlreich bejucht werden jollte, weit 
der MNeinertrag der Tyeftlichteit zum Be: 
ften der Streifer aus den Viehhöfen beſtimmt 
tft. Die Mufif wird von I. Neife'3 Kapelle 
geliefert. Der Eintritt koſtet 25 ts. die 
Perſon. 

Der Nord Chicago Liederkranz 
feiert mörgen im Ajhland Grove, Aſhland 
Ave. und Addifon Str., ein großes Pifnit 
verbunden mit Preisfegeln und allerlei jchd: 
nen Beluftigungen. Das Komite gab jich 
große Mühe, den Iheilnehmern einen recht 
vergnügten Tag zu verfchaffen. Der Fintritt 
foftet im Vorverkauf 25 Gt2. für Herrn und 
Tame zufammen; an der Kajje muß 25 CEts. 
die Perjon bezahlt werden. 

Tas Klubfomite der Mattdeutfchen Gilde 
‚Late View Nr. 3« verfammelt jih am 
Sonntag, den 14. und 21. Auguft, Nach 
mittags von 2 bis 5 Uhr, in der alten Stlon: 
dife-Halle, 842 Ciybourn Ave, Ede Ajhland 
ve. Männer und Frauen im Alter von 18 
bis 40 Nahren finden gute Gelegenheit, für 
geringes GFintrittsgeld Mitglied zu  iverden, 
Sterbegeld E00 an die Hinterbliebenen, %5 
Krankengeld die Moche auf die Dauer von 
55 Nahren, freie ärztliche Vehandlung. Die 
V. ©. Lafe View Nr. 3 zählt etiva 400 Mit: 
glieder. 


ar 
fe 
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Riverview: Bart. 


An Vergnügungen ift in dem durch Natur 
und Kunft verfchönten Pak niemalsMangel. 
Die neuefte Anziehungskraft iſtHarry Zerkill, 
der don dem indiſchen Magier Moretta durch 
hypnotiſchen Einfluß betäubt und lebendig 
in einen Sarg gebettet und in ſechs Fuß 
Erde verſenkt wurde, um dort bis zum näch— 
ſten Donnerſtag zu verbleiben. Der lebendig 
Begrabene kann durch Gucklöcher tagsüber 
wie Nachts von den Beſuchern desRiverview— 
Parks betrachtet werden. Starke Anziehung 
übt auch Madame Liljens, die fFeuerums 
büllte Taucerin, aus. Die Nahmittag- und 
Abendonzerte der Zweiten Regimentskapelle 
erfreuen fich großen Zufpruche. Sie gehen 
morgen Abend au Ende, Von Montag ab 
ipielt die 7. Regimentsfapelfe täglich ziweimal 
im Park und wird jeden Tag ein forgfältig 
gewähltes abmedslungsreiches Programnı 
bringen. Morgen, gelegentlich des Pitnitz 
der Deutihen LXogen desTOrdens der „Mutuaf 
Protection“, werden befondere Anſtrengun⸗ 
gen gemacht werden, um das Publikum zu 
unterhalten. 

— — —— — 


Waldſchlößchen. 


Im Waldſchlößchen, 244 Clybourn Ave., 
das Hauptquartier des weſtfäliſchen Vereins 
iſt, findet jeden Abend Konzert ſtatt. Zur 
Zeit treten Dort u. U. der beliebte Komifer 
Herwig, joiwie Frl. Armond, Frl. SFapette, 
Frl. Evans und Frl. Heb in interefjanten 
Nummern auf. 


Der, 


Ehrlich andlung. 


Sie Spezialiſten in der weltberuühmten Statt 
Kebical Dispenfary“ Turiren ale Männerfrants 
iten fchneller al3 alle anderen Spezialiiten im 
ordmwenen. Die Behandlung Ihwader Männer 
ft eine Epeszialität, und diefe Dispenfary bat 
mehr Geräthichaften und Apparate zur Behand» 
lung von Männerirarfbeiten, ald alle modernen 


; &pesialiften im Nordmeften zufammengenonmen. 


= m 

Diegünftichten Be inauugen. 
DMünner mit fhwahen, fhhmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, gefhlecht- 
lihe Schmäde, immerzhaftes Uriniren, mädht 
lie Berlufte, sinne GEBET unentwidelte Hör» 
bertbeile, Bedächtnikichmäge, Nerböfität, Shmers 
en in der Bruft, Nierenleiden, Blafenlatarrh, 
— im Urin, Flecen vor den Augen, Bedrück⸗ 
ung, Melancholie und andere Symptome, aus 
welchen Entartura. Wabhnſinn und Tod herdor⸗ 


eben, permanent geheilt. 
v unnatürlie "Msflüffe, 


nebeime Krankheiten, i 
me en Baricocele, ze immer geheilt, 
un e Männer, 


Schneüfte Heilung für j&ma ä 
nge Männer, durch Augendfünden, Vebers 


erbeitung und Sram ihwad geworden, im wes | 


winen Wochen geheilt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Eie fünnen_ zu 
Haufe behandelt werden obre Abbruch bom Ges 
Käft. Etunden don 10 bis 4 Ubr und 6 Bis 8 

br. Sonntags und an allen Heiertagen nur 
bon 10 bis 12 Uhr. 


Fonfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


8B.-Ede Etate w. Bau Buren ©t., Chicage, I 
Eingang 66 €. Ban Buren Sir. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 13. Auguft 1904. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Dem. 
(Baarpreiie.) 

Nr. 2, roth, neu, $1.iR— 

5.2: Re. 2, hart, 

bart, A8c—$1.001%. 

eizen, Nr. 1, $1.10-81.15; 

Ar. 3, Bc—$1.05. 

>}; Ne. 2, weiß, ik; 

5656460: Nr. 3, He; Nr. 9, 
weis. He: Nr. 3, gelb, 

Safer, Nr. 2, BR; Nr. 
Mr. 3, 32; Nr. 3, weiß, i 
35—36:. 

Mehl, Winter:Patent?, 
„Straights“, 84.70-44.85; 
Ratents“, 8.85.10; 
&. * 6. . 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beſtes Timothy, 
814.0—$15.00; Nr. 1, &12.50-$13.59; Nr. 2, 
$11.00-812.0: Nr. 3, $3.00—$10.00; | beftes 
Brairıe, $11.00-—$11.50: ditto, Nr. 1, 89.5)- 
11.00; Nr. 3, 88.00-89.00; Nr. 3, 7.0 
8.90; Nr. 4 85. 00 4x5. 50. 

(auf lünftige Lieferung.) 

Weizen, September, alt, $1.02%: _ 
neu, $1.014; Dezember, $1.00-$1.003; 
$1.013. 

Mais, Auauft, Ic; 
zember, 0 036; 

Hafer, Auguit, 33c: 
ber, lc; Mai, 36fc. 

Brovifisnen. 

Schmalz September, 30.75; 
Januar, $0.W. 

Gepöteltes Shmweinefleifd, Ecdtem: 
ber, $11.%0; ftober, $11.00; Januar, 812.70. 

Ripphen, September, 9.45; Dftober, $7.45; 
Januar, 86.55. 

Eitladitvieß. 

Rinppieh: Belt „Veeves“, 1200-1400 PBtunp, 
85.70-86.00 per 10 PD.; gute bis ausgejuchte 
fhiwere Stiere, 85.30-85.65: aute bis ausge: 
jucht: Stiere, yum Verjandt, H.05—85.25; gule 
bis ausgejuchte Kühe per 1) Bund, B.LI— 
84.65; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 22.00 
84.50; qaute bis ausgefuchte Kälber, $4.75— 
85.75; Teras:Stiere, 2.N—H.10. 

Schweine; Ausgefuhte bis beite (sum, DVerfandt), 
S.13=5.25 per 100 Pfund; gemwähulidhe bis 
gute ſchwere Schlahthausmwaare, 41.50-85.05; 
ichivere gemischte Waare, 4.005.205; leichte 
ausgeſuchte, 85. 2545. 35. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schaſe, per 100 Pfund 
83. 35 44. 10; gute 65 ausgejuhte Jährlinge. 
*4. 13 34. 0; „Spring Lambs“, 835. 00 45. 75. 

Molterei⸗Produkte. 


Winterweizen, 
81.0975: Ne. 3, zoth 
S1.mR; Nr. 3, 

o m mer w BE; 

2, 81.05-81.08; 
2, 54 

35 5. 

weiß, 3436e. 

dd; Standard, 

.085.0 ta? Fab; 

„Minnefota Hard 

bejondere Marten, 


September, 
Mat, 
September, BI—3ie; 
Mai, Adc. 

September, Bie; Dezems 


- 
xt: 


Sttober, 86.82; 


Buiter— 
„Greamery”, ertra, per Pfund..., 
Mr. 1, per Rund — 
Nr. ser Kfumd 
Cooleys“, per Pfund 
Nr. 1, ber Pfund.. 

Ladles“, per Pfund. 

Packwaase, friſche 

ſte ä ſ e— 

Rahmläſe. „Twias“, per Pfund.... 

„Daiſies“, per Pfund 

„Voung Americas“, per Pfund.... O.8 4. 984 

Schwerzer, neu, her Pfund O. 19 . 10 

Limburger, neu, per Pfundee. -... 0.074—0.08 

Brit, Dee DIRND nein zone 0.070.085 

Giet— 

Brifhe Maare, ohne Mbzug von 
Verluft, ver Dugend (Kiften zu> 
rüdgejandt) 

Briihde Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Rilten eins 
IRRE ee arena 0.13 —0.17 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 

Gefiügel (lebend— 

Kübner, das Pfund . 
ds, „Springs“, das Piund.... 

Truthühner, das Pfund......... u 

Enten, junge, das Piund......... 0. 

Gänſe, das Dusend....... ee 

Getliigel (Kühlipeiher)— 

Hübner, Das VBfund..oocescncneree 0.103—0.12 
d0., „Springs“, das Piund.... 0.13 —0.133 

Enten, daS Pfund. ...0rrsccren0c. 11 — 0.18 

Gänſe, das Pfund ........ ....... 0.8 -.090 

Truthühner, das Pfund........... O.Il .13 

Rälier igeihlahtet)— 
ON Bid. Sewiht, das 
75 Rn. Gewicht, das 
&—-110 Pd. Gewicht, das 


Biide— 
Weibfiih, Nr. 1, per Pfund... 
Edwarzer arih, per Pfund...e.e. 
Weiber Bari, per Piund.cruacese 
Viderel, per Biund...... 


dechtre, ver Pfund 

Wepfen, per Pfund 
Derch Gzugerichtet), per Pfund..... 
DIUND nennen ss 
Edellfiih, per Bfunb.... 
Halikut, per Pfund.... 

lundern, per Pfund... 

ale, per Bund 

Säring, per Pfund. ...oososonseeee 
Maleeien, per Stüd...oosennnnsese 
Zront, Her PBiund..ooooonossncese 
Diaderel, per Piund....... — 
Qummer (gelodht), per Bfund .... 


Uriie Früdte, Gemüle. 
gut „bis ansgefuhte, das 


1 
per Kifte.. 3.00 
per Kite... 3.25 
„Iunbo“, Bündel - 1.65 
Florida, größte ..... ... 8.59 
bieiige, 8 Pid.:Rorb.... 0.15 
Michigan, 16 Quarts.... 1.25 
Himbeeren, ihmwarze. 24 Vints 1.00 
do., rotbe, 24 Bıntöonoosennanseee 1.25 
Stachelbeeren, Michigan, I6 Cuarts.... 1.25 
Blaubeeren. I6 OQuaxtts ............. 5 
Jobhanniebeeren. 16 Quarts.......... 
Vfir ſiche. 6 Körbe 
Kirſchen, Michigan, ſaute, 16 Quarts. 25 
Dilaumen, 2DODuarts............... » 0.75 
Birnen, Buſhel 
Melonen, Gems, Illinois, per Korb.. 0.1: 
Waſſerme!onen, per Carladung......140.0 
Kopfſalat, per Kübel 0.3 —0.9 
Nothe Rüben, per 100 Bündel......... 1.00 —1.235 
Niumentobl, ver Kifle —P.............. 0.5 —1.50 
Sellerie, ver _Kifte - ....... 0.30 —D.65 
Fraut, ver Kiſte M.......3**... 
Blaitſalat, hieſiger, per Kiſte........ 
Grüne Zwiebeln, biejige, per Dukend.. 0. 
Trodene Zwiebeln, TO PBfund.......... 
Rüden, per Sad. ....uenn. Bus 
Mohrrüben, 10 Bündchen im. 
Toniaten, 4 Körbe .* 
Rettige, biefige, per 100 Bündel...... 
Gurten, biefige, per Dußend..uununne. 
Spinat, biejiger, per Kübel ... 
Schotenerbfen, Allinoid, per Sad. 
Sühforn, per Sad 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Alinois, 
pr Sad 
Trodene „Beang*, auserlefen, 
Geringere Sorte 
Notke Nierenbobnen . 
KRartoffeln, per Buibel, 
Ladungen— 


—.——— 


Das Befte genen Rheumatismus — Gimer & 
Amend Rezept Nr. Wil. Berühmt wegen jeiner 
vielen thatjächlichen Heilungen. 


—— — — —— 


— Untlage—Beragfer (in einer Al⸗ 
penmwirthfchaft renommirend): „Heute 
feiere ich meinen fünfundzmwanzigften 
Abfturz!* — Bauer: „So, fo, Sie jan 
der,» der all’meil unfere Berg fo 
zuinirt!“ RE 
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0.073—0.0R 


DO8 —0.08} 


0.12 0.105 


Piund.. 0.054—0.06 
Piund.. 0.06 —0.064 
Nfund.. 0.070.088 


Lachs, per 
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Wöchentliche Briecflifte. 


Rahfolgendes ift die Lifte der im biefigen Bofe 
amt lagernden Briefe. Wenn diefelben nit inneres 
belb 14 Tagen, vom untenfiekenden Datum en ges 
rechnet, abgeholt werden, jo inerven jie nad bes 
„Dead Lettir:Dffice in Wafhingten gejamdt. 


Chicago, den 13. Auguit IM. 


1724 Llabant Ana 

1725 Luctcusi 9 

1725 Yuttenepper Undress 
1727 MeBarker Robert 
1723 Mah Marcein 

1729 Madıniat Michal 
179 Mantb; Wilbelmine 
1731 Maftalerzpt Jan 
1732 Mapfter & 


Adam: Ajaac 

502 Udomus an 

3 Ambris Kazimer 
Andruch Piotr 
Anuzis K 
Arbanas Stephan 
7 Arnold Ad 
Babcock Frank W 
500 Bachleda Jozef 
510 Bacheski Alleks 173 Mazjo Panos zo G 
Balas Vavel 1734 Meet F lidine 
512 Yalun Michael 73 Miafo frranciiet 
513 Bandel Jedrzy. 1735 Mihalsfa Anne 
514 Yanza Ngnas 737 Mihaläfi Tadeuz 
5 Zarmon Wr (2) 1738 Miaio Jan 

> Yartojit % 730 Mebaly „Zlata 
517 Bartos 1740 Mitulaiet Ian 

8 Basl 1741 Mitolecet Yan F F. 
9 Bajifomsti Adolf 1742 Miodona Ian 
Baſiſta Katarvna 1743 Mnieszfomwsti Franc 
Bazan John 174 Modzelewski Aleks 
Bauer Michaly 1745 Moller Friedrich 
Baumann Mrs. 1745 Moleny S 
( Andro 1747 Monstangfi Sttilie 
Bialas Anna IR Morgard ChAtices 
Bienias Jozef 1749 Mosfonics Meri 
Bierer Henrd 179 Mrozewsti Ian 
Biel Johanna 1751 Müller Yudivig 
Pittenbinder Any, 1752 Münzer iſe 
Bloechl Hermann 1753 Much Wilheln 
Ylumenfeld Hugo 1 Muſſil Mr. 
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Borrewsti Michael ecet Georg 


> Vohte Franz 1759 Nemwperger & 

rG m ’& In „® . C int D 

7 Bozlingis Jonas 1769 Niſola A 
Brenner Anna Mes.i761 Niziolet Agnacy 
Bron 1762 Ro n „rand 

i Nothnagel Joſef 

Wojciech 1764 Roak Miß 


x 1765 Novak J 


1753 


klob dilan 
Oleſh Jendrzy 


Teofil 


Randolph 


>45 Gabala 
» Gafanie LYopus 
7 Calogoza Frank los Je 
Fernoch Stefan 
iei J 


Chedzel e 
Rad 


Chiriac 
2 Chmelir Martin 
3 Chodfiewic; Michal 
Chriſtian Lois A 
Miß. 
> Chyneinsfi Mibat 
56 Chzajersti Wlapys 
7 Cohen H 
BCoben X (2) 
0 Gooper M 
Gornes Lina Mrs, 
Dabek Tomas; 
mfo Nafob 
| Dier 


775 Bahulsfi Walenty 
1775 Re sa 
1777 Ra erpf Nietor 
1778 Balanvaca Geane 
1779 Papp John (2) 
170 Varah Franc 
1781 Rasciaf Walenty 
172 Rasyfiemicz 
1783 Raplif Karol 
1784 Pawlowske 
1785 Ram! 
1785 Rerovic 
1787 Resyfo 
178 Verransfis 
170 Vetrik Mait 
1799 Vetrop Dana 
Simol7ol Petroddiez Stanis law 
1792 Piaſechego W 
ing Walther 1793 Bietryot Nifofaj 
ombrowsti Juzef 7794 Vilatora Anna 
t Stanisiaw1795 Pindel Nafub 
John 1795 Plaihfo Elcor 
Katarina 1797 Plastowin Y 
Safub 1798 Vodewils Theodor 
179 Bonaracrz Math. 
IR Noltat 
1801 Vokula B 
182 PVolner Franf 
183 Poncba Yan 
1804 Voplawski Nozef 
1805 Bostit Xve 
1805 Voscenta Spanfa 
INT Prebis Georg 
188 Bresy Anton 
IR Prodazla N 
{810 Bromwicz Aoſef 
1811 Przybyuen Jurzy 
1812 PBrinloe Pamel 
1813 Bullewicz Franf 
1814 Buszna Walerpia 
1815 Byynarfu Magda 
lena.— 
1815 Roi Sem 
1817 Rapcat Michal 
1818. Reeldt Otto 
1819 Ribar Martin 
10 Riffel Alma Mr. 
1821 Rimfutb Anna 
1822 Rigan Maria 
123 Nitter A 


Mint 
Vinke 


Ludwila 


A 
Francisſel 
Tom 


at 
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29 
* 


ora 
2 Drytas 
Drzazdzewski 
Dubek Majt 
Dusza Wojciech 
ulicki Jan 
Duris Martin 
3 Dzieciolski Jozef 
579 Enalmann Eugen 
Edelman 
Fdelman 
AR Gifts S 
3 Ettwein Frig 
1584 Trafenbera Naroslav 
1585 Yarrenfopf Michael 
Farchata Jedrzy 
Fatſar Michal 
158 Feldmann M 
1580 Figura Zujana 
159 Firari Kriftof 
1591 froeriter Alons Mrs, 
1592 Forſchbach Minna 
1593 Franck Frau 
1594 Freund C Auauſt 
15% Fride Hedwig Miß 
159% Fridman 9 
1507 Friedman U 
1508 Satie Matco 
1599 Gehrke Guſtav 
16% Gelfond S 18224 Ritter Joſef 
1601 Gendrolins M 1825 Rizman John 
162 Gielska Balbina 18265 Rogosti Wladys law 
1603 Ginsbura A D 7 Rolnit Kriſting 
1604 Ginsburg Simon Mothman Mrs 
1605 Glube 8 KRoze va Mik 
16065 Godet M Nyeszulo John 
1607 Soldinaf Nan Saatamainen 
10 Goldſtein Y 1 Sabol Fram 
149 Golobie Rok 1833 Sackett Bert 
1619 Golon Anpdry 1834 Schie Mateo 
1611 Gözy Franciſek 183, Sauger Hans 
1612 Gordon Cora M Mißls36 Sawitzke Der. 
1613 Granala Jan 1837 Schalencor Nicolas 
1614 Greenman Mar 1833 Echantweiler Flip 
1615 Grigoremwic; Antor 1839 Schapiro X 
1616 Grobarefif Nozef 184) Scherer X Tr. 
1617 Gudinsfi Nobn 184] Schepan Hermann 
1618 Guredi: Alets 1842 Schlonis Chriſt 
1619 Guſtavi Joſip 1243 Schmerow B 
1620 Hajduf Mern 1844 Ehmidt Andreo 
1621 Haidud an 185 Schneider X (3) 
162 Hackl Henry 1848 Schön Henry 
1623 Hanzak Marie 1847 Schönherr Anton 
1624 Demp Geora 184 Scholtz Elſe Mit 
1525 Schomsfn Mr. 1849 Schulz Augauſt 
1626 Horn Hermann II Schulz NMiß 
1627 Srejla Marie 181 Schwarz Karl 
1628 Hudoba Franciſek 182 Schwarze Hermann 
1620 Hu3 Nobn 183 Schwing Henry 
1639 Idzik Jozef 


1854 Sciar 9 

1631 Ngieläfıi Agatha 18% Eiebert Guftan 
1632 Ngieläfi Andry 1856 Sifora Nohn 
1633 Imenet Nambor 1857 Eilberman Nathan 
1634 Iwan Jakub 188 Silman Naf 
135 Nachmezuf Piotr 1859 Stawiajojep Nan 
1865 Iandhomwsfi Frent 1860 Slabenaf Pacl 
1637 Jaracz Xofet 1361 Steesta Franciscel 
168 Narodos Mait 1862 Slizowski Stanis 
1639 Jaty Mr 1803 Slotwinski Irent 
1640 Jawovowski Frane 1864 Smith Ave 
1641 Jedovnicky Franec 1865 Smith Henry 
1642 Jekutis Maryana 1866 ittowsp Sam. 
1643 Noldedigo fFrancisfa 1867 
1644 Ionescu Maria 1868 
164 Nonusymwicy; Juzap 1860 
1646 Novan M 1870 Sokolowsti F 
1647 Juknewich Adam 1871 Sokulski Albert 
168 Aunoskena Auzep 1872 Somerfield I Mrs, 
1649 Jurowski Walenty 1873 Sottys Jozef 
16590 Kadlub John 1874 Epiroff W 9 9 
1651 Radifon H 1875 Slohna Andn 
1652 Karbowssfa Mary: 1876 Stanet Nozef 

anna 1877 Stanet Franc 
1653 Kardası Anton 1878 Stange Helen Mrs. 
1654 Karkewicz MWicenty 1879 Stanfiewicz Wiotr 
Karlſovitz John 180 Star zyk Stanis 
Karolynak Szabo 1881 Stepfo John 
Karomsfi Nobn Stern Tavid 
KRasparavieze Jozas Stock Nudolf 
Kaftelec Luka Suchoda Agniska 
Kavocic Petar Suya John 
Katß Minnie Mes. Sukis Kazimer 
Kawa Woiciech Eula Nano 
Keller Stanislaw Suhadolnit M 
15654 Kelmin:c Stefan Suszmekkis J 
1665 Kemp Wilhelm Svebla Julius 
16665 Kickling Alfred Swiaryka Seepan 
160 Kintz 8 Szar Raul 
1668 Kis John Takats Albert 
1669 Klawanski Charles Tomas Nove 
1670 Klebek Powel 1806 Tvekl Anton 
1671 Kleifeld Mr. 1807 Uranret yranf 
1672 Klein Gecl Mr2, 18OR Urvian Jan 
1673 Klein Louis 1800 Vachuda Matej 


9 
x 9 
3 (2) 


1586 
1587 


606000 


( 


165 
16% 
1657 
1658 
1559 
169 
1661 
1662 
1663 


1582 
1883 
1884 
185 
186 
1887 
1888 
1280 
I 
1801 
1802 
1894 


1295 


1) Vaiied Marie 


1674 Kloſowski Jojef 


1675 Kluczylowst Agnes 


1676 Kluza Antonina 
10677 Kochnever Raffle 
1678 Rodacet Panel 
1679 Kogell Mitolaj 


11 
102 
1083 
1004 
1905 


Potter Ara 
Veverla Frank 
Vileſer Frank 
Voiſak Karl 
Vrtes lis Piter 


16809 Kohnke Wilhelminga 106 Maaner Franc 
1681 Kolar Joſip 1907 Wajt Piter 

1682 Kopaczomwicz KazimerlAR MWalesat Michal 
IM Waranes Janac 
1910 Waſielewsti Jozef 
1911 Weıpra Agnisfa 
1912 Weinſtern M 

1913 Welawcz Ft 

1014 Membro % 

1915 Wegna NRıcolaus 
1916 Weoheinlie Jurgis 
1917 Wichabicz Juzef 
1918 Wiedtmann Ana 
1919 Wiltlowsla Franciska 
1 Willion Fenia 
1021 Wils John 

102 Wiotecke Wojciech 
1223 Wiotis Alel 

1924 Wittek Stanis 
1925 Wiveik Alels 

1926 Wlaſuyk Dorak 
1027 Wojeiab Aozef 
1928 Woijeit Joſef 

920 Wolbeck W 

1930 Wolf Sam 

1931 Wolff Fmil 

1032 Woolf 3 

1033 Wortoeresi W 
1934 Wunderlich 


(y— 
1683 Koiiad Richard 
1684 Koſtinska Teodor 
1085 Koterba Karol 
1686 Koziatel Maryanna 
1687 Srah Thomas 
188 Kraemer Meria 
1689 Krähenbubl Otto 
16% Kralopic Florian 
1691 Kras € 
1692 Araſawa Tereſa 
1693 Kreps 2 
1694 Krulewih H 
1695 Krzeiinofi Piotr 
1696 Kühn Frank 
1697 Kurie PBetta 
1698 Ruta Jan (2) 
169 Kurewidi Stanis 
1700 Kwiatkows la Anna 
1701 Lang John 
170 Lange Bolis law 
170 Lasko Anna 
1704 Latawice Frane 
170 Lazaroff Blaje 
1706 Lebin S 
1707 Levis Stanislam 
1708 Lehmann Peonhbard Milhelmina 
1709 Leicovis A 1985 Vershenowis Mr 
1719 Lejſal Vincene 1985 Babak Alachu 
1711 Lenbrot Stanislamwa 1937 Zeovan Ian (4) 
1712 LLerman S 1933 Zewedi3 Anton 
1713 Zevin Flora Mik 1939 Zicn Michal 
4714 Zepinfon X 1949 Zielinsta Mr3 
1715 Lemwandosti Anton 1941 Ziomett WW 
1716 Lewidi Boles law 1942 Zitnit Alois 
1717 Lenin U 2) 1943 Zogler Agnes 
1718 Lewinidi Wojeich 1944 Zowensla Royalia 
1719 Lihota an 1945 Züyul M Q 
17% Lilla Adam .„ 1246 Zufeza Yuzef 
1721 Lieihnewsti Stanis 1947 Zulowiti Aufion 
1722 Linf_Ernft 1948 Zumpf Sam 
1733 Lifidy Tomas 


Zodeställe. 


1 We See um 


Nahtolgend veröffent! 
„ desen nem Gelundbeitsamd 


Beutißen, über 
Songaher, Nacob, 71 3, 377 Premont Str. 
Ludwig, Marie, 47 3, 1518 — 4. Court. 
zer, — ir °6 Ruble Se 

ans, sam, S., 72 WB. Dieifü a 
Rojjabl, Tora, 75 Y., 1 — 2. A 
- Wadtle, Mihasl, 71 3.. 414 Sepgwid Str. 
n3, Damian, 36 X., 42 Otto Str. 
Wendtland, Franf, 2 M., 523 Dafpafe Ape. 
Wollendaupt, Herman, 54 J. 161 Waſhburne Ad. 


7 


Die Berliner Doktoren 


Heilen Ihwade und kranke Männer. 


Verſchwendet nicht 


Zeit und Geld. 


G Doltoren. welche 


Gebt ſofort zu 


Erpyert Speszialiiten find in Männerfrantheiten. Koniuftation und Unter- 


fuhung frei. 

Nervenihwäde 
DBitale Shwäde 
Blutveraiftung. 


“we N 


a 


20 Jahre ein Sp Gcheime Krankheiten 
— — — — — — 


zialiſt. 
Beihwerden in einer bis 3 Moden 
— — — ohne Overation geheilt. 


Krampfaderbruch nachbaltig in ei⸗ 


Roſtatie Liden gon ; 
——— — — — 


rei Wocher 

geheilt. 
Wir beilen aud Aiter-, Nieren-, 
ale bartnädigen Männerfrantdeiten. 


Nlafen-, 
fie jeden Fall, den fie übernehmen 
bor oder fohreibt. 


zes 


7 


DR. H. €. 


x 
o 


Neadtet, die 3 


Sprechſtunden: Täglich von 9 bis s. 


nachhaltig 


x Rotal 
it HE Meibode. 
Beſchneidung ($merstos 
G——— \ 
Bruch in 15 Taxen 

Gefahr gebeilt. 
Sämprrhoiden in drei Iuaen 
— — — — — obne hm 


! Abhaltung 


hırmr Vihät 
vom Geſchäft. 
Os nelntn0n 
xeberieiden, 


Magen- und 


Doktoren 


auch heilen. Mäßige Ge— ren 


von 


1 
iu 


9 
5, 66 Eit Ban 


LIN MEDICAL CO. it. 8 
s Vuren Str., Ede State, Chicago, I. 


baug,Talanımı 


St. Sohannis:Tropfen 


ind ein NRettungsmittel. 


Diefe Iropfen fünnen in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 
bon Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durhfall und Ruhr. Diefe Tropfen 
gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nerbofität, aud) 


mwerthvoll bei Magenfhwädhe (Dyspepfie); nehme 


3 Mal des Tages 15 


[ voll vor der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Walfer, e3 
wird helfen; jeder Menfch jolte fich eine Flafche von diejen Tropfen an 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Mrdeii; denn 
diefe Tropfen fünnen in Zeit der Notb und Schmerzen Ruhe und Freude 
berurfachen. Frage in der Apothefe oder jchreibe an: 


DR. H. G. LEMXE MEDICINE C0,, 


118 Elburn Ave., 


Ein Brahdand, 
das aud; den 
geößfen Bruch 
gut und fider 
ſchließl, il un- 
ſer Meal Bruch⸗ 
and. 


Diefe_ Ubdildung ala! unfer Ideal einfeltig wit Radikal-Rur:Kifien, 


sjunde Geite. — Diejes Band ift das 


Chicago, Ill. 


fowie Giderpeits:Riffen füs 


Defte, dauerdafteite, beguemite und ficherfte Band 
das jemals febristet wurde. Ein Band, das auch den größten Trud, aber ob me die läftigen Untesgs 


siemen, 


iher und bequem bält und au mit der Zeit ichliekt. 


Wir verkaufen diefes Yand unter unferer perfönligen Garantie, 


Es gibt fein ebenjo gutes oder ähnliches 


Band für den zchnfahen Preis, und keir find das eins 


sige Saus, don dem Ddiejed Band zu unjerem befannten billigen Pabrifpreis bezogen werden fann, 


Gute, mit Leder üherzogene Stablbänder, 


von 6Se aufwärts 


für einfeitige und von $1.25 


eulwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verihiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jedem. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
Va gedbter Auswahl zum niedrigften Habrikpreiie ftets'yorräthie. 


Offen täghich von 9 Borm, Eis 9 Abends. Sonntags d, 9 Yorm. bi8 


7 Abends. 


Wir verlaufen feine Bänder im einer Upothele; iajjen Sie ji nicht irreführen, Unfere Yabrit an) 


Unpobzimmer jind im 6. Stod— nehmt Glevator. 


dofadi® 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr:Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave,, 6ter Stod. 


Tifher’3 Volfdgarten. 


Eeit Montag, den 8. d. M., tritt eine neue 
luftige Künitlerjchaar dort auf und cerringt 
fih allabendlich lauten Beifall immer jahl 
reicher jich einitellenden Wublifums. Es ſind 
Xohn und Henriette Wormfer in fomijchen 
Norträgen, fowie das berühmte Tirofer-Ier 
zett Zutterfute, welches durch jeineNatürlic) 
feit u. jhönen Gejang unterhält. Tyerner Fri. 
Nene, Here Gottichal und Herr Naumamı, 
drei beliebte und tüchtige Kräfte, Die es der 
Mühe werth finden lajien, einen Abend im 
Volksgarten zujubringen. 


— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lienſen wurden in der Offic 
ver County⸗Clerts ausgeftellt: 

Leonard Thurman, Yizzie Nadion, 

F. €. PBangs, Bertha 9. Fichman 

Yena Muller, 28, 

Theodore Proſſer, Aanes Ingwerſen 

Richard Richards, Mary Glifford, 22 

Joſeph W. Davis, Elizabeth Bauer, 

Arthur B. Gardner, Maude Crawford. 2 
George Spiekhout, Grace Blanksma. 24, % 
Robert W. Walburn, Moſey Graff, 21, 

George Channer, Laura F. Varſons, 

Lucius G. Smallen, Mae Mahoney, 21, 2 
Albert J. Weis, Beſſie Miller 10. 

John J. Markus, Beſſie Kafka, 24, 21. 
Marcus Springer, Yibby Bornſtein, 24 

Cam. Plivins jr., Yoona U. Thompfon, 2 
Otto M. Heinrih, Fmma Solinger, 26, 

frank Eniveita, Katie Goteito, 21, 21. 
Sup 3. Houts, TDella Gilden 8, 9. 
Galpin W. Havens, fFreda Wollinz, 29, 
Henry Weber, Margaret Rane, 21, 19. 
Vatrick J. Scully, Lizzie Shoehan, 23. 2 
MW. 2. Webber,- Nettie M. Killion, 37, 
Joſef Rimkus, Julija Klowait, N, 24. 
George Opalta. Katie Sztolar. B. 10. 
Fred J. Etienne. Jone A. MekKerchey, 2, 
Adolph Beraman, Emma Weſterlund, M, 
Horty Prowusty. Flora Fraides, B, 10. 
M, €, Pieterftadt jr., Gertrude Mueller. 2., 
Juzep Kantrimae, Ona Matucjzaito, 18. 
Win. NR. Simond:, Emma €. Meigand, 35, 
Nohn S. Votts, Marien Cor, 31, 26. 
Sobn Nandeder, Elite Nos, 31, 21. 
Aaron Pearlman, Rebecca Jeroſovek, R, 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Bonner Bros., dreiſtöck. Badſtein-Hinteranbau, 41 
Willow Str., 820. 

Nomiſch-katholiſcher Biſchof von Chicago, einftödiger 
Hinteranbau, 168-170 Gak Str., BMW. 

Auguft Peters, einftöd. Holz-Gottage, 139 N. Sees 
ley Ave. S14M. 

Badſtein-Flats, 1012 Otto 


H. Fiedler, zweſtöd. 
zweiſtöck. Holz-Flats, 1245 N. Sawyer 


es 


—* 


9. 
ai. 
>. 


9, 


19. 


Str., binten, EM. 
&. Severion 
Ave. LM. 


Evangel.:!utherifhe Kongreaation, dreiftöd. Yaditein= | 


Schule, 445 MeReynolds Str., 330,000. 

9 NR. Haufen, zweiſtöd. Holz-Flats, 772 Welt 
Wrightwood Ave, DB. 

4A. Gidendbaum, 3 zmweiftöd. Wadjtein:fylat?, 89-07 
—13 Gatalpa Eir., 812,0. 

Colmar & Power, 2 zmweiltöd. PBrid:Flatt, MIGC— 
MR Maibıngton Bor... *15.000. 
3. Hoftin, amweiitöd. Baditein-Laden Flats, 
216 W. BHarriſon Str, 8500. 

Gilok. einſtöd. Baditein-Cottage, 138 S. Elif- 
ton Rarf, 1m. 

Martin Works, 
Str, $1EW. 

M. Hoiieinzki, zmeiftöd. PYaditein-Flatt, O0 — 
Str... MW. 

9. Sedlac, zmeiftöd. Badktein-fylats, 3724 Hermitage 
Ane., RIM. 

% 3. Duffo, einftöd. Badftein-Gottage, 569 Gas 
lumet Ude, POM. 

M. Klein. 4 einftöd. Buditein:Läden, RI—4 47. 
Etr., BR. 

E. U. Londelius, einftöd, „Baditein:Gebäude, 55-9 
Wei 8. Str. KW. 


— — — 
Scheidungsklagen 


Wurden eingereicht von: 


Ydell gegen DOrin Freeman, Perlaffen: George acaen 
Mary U. Voung, Perlafien; Williem €. - gegen 
Elizabetb Banker, Perlajien; Louifa gegen Fred. 
Iohniton, graufame Behandlung; Katberine gegen 
Louis Birkholz, graufame Behandlung: Anna genen 
Kerel Zah, Verlafien; Anna gegen Germann Klü 
fing, araujame ——— Albert F. aegen 
Garrie Beter, Verlaiien; Ada gegen Wdelbert ©. 
Miller, graujame Behandlung; Caroline gegen 
Rıbtert . Turner, Tranfiudt: fie en. X: 
mciby I. Fenton, PVerlafien; Roſa gegen John J. 
er ten 2ebandlung: Mary gegen Du: 
rief 2. WMulven, PVerlaiien; John gegen Katherine 
Ofenloch Ehebrah: Lizyie gegen Abrabaem Fintel: 
kein, - graujame udlung. . 


* 


und 


jmweiftöt. Padftein-ylat3, 2056 25. 


> 
Os 


no —— 


| tel Frei. 


Nehmt Elevates. 


Elektriſcher Cürtel 
frei verſandt. 


| 

| In alle Männer, die au dad Heidelbofg 
' Medical Institute, &t. Paul, fhrsiben. 
' Senden Sie Ihren Namen und WMdreffe, beit 
| lid geihrieben, und Sie werden Ihnen einen 
„ ihrer großen „Wlektro-Chemiihen Gürtel‘ 
| ſchiden, ohne daß derſelbe Ihnen einen Gent 


Er wird Ihnen einfach auf Ihren 


koſtet. 
das 


Wunſch geſandt. 
Vorto zu ſchicken. 


Mk: 


Nicht einmal wütig, 


—* — * 


ko gut wie irgend ein elektriſcher Gurtel iu 
der Welt, 

Das Heidelberg Medical Inſtitute, mit einem 
Rapital von $100,000, Alt das größte umd 
:eihfte mebdizinifhe Inititut im Norbmeiten 
ınb giebt Taufende bon diefen großen eleltri: 
sen Gürteln med, um deren wunderbare Heil 
zait zu proben und befannt au madhen. Tei 
twoße Eleltro⸗Chemiſche Gürtel wird Ihnen 
Beiundbeit und Glück wiedergeben. 18,076 lei 
vende Männer find kürzlich zu Leden, Krafi 
ınd bolllommener Mannheit imiebderhergeftelli 
vorden. Er heilt ſchnell Rheumatismus, Len 
sentweh, Iahmed Kreuz, nervöoſe Erſchöpfung 
Rrampfaberbruh, matte Lebenäkraft, Nierem 
eiden, allgemeine Schwäche, Leber, Magen 
mb Geihlechtöfranfheiten, verlorene Mannes 
watt und viele andere Krankheiten. Er tit für 
eden bon $20 bis $50 mert. Er wird bon ben 
Meifter-Spestaliften an Ulle abfolut frei weg⸗ 
yeneben, melde bie einzig große Heiltrafi 
mch @leftrisität nötig haben. 

„Adhtschn Jahre Frank, enblich geheilt.” 

Sal 1768. Bor achtzehn Jahren beripürti 
8 aum erfien Male Ehmpiome von einem 
Rerbenleiden, melde mir nadber viel Schmer: 
ındb Elend verurfacte. Ih batte Shmerzen im 
Rüden und verbradte viele Thlaflofe Nächte 
Ich Zonnte mich nit aufanmnen nehmen um 
vor fo immer im Nadtefl bei allen Unter: 
zebmungen. Ih babe die Eleltro-Medisiniich 
Behandlung de3 Heidelberg Medical Inſtitut 
ıngefähr feh3 Wochen lang gebraudt und be 
wahte mich als geheilt, und gefund fein if 
Hne3 Mannes = ur — —— 

er rte 
Bedenkt! Vrobe derſandt, ſondern ge 
ört Ihnen für immer, ohne daß Sie einer 
ent baflie besablen. &o frei Sie den 
heute um ben Großen Eleltro-Themiinen Gür 
ennen Sie biefe Zeitung. Arreilı 
Ubteilung Ddpt. 315. 


BEIDELBERG MEDICAL InsTirur 
Fifth and Rohart Sts., ST. PAUL, MINN. 
Tnoa.iaj 


Banterott:Erflärungen, 
Am BundessDiftritsgeriht murden Gefuge um 


- on. 


Banterott«-Erflärung eingereicht von: 
Thereie U. Madigan — Berbindlichleiten 917,658; 
Beftände $15,28. 

— Buck — Verbindlichkeiten 81437, Beſtande 
Scan Doehne — Verbindlichteiten I Beltände 
DR, 5 
** Knabl — Verbindlichkeiten 8Wo, Beſtände 

* 
Iernie Main Colwell — Verbindlichkeiten 600 
Beſtande 815. 
Mortle M. Rogers — Verbindlichleiten 910 38. 
Beſtande RO. —* 
Edwin R. Kimball — Berbindlichleiten 587, Be 
Hände U, 
Sr Gssline — Verbindlichkteiten JOGP, Beltände 
Bert N. Henderfon Verbindlichteiten 94042, feine 
Ehaciet D. Boie — Berbindligfeiten 83510, Bes 
a — 


ee na 





— — — — 


—— 
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die aufſehenerregende 


Bring! das Herz wieder zum Schlagen im. 
Nörper einer Stau. Vom Hrabe gerellel. 


Fühlte ji) todt und leblos an, aber das Blut wird aufs Neue durd; die 


Adern getrieben durch ded wunderbaren Mannes geheim- 
nißvolle Macht über Krankheit und Tod. 


Befigt er übernatürlidde Kräfte? 


Gr läßt das Fleiſch mwachfen oder verfchmwinden, wie er will. Gibt Organen, die von Kran: 


heit oder Alter verbraucht jind, die Kraft wieder. 


Belebt die Lebens - Energie, 


jtilt Schmerzen, richtet frumme Knochen, entfernt Krebs, Gewäcdhie und 
entitellende Auswüchje und vollbringt fcheinbare Wunder. 


Ohne unnöthige Droguen und Medizinen 


Und droht die ganze moderne medizinijhe Praris auf den Kopf zu jtellen durd die Hei- 


fung hoffnungslojer Invaliden von Krankheiten, 


die von 


Aerzten für unheilbar erklärt werden. 


Eagt, e3 gibt feine Krankheit, die er nicht zu heilen vermag und offerirt den Kranten 


und 


Leidenden freie Dienjte und Hausbehandlung, um der ganzen Menjchheit jeine 


Macht zu beweifen. Entfernung hindert die Wirfiamfeit des 


Doktors 


nicht, noch ſchwächt ſie ſie ab. 


New York, 11. Aug. (Spezial:Beriht.) Durch 
feine geheimnignalle Kontroffe über Krankheit und 
Tod hat Dr. Wallace Hadlcy, der hervorragende 
Thaumaturgic Panopathift in Diefer Stadt, Das 
Herz in dem Körper einer yrau, Die dem Grabe 
entrifien wurde, zum Schlagen gebradt. Und als 
eine Folge feiner erfolgreichen Geperimente maht eı 
Ankündigung, dab feine 
Krankheit den Tod herbeiführen jollte. Er behaup: 
tet, dad Grund-Prinzip des eigentlichen Lebens, Die 
Dynamifche Sraft, welche das Leben erzeugt und auf: 
recht erhält, entdedt zu haben. 

Seit er diefe Entpedung machte, waren Die Hei: 
lungen, die diefer Dann der Wifjenichaft erzielte, 
fo bemertenaiwerth, die Wiederherftelungen zu Leben 
und Gejundheit, die er herbeiführte, jo wunderbar, 
dab man glaubt, das er Macht iiber Krankheit und 
Zod bejitt, welhe gewöhrlih Sterblide nicht be: 
figen. Er fheint abjolut Kontrolle über das menjd= 
lihe Leben und die Krankheiten, welche es gefähr— 
den, zu befigen. Wiederholt hat er Männer und 
Frauen, die hoffnungslos als unheilbar aufgegeben 
worden waren und am Rande des Grabe3 ftanten, 
angefiht3 jolcher augenjheinliher Unmöglichkeiten, 
das Leben und die Gejundheit iniedergegeben, daß 
e5 ausjicht, als ob er Wunder verrichtet. Noch 
ivunderbarer ijt die Thatſache, daß er dieſe Heilun— 
gen ohne -die nuglofer Droguen, die von Werzten 
berfcehrieben werden, erzielte, und dab er jeine 
Dienfte toftenfrei allen Kranken und Xeidenden ans 
gedeihen läßt. In einer Fürzlichen Interredung 
jagt er: 

„Ih glaube, es ift meine Pflicht gegen Gott und 
die Menjhen, Plllen zu helfen, die in Noth find. 
Sch bin fein Millionär, aber ich bin aut im Stande, 
Das meinige dazu beizutragen, um Die Leiden der 
Menfhen zu lindern und Srankheit von der Erde 
zu vertreiben. And da id weiß, daß es in meiner 
Diacht liegt, Krankheit zu heilen und zu bertreiben, 
jehe ih ein, dab ich Diefe Gabe nit unnüg an- 
wenden n.ub. Ah babe fein Recht, einem armen 
Menjchen den Segen der Gejundheit vorzuenthalten, 
auch will ich nicht, daß er fein Geld für nußloje 
Droguen verſchwenden. Mepdizinen richten oft gro: 
Seres Unheil als Gutes an; aber ih habe ctivas 
gefunden, was diejen cbenfo überlegen ift, wie Die 
Eonne einer Kerze. Meine Erfahrung bat den Be: 
weis geliefert, Daß cS feine Krankheit gibt, Die ic) 
nicht zu heilen verman, feit ich Diefe Entdedung 
machte. 3 ift einerlei wie jehlimm der Fall aud) 
fein mag, ivie chronisch, wie alt, und was andere 
Männer aud grjagt haben mögen und niht zu 
thun vermochten, oder ob der Patient als unheil— 
bar aufgegeben worden ilt oder nicht. - Sch heile 
Schwindjuht, Krets, Schlaglähmung, Brights 
Krankheit, oraanıshde Schwäche und “andere joge: 
nannte unbeilbare Krankheiten ebenjo fiher wie Ma= 
genz und@ingeweideleiden, Nheumatismus, Nerven: 
gerräittung, Ylutleiden, Kutarrh oder irgend ein anz 
deres Yeiden, welche die Menfchen befallen. Ich 
babe e3 fo »ft getyan. Ohne zw prablen, fan ic) 
rubig Sagen, daß ih mehr Watienten in einem 
Aahre bebandele, als der Durhfchnitt3arzt in einer 
Lebenszeit, und darunter jind Fälle, welche vicl- 
leicht die jchlimmiten im Lande find. Und ic) heile, 
denn ich bejite eine Macht über Krankheit, fo groß, 
dak man fie fich micht oenfen Tann. Zum Bei: 
fpiel lefet diefen Brief von einer meiner Patientin— 
nen, Frau 3. ©. Whitfichd, ton Norfolf, Ba., 
fie fchreibt: 

‚Sc war dem Tode fo nahe, 
fih todt und !chlos amfühlte, 
ten mein Herz mieder zum Schlagen, 
Plut pirlfirte wieder durch die Adern. Ach war 
fchr niedergeichlagen, al? Sie zu meiner Rettung 
tamen. Mein Magen, Yeber und Nieren waren tn 
fo fhlimmem Zuitand, dab ich fürchtete, nie wieder 
acheilt werden zu fönıen, und außerdem litt ic) an 
paricoien Adern und Gejchwüiren und bielt eine Sei= 
lung für ausgejchloffen. Ah war in Verzweiflung, 
als ich Ahnen jchrieb, denn ich fühlte, dak es eine 
GSelegenbeit auf Gejundheit und Leben war. X 
fitt unfäalih viel Elend, aber jekt Tann ich aus 
Freunde über meine Wiederberftelung zu Leben und 
Gefundheit jauchzen Ich wie umgewandelt 
Ich bin Ihnen ſo dankbar. Möge Gott Sie ſegnen.' 
Und dieſer von Herrn E. C. Beß, von El Campo, 
Terx!, welcher ſagt: „Ich war ſo aut wie todt, als 
Sie mir mit Ihrer wunderbaren Entdeckung zu 
Hilfe kamen. Ich litt die Qualen der Verdamm 
ten von Rheumatismus, Leber- und Nieren-Krank— 
heit und Waſſerſucht. Es läßt ſich nicht ſagen, 
welches das ſchlimmſte Leiden war, denn ſie alle 
machten mich nahezu vor Schmerzen verrückt. Keine 
Minute war ich frei von Schnerzen. Es war, als 
hätte ich Zahnſchmerzen über dem ganzen Körper 


daß mein Körper 
aber Sie brach— 
und mein 


bin 


Finuanuzie les. 
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Wir bieten die Dienjte einer ak 
ten und bewährten Banf für die 
Behandlung Eurer Bantgeichäf: 
te. €3 würde ung angenehm 
fein, wenn die Gejchäftsleute die- 
fer Nahbarfchaft bei uns vor 
Tprechen würden zu irgend einer 
Zeit wenn fie Geld oder andere 
Dienste einer Bank bedürfen. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, : 


652 Blue Island Ave. 


Harry U. Dubia, Philip Heldmann, 
Prötident. Kaffirer. 
Sina, famomt,6m 
KEAKKKEKERERKEHKI KT KETTE KK —— 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephen Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
Zimmer WI——3——. 
Geld 


au 5, 54 und 6 Prozent auf Grund 
eigentbum zu berleiben. 

Erfte Gold Mortgaged in beliebigen Beträgen 

ftet3 aum Berlauf an Hard. 
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Kozminskı & YONDORF, 
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au den niebriaften Zinfen. 


Erfte fihere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. 1f,jemi,h 
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und al3 ob alle zugleich fchmerzten. 
dem anderen hatte mich aufgegeben, fte Iteßen nıich 
tie todt liegen und vermocten nicht3 zu tbun, ımı 
mir Linderung zu verfchaffen. Aber Sie riefen mic 
wieder in's Yeben zurüd. Ich nehme an, dab Sie 
wiſſen, wie Sie es thaten, aber ich weiß es nit — 
und till es auch nicht wiifen; ich bin nur froh, 
dak Sie es jo fchnell und nadhhaltig thaten. Ein 
Manı wie ich jest bin, könnte es mit drei Män— 
nern wie ih war, aufnehmen.’ 

„Dann ift hier nod ein anderer von Frau E. J 
Shepherd, von Golfer, Iowa, er lautet: ‚Ach bin 
eine der Unglüdflichen, welche viele Jahre an fürper: 
lien Gchrecden litt. Meine Yeiden waren Bron: 
chitis, MNierenfraniheit und Natarrh des Kopfes, 
Magens und Gingemside. Ich bin 64 Nahre alt, 
und in diefen Nahren babe ih Dusßende von Aerz— 
ten und hundert: von Mitteln verfucht, um gejund 
zu werden; aber nichts heilte mich, bis ih Ihre 
Behandlung nahm. Ach war an’s Bett gefeifcit 
und huftete fortwährend. Ah war in den Krallen 
des Todes und fühlte, dak mein Ende nahe jei, 
aber Sie retteten meinen Körper vom Grabe und 
gaben mir die Gejundheit wieder, die feit nteiner 
Sugend dahin ar. Segt bin ich ftarf und wohl 
und Danfe Shen und die gütige Worfebung unferes 
göttlichen Helfers.’ „Dies find nur etliche Reiipiele, 
aber Ihr f:ht, das fie alle Ddiejelbe Gefchichte er: 
zählen über ihre Wiederberitelung zur Gefundbeit 
angelichts Ddefien, was ficherer Tod jchien. ber 
diefe und Die anderen jogenannten ‚Wunder,’ Die 
mir zugejhrieben werden, ftnd feine Wunder ivie die 
in der Pibel befchriebenen. Eie mögen den Zeugen 
gerade jo wunderbar jcheinen, aber in Wirklichkeit 
find es einfache, wiſſenſchaftliche Erſcheinungen, die 
den großen Werth der ee die ih gemadht 
babe, veranjchaulichen und beweilen; eine Entded: 
ung, die thatjächlich Die moderne medizinijche Vraris 
umzugeftalten jcheint, feit «3 jcht feinen Fall mehr 
gibt, der unheilbar erfcheint.* 

„Worin befteht die Entdefung 2” 

„SH habe entdedt, was 


wurde gefragt. 

Leben erzeugt. Ach babe 
gefunden, mas Krankheit und Tod verurfacht, und 
wie e3 verhindert werden fann, Gin Krankheitsfall 
iſt für mich nicht länger ein Myſterium; ganz gleich. 
was er für andere ſein mag. Ich kann ihn durch— 
ſchauen wie klares Glas. Ich ſehe die Urſache und 
kenne die Kur. Mir ſind Fälle vorgekommen, die 
der Geſchicklichlkeit viele der beſten Aerzte des Lan— 
des geſpottet haben; wo ein Arzt das Leiden in 
den Magen verlegte, deutete ein anderer auf's Herz, 
während ein dritter auf die Nieren oder ſonſtwo 
rieth. Aber in jedem Falle war ich im Stande, die 
wahre Urſache zu ſehen, und durch Beſeitigung der 
ſelben gab ich dem Patienten ſeine Geſundheit wie— 
der. Ich weiß von Magenleiden, die für Herz 
franfheit und von Herzkrankheit, die für Rheuma 
tisıns erflärt wurden und zahbllofe ähnliche Wei 
ſpiele. ſolche Fehler gemacht werden und 
der Patient für das verkehrte Leiden behandelt 
wird, wie kann er geſunden? Es iſt als wenn Ihr 
Taubheit durch Brillentragen heilen wolltet. Das 
eine iſt ſo vernünftig wie das andere. Aber ich 
mache eine ſorgfältige Diagnoſe von jedem Fall, der 
zu mir kommt und behandele die wirkliche Urſache.“ 

„Sie erwähnten, daß Sie Ihre Dienſte frei offe— 
riten?“ 

„Ja, das iſt richtig. Jeder, 
iſt und geheilt zu werden wünſcht, braucht nur au 
mich zu ſchreiben. Adreſſe: Wallace Hadley, M. D, 
Office 6383, TR Madifon Ave., New Vort Gity, 
und ihre arößten Schmerzen und Leiden, die Haupt 
ſymptome, Alter und Gejchlecht, anzugeben, und ic) 
werde ihren Yal diagnojiren und ihm einen Nurjus 
von Hausbehandlung abſolut koſtenfrei ſchicken.“ 
dak jeder, 
und geheilt werden fann, 
Geld bezahlen zu müfien? 

„Tas ift genau, was ich meine: jomohl meite 
Tiehfte wie auch meine Vehandlung find frei. Ach 
will der ganzen Welt den Werth meiner Entdeckung 
beweiſen und, wie ich ſchon ſagte, ich halte es für 
Pflicht, allen Leidenden, die ich zu erreichen 
vermag, die Geſundheit wiederzugeben. Und beſon— 
ders wünſche ich diejenigen zu heilen, deren Fall 
für unhe ilhar erklärt wurde und denen geſagt iſt.— 
daß es keine Hoffnung gibt, ihre verlorene Geſund 
heit und Kraft wiederzuerlangen. Wenn ſie an mich 
ſchreiben und mich ſie behandeln laſſen, ſo iſt nicht 
nur Hoffnung, ſondern beinahe abſolute Gewißheit 
vorhanden, daß ſie nicht länger krank zu ſein brau 
chen. Und es iſt ganz gleich, wo ſie wohnen. Ein 
Brief erreicht genau ſo viel wie ein perſönlicher 
Beſuch. Ich vermag ſie in ihren eigenen Wohnun 
gen jo leicht und ſicher zu heilen, als wenn ſie zu 
mir kämen oder ich zu ihnen ginge.“ 
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„Wollen Sie ſagen 


Sie ſchreiben ohne Ihnen 
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Finanztelles. 


Savinsgs Bank 


Montoe und Dearboru 5tr. 
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Spar:Einlagen. 
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von 81.00 und aufwärts. 
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Die Altien diefer Bank gehören den 
Attieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Tiektor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 

J Zlap,dojabi® 


92 La Salle Str. 
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Er Wer Eigenthum verkaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, jih an obige firma 
gu wenden . 2ay,didoja* 


Ein Arzt nad | 


der irgend tote frank | 


der rauf it, au | 


Abendpoit, Chicaao, Samftaa, den 15. YAlungquit 1904. 


I (Eigene Korreipondenz der „Abendpoft“.) 
Rew Yorker Blaudereien. 


| Stoffen su einem Zeitungs = Xrtifel. — Er ban- 
delte von einem Ddeutjchen Buch, einem engliiden 
Bud, den Alldeutihen und den Deutich-Ameris 
fanern. — Was it alldeutih? — Alldeutſch und 
deutich:amerifaniic. 


New York, 10. August 1904. 
Da habe ich diefer Tage in einem 
deutihen Abendblatt New Morfs ei- 
‚ nen intereflanten fleinen Artifel gele- 
fen. Er befaßte ih mit Müniter- 
berg Buch „Der Amerikaner“, mit 
einem englifhen Buch „Die allveutfche 
Doktrin“, in London erjchienen, mit 
‚ den Alldeutfchen und mit den Deutfch- 
| Umerifanern. Eine etwas bunte Ge- 
‚ jelichaft. Man veriteht nicht, mas 
Eins mit dem Andern zu thun bat. 
ı Aber der Artifelfchreiber erklärt Das 
ſehr einfah. Münfterberg tft ihm zu 
‚ Deutfch, kefonders in feiner Stellung= 
nahme gegen die anmafende Monroe 


ivenn wir wünfchen, daß den Deutfchen 
in Süb-Amerifa das Gleiche gelingt, 
mad mir bier anjtreben, nämlich 
deutfche Sprache und Sitte zu erhal— 
ten, nur noch in weiterem Umfange, 
und daß zu dieſem Zwecke der nichts— 
nutzigſte aller politiſchen Störenfriede, 
die unſelige Monroe-Doktrin der 
Jingos, eines ſanftſeligen Todes ver— 
bleiche — dann ſind wir auch wieder 
Alldeutſche im ſchönſten Sinne des 
Wortes. Und wenn wir dergleichen 
wünſchen (und ich ſehe nicht ein, 
warum wir das nicht ſelbſt als 
Deutſch⸗ -Ameritaner dürfen), jo dürfen | 
wir auh münfchen, daß, ivenn in | 


Deiterreih einmal der Kampf zwifchen | | 


Slamen und Deutichen losbricht, der | 
Deutfche in die Arme Germanias eilt, | 
wohin er vonehtswegen und Natur: 
regen gehört. Das tit nicht blos der | 


| Wunsch der Alldeutichen, Tondern aller | 


| Doftrin. No widerwärtiger find ihm ı 
die Alldeutichen mit ihren Beitrebun= | 


| gen, die Deutfchen auf dem ganzen 
Erdboden enger zufammenzufcließen, 
| politifeh oder nicht=politifch, je 


nad | 


der Lage der Verhältnifle in den ein= | 


zelnen Ländern. Leute mie Müniter- 
| berg und die Allveutichen gäben die 
Veranlaffung zu Büchern mie „Die 
alfdeutiche Doktrin“, worin abfihtlich 
Mißtrauen gegen Deutfchland gefät 
wird. Auch der Deutfch-Amerifaner 
merde da in Mitleivenfchaft aezogen, 
denn in dem englijchen Buch heißt es, 
die ganze Prinz Heinrich⸗ Reiſe, das 
Germaniſche Muſeum in Harvard 


und andere Liebenswündigkeiten des 


Kaiſers hätten hauptſächlich den Zweck, 


das Deutſchthum in Amerika gegen das 


Angelſachſenthum mobil zu machen. 
Das ſei das Werk der Alldeutſchen. 
Damit noch nicht genug, beabſichtigten 
die böſen Alldeutſchen, mit Hilfe der 
Deutſch-Amerikaner die deutſche Ko— 
loniſation inSüd-Amerika zu fördern, 





Amerikaner 


und wenn nicht reichsdeutſche Kolonien 


dort zu gründen, ſo doch wenigſtens 
Kolonien von Deutſchen ins Leben zu 
rufen. Darüber erboſt ſich der Arti— 
kelſchreiber ganz beſonders. Er meint: 
„Unfere Kämpfe für die Erhaltung der 
deutfchen Sprache, unfere Bemühun- 
gen, dem puritanifch-angelfächliichen 
Vordrängen erfolgreich zu begeanen, 
indem wir germanifche Gigenfchaften 
dem noch zu mobdellitenden Voltscha= 
rafter zu inofuliren fuchen, merben 
una unnüß erfehmert.“ Auch behaup- 
tet er, der Deutfch-AUmeritaner werde 
durch all Das unndthiq verdächtigt, 
denn er fei fchließlich amerifanifcher 
Bürger und dürfe an feiner Bürger: 
treue feinerlet Zweifel auflommen 
laſſen. 

Was mich an dieſen Ausführungen 
vor Allem intereſſirt hat, iſt der ſchrei— 
ende Widerſpruch, den ſie enthalten. 
Wir kämpfen für die Erhaltung der 
deutſchen Sprache, wir wollen dem pu— 
ritaniſch-angelſächſiſchen Vordrängen 
erfolgreich begegnen, indem wir ger⸗ 
maniſche Eigenſchaften dem noch zu 
modellirendenVolkscharakter zu inoku— 
liren ſuchen — aber zugleich ſind wir 
getreue amerikaniſche Bürger. Nein, 
das ſind wir dann nicht; nach unferer 
Meinung vielleicht, aber nicht nach der 
Meinung des Eingeborenen. Nach 
deifen Anficht pflegen wir fchon Gon- 
derbejtrebungen, find durdaus un 
amerifanifch, wenn wir unfere Spra- 
che zu erhalten fuchen, deutfche Schu- 
{en unterhalten und deutfche Zeitungen 
und deutiche Vereine und bdeutiche 
Theater; menn mir einen National- 
bund qründen, der in den einzelnen 
Staaten und fogar in Wafhinaton fich 
in die gefeßgeberifche Ihättafeit ein- 
mifht und gegen Nativiften aller 
Schattirungen, vom Jingo bis zum 
Temperenzler, Front macht; wenn wir 
bei Sängerfeſten um Kaiſerpreiſe 

ſingen oder uns vom deutſchen Ge— 
ſandten ermahnen laſſen, unſer 
Deutſchthum allezeit hochzuhalten. 
Das Alles müßten wir fallen laſſen 
und uns in Anglo-Amerikaner oder 
wenigſtens in angliſirte Amerikaner 
verwandeln, wenn wir „richtige“ Ame— 
rikaner nach landläufiger Auffaſſung 
des Wortes —— wollten. Mich wun— 
dert, daß Das vielfach von Deutſch— 
—— * (ſchon dieſe Bezeichnung 
iſt genau genommen unamerikaniſch) 
noch ſo wenig erkannt wird. Viel rich— 
tiger wäre es, wenn wir dieſe ewige Lo— 
yalitäts-Betheuerung in Verbindung 
mit unſeren Beſtrebungen zur Eehal— 
tung des Deutſchthums bei Seite lie— 
ßen. Der Deutſch-Amerikaner, der 
dieſes Land mitaufgebaut hat, iſt über 
jede Verdächtigung ſeiner Loyalität 
ein für alle Mal erhaben. 

Der zweite intereſſante Punkt des 
von mir erwähnten Artikels iſt die 
Stellungnahme gegen die Alldeutſchen. 
Ich betone ausdrücklich, daß ich kein 
Alldeutſcher bin im engeren Sinne des 
Wortes, alſo etwa Mitglied des All— 
deutſchen Verbandes wäre. Aber im 
weiteren Sinne des Wortes bin ich das 
ganz entſchieden. Ich bin ganz ent— 
ſchieden der Anſicht, daß die Zukunft 
unſerer Raſſe einen engen Zuſammen— 
ſchluß aller Deutſchen geradezu gebie— 
teriſch fordert, ganz gleich, in welchem 
Lande ſie wohnen, ob ſie Reichsdeutſche 
oder ehemalige Reichsdeutſche ſind. 


Dem Deutſchen als Bürger eines an- 


| 
E 


deren Landes werden bei der Erhal- 
tung feines Deutjchthums naturgemäß 
gewiffe Schranken gezogen. Doch fannn 
ihn das niemals völlig daran hindern, 
das Intereſſe jeiner Raffe zu pflegen. 
Wenn wir Deutfchen in Amerifa un 
fere Sprache und unfere Sitten dem 
Angelfachfentbum gegenüber zur Gel- 
tung bringen, wenn wir offen herz- 
liche Bezishungen zur alten Heimath 
unterhalten, wenn wir die bejchrantte 
Demofraten-Progerei nicht mehr mit- 
machen und im deutfchen Kaifer feinen 
FreiheitSmörder oder Tyrannen ſehen, 
fondern nur den erjten Deutfchen und 
oberften Zandamann verehren, ivenn 
wir zu Weihnachten und bei anderen 
Gelegenheiten Millionen von Dollars 
jährlich an Verwandte, Freunde oder 
Inftitute in Deutfchland enden — 
dann find mir eben Allveutfche im 
ichönften Sinne des Wortes, * 


Amerika gilt der Jingo, der die aus— 


Deutſchen. Nur die jammervollſte 
politiſche Unreife, die leider der Fluch 
unſerer Raſſe iſt, kann 
Wünſchen etwas Lächerliches 
Verbrecheriſches ſehen. Wohin 
blicken, ſtreben die geſunden Nationen 
nach Vergrößerung. Wir hören von: 
„Greater Britain,“ von 
France,“ von „Greater America.“ 
Nur wenn von „Greater Germany“ 
geirrochen wird, jo erleben wir d.3| 
unglaublihe Schaufpiel, dat Deutiche | 
felber die Bahnbrecher diejes Gedan- 
tens al3 Schwachlöpfe brandmarfen | 
oder als „nationale Narren,“ wie das | 
Mommifen, der politijch ewig Blinde, 
gethan hat. Das tit haratteriftifch für | 
die politifche Unfähiafeit des 
jchen, für fein verfrüppeltes politifches 
Denten. In England und gar erit in 


oder | 


ſichtsloſeſte Vergrößerungs-Politik be— 


fürwortet, alö der wahre Patriot, als! f 


der „Oenuine Enalifhbman“ und der 
„Ihpical American.” Wir Deutich- 
haben alles Sintereffe 
daran, die Verwirklichung des „Grö- 
Beren Deutfchlands“ zu wünschen. Wie 
der Krieg von 1870 und was folate 
unfere Stellung hier über Nacht zu 
unferen Gunften geändert hat, io 
mürde diefe Stellung durch ein „Grö- 
Beres Deutfchland“ no unendlich 
günftiger fich geftalten. Ich bin nad) 
wie vor der Ueberzeuauna, daß die 
Blüthezeit des Deutjchthums in Ame: 
rifa erit noch fommt, nämlich wenn 
ziwifchen einer Reife von Berlin nad 
New York und von Paris nah Wien 
faum noch ein Uinterfchted ift und ver 
Atlantifhe Ozean nichts tft als eine 
Brüde, über die Amerifaner und 
Deutfhe zu Yaufenden ziehen. Sn- 
ztotichen will ich mir mein gefundes 
AUldeutichthHum, das jenjeits alles 
Parteimefens und Parteihaders Iiegt, 
nicht von politifch furzfichtigen Lands: 
leuten bier oder fonjtwo verefeln 
laffen, no mweniger aber von eng- 
iichen Hegern drüben und Anglo= 
.. hierzulande. Gie hetzen gegen 

as ” —— weil ſie es fürch— 
ha Ellen wir uns auf Caliqulas, 
des —— wurſchtigen Stand— 
punkt: — dum meétunnt! 
Mögen ſie uns haſſen, wenn ſie uns 
rur fürdten. 9. %. Urban. 

— — — — 
Moltte in Baſel. 


Der Berner „Bund“ hatte jüngſt 
unter dem Titel „Motlfe in feiner 
Häuslichkeit“ eine Anzahl Anekdoten 
aus dem Leben des deutfchen General 
ftabschef3 erzählt, darunter auch die 
befannte Geſchichte von Moltkes Ein- 
quartierung in einemDachkämmerchen. 
Die Geſchichte war nach Lugano ver— 
legt worden; ein Leſer des „Bund“ 
macht jetzt aber darauf aufmerkſam, 
daß ſie nicht in Lugano, ſondern in 
Baſel ſpielte, und knüft daran folgen— 
de Erinnerungen: Es war an einem 
ſchönen Spätſommerabend in der 
zweiten Hälfte der Siebziger Jahre, 
als ich mit einem jüngeren Kollegen, 
einem echten Berliner Jungen, Abends 
zwiſchen 7 und 8 Uhr über die Rhein— 
brücke in Baſel ſpazierte. Mein Beglei— 
ter hatte vor ſeinen Landsleuten das 
voraus, daß er wenig redete, das we— 
nige aber um ſo ernſter nahm. Plötz— 
lich blieb er ſtehen und ſagte zu mir, 
indem er auf einen älteren Herrn deu— 
tete, der auf der anderen Seite der 
Brücke uns entgegenkam: „Sehen Sie, 
dort drüben kommt General Moltke! 


| Faft mar ich verfucht, meinem Beglei— 


ter mit dem befannten Spottlied auf 
dieBerliner in der „Fatiniga“-Marfch- 
melodie („Du bilt verrüdt, mein 
Kind“) zu entgegnen; denn der alte 
Herr, der auf der der anderen Seite 
ung entgegenfam, alih in feinem 
Ihwarzen Anzug, Gehrod mit Zylin- 
der, in der Linten das Handföfferchen, 
in der Rechten den gelben Meerrohr- 
ftod mit weißem Knopf, eher einem 
mohlhabenden Landpfarrer und hatte 
feinesfall® da8 Ausfehen eines Gene- 
rals. Kein Wunder, ivenn viele an ihm 
borbeigingen, ohne ihn zu beachten. 
Kurz entichlojfen fehrten wir um, lie= 
fen dem Herrn voraus und pojtirten 
ung bei der Apotheke auf der Großbas- 
lerjeite. Anftändsgemäß grüßten mir 
den Heranfommenden, und der Gruß 
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in Tolden  # 
Unterhemden und Unterboicn für Männer, 
iſches Balbri 


ine — 


aerippt und 


mwertb 75 
Eure 


Br Bea — re 


Merino ———— 
Manner — ze un 


ver Bolt für 


ver 4 Tusend 


Keiverfiofiee | 


‘ 

Bargaius 
54.3öll. reinwoll. importirtes 
ſchwarzes Broadeloty — 
81. u ‚Zualt tat 
Die 
—* Mohair, 
Serges, reinwoll. Granites und 
— a is 81 


Jertb— Monti 4860 


5430ll. ſchwarze reinwoliene Ghe 


tiots— real. OSc Stoffe 
B DC 


Zwei Seide: 


Mards 


Jeſte 
ve erla ft 
Melroſe, Storm— 


Ir ı ** 


Spezialitäten 


—— Habutai 
3oll breit— dit und 
webt 
per 
Amport. ihwarzse Benu de Soie 
Seide, feiner Glanz, weich md 
felt— die beite Seide für 
Wailts und Coats— 36 Zoll breit 
zu 95, — NZoll breit 85e 


Schwarze 
feſt ge 

390 Wer . 
Yard Strus 
das Raar 


Schwarze 


zus 


5 bis Si, 


Seide — 20 2 


| MWicholdtsPBeft xxx Fa 


tentmehl— 
241, id. Sad 
Nirelplattirte Handtuch 
Stangen, 

18 Zoll 

lang, 


I9.€& €. ' 

Zuder, 10 ‘Bid 
Santaßlaus 
s Etüde für 


Nidelplattirte 
Zoiletpapicr- 


I) Bid, 
Halter, 10% 


Sac 


Seifen⸗ 
Kid 


Glectrie 


Nidelplattirte Ghips, 3 


-nbehälter, 


wveziell Baihioda, 


twurde mit freundlichem Lächeln höflich 
erividert.. Wir folgten dem Herrn in 
angemeffener Entfernung bis zum Ho- 
tel „Drei Könige“ und fahen noch, wie 
er die breite Treppe hinanjtieg und im 
Korridor verſchwand. 

An einem der nächſten Tage konnte 
man in den Basler Blättern von einem 
„fatalen Mißgeſchick“ leſen, das einem 
Hotelier mit dem deutſchen General— 
ftabschef begegnet fei. Der General 
hatte fich beim Oberfellner gemeldet 
und um ein Zimmer gebeten. Der 
Dberfellner bedauerte Sehr, feinen 
Platz mehr zu haben. Das ganze Haus 
fei für dieſen Abend beſetzt, zudem 
verde noch Generalfeldmarſchall Graf 
Moltke erwartet; man habe für ihn 
zwar zwei Zimmer reſervirt, ſollte er 
aber Bedienung bei ſich haben, ſo müſ— 
ſe man ſicher bereits untergebrachte 
Gäſte wieder ausquartieren. Der neue 
Ankömmling wollte ſich jedoch 
abweiſen laſſen; er bemerkte, 
ſchon mehrmal? um dieſe Jahreszeit 
hier logirt und in ſolch großem Hauſe 
werde fich wohl noch ein Plätzchen für 
einen beſcheidenen Gaſt auftreiben laſ— 
ſen. Endlich entſchloß ſich der Ober— 
kellner, dem General für dieſen Abend 
ſein eigenes Zimmer zu überlaſſen; er 


könne e3, "agte er, diefe Nacht, bevor | 
die Frühzüge abgefertigt feien, ohne⸗ 


hin nicht benutzen. Der Herr müſſe ſich 
aber bequemen, noch einige Treppen 
höher zu ſteigen. Das war dieſem 
ganz recht; er komme ſoeben aus dem 


Gebirge und ſei an die friſche Luft in 


höheren Regionen gewöhnt. Spät am 


Abend wurde die Fremdenliſte revidirt 


und der Unbekannte erkannt. Da gab 
es gewaltigen Aufruhr; alles ſtürmte 
nach demDachkämmerchen, und es reg— 
nete Entſchuldigungen. Der General 
aber hatte es ſich dort bereits bequem 
gemacht und war nicht zu bewegen, 
fein Quartier zu vertauſchen. Als er 
ſich am anderen Tage verabſchiedete, 
drückte er dem Oberkellner ein Trink— 
geld in die Hand und bat ihn, er möge 
ihm, falls er nochmals in dieſem Hauſe 
um ein Nachtquartier anhalten würde, 
doch ja wieder ſein Zimmer abtreten; 
denn er habe Bafel noch nie von einem 
fchöneren und günftigeren Orte aus 
betrachten fünnen. 
ee 

— Drudfehlerteufel. (Aus einem 
Nachruf.) — Schon in den Jüngling3- 
jahren heftete jih ein unglüdliches 
Mikgefchid an des Dichters Verje. 

— Auf der Sekundärbahn. —, Frau 
Zugmoiſchtern, Se hawwe ja de Noth— 
lein' af'm Bodde für de Wäſch' uffg' ⸗ 
hängt, nu ko's Zügle nit fahre.“ 
„Sog nur, dös mecht woll ſo ſchlimm 
nit ſei', dö Paſſaſchiere wern's ſo eili 
nit ham. In a Stunden vier is megli 
dd Wäfch trode und fimmt’s Zügli a 
mwoll no hin; i fonn bo de Wäfdh nit 
naß abinehma!” 


tramzo! 


Balbriggan — und 


ver — Bott Wiohair Stirt raid. 
reinfeidenes Scam Binding. 
per Faar für Stodinertte Schweiiblätter. 
DeLong Haken 
für 4 Dusend weiße Perimntiertuupie. 


Stiderei-Ginfafiungen 
in tb 


verf — zu 


Kleine varne 


— 


— —— mit 

Ferſen und 

npfmauren — . 

Arbeits Bichmbe für Männer — in 
td eu in L eder 

n pen fton 


nahtioie Kinderjtrümpje — Größe | SOMUN ._ 


per Paa r. rennen 


— Groceries und Proviſiouen. 


aranulirt. | 
e 
Seife, 22 
.— 


Feines Tafelfals, 


nicht | 
er habe | 


19: Tann, 


ticfer 


Fauey Unterhemden für 
Hals, 


Feine weiße 


Größen 4 bis 


Moertii 


— 
ggan ſhaped 


Damen⸗Unterhemden. 


9 — 


Shapded — für Damen, 


= 


„und - ıterhoien tür ind bis zu S0c we 


Dreßmakers Stand. 
Damen, Mädiien- u. 
Sorl:on 
100 9. 


und Tcien. 


Spitzen, Soon, 


Stidereien ee. 


Deutidıe — und Ein— 
ſätze —überall zu dc 


ver 
und Gitt« 
— zu 15c — 37% 
Eifelt—e 


Bert a umge 


Stodfragen für 


-hiertailten — 


Srößen, S—12, 3u... 


Unserhofen | mit Kursen ten — 


riD — 


Lins, 
Kinder-Strumpibalter, 
Strumpfhalter, 
Spule ſchwarze Nähſeide 
Schwarze u. lohfarb. Combin. 


Weiße Lawn Waiſts für Damen, 
leicht 1 


‚„M“ weißen geſtrickten Kin— 


Zwei Schub: 


baummollene nahiloie Kinderitiuhe— in 
doppelten auns folid 


Schen—reauläre 106 böllia TOc wertb 


me N 6c 


baumwollene 


Zatin Ka 
gerippte mit ſchwere 
rantir 
— ſveßiell, 


Te 





Vigor⸗O —— Aſſort. 


Food, Pa 


| Seiner sm 


Neis, 4 \ Gall. 


Ganze Gewärsnelten, * 


Weiß Weineſſig — zum 
Cinmachen Bc 


feines Salat- 


mours 
Golden Harveit 
Vogelfutter, Padet... 


815 Sthilfskarlen| ===: 


Wöchentlihe Erkurfionen nah Europa mit 
Schnelldampfer. 


Grbfihafts: und Bollmadhtsjadhen 
Spezialität. 
Oeffentliches Notariat. 
| GLOBE TOURISTS’ AGENCY 
H. Eliassof, Eigeuthäner, 


99 Dearborn Str., zamın 


Te 


BWBaihington. 


Dffen Sonntag Vormittags bi3 12 Uhr. 
35jl,momifa* 


H.Llaussenuus& Co. 


gegründet 1864 dur 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erhbſchaflen, hoſſnachlen, 


Wechiel, Boftzahlungen, Militär- m. Ben- 
ſionsſachen, Notariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen 8 6 Ubr Abends. Eonntag bi3 12 he, 
2ono,mifafe® 


Sreikarten Fehr billig 


Bon allen Städten in Europa nad irgend 
einem PBırnlt in den Bereinigten Etaaten 
u. Kanada. Ausfunft ertbeilt frei die bes 
wädrte deutihe General-Schiffdagentur. 
. C. SHAW, 
228 €. Glarf Str., Chicagv, II. 


l4feb,jomiija,l} 





Eifenbahn⸗ Fahrpläne. 


MRidel Plate. — Die Rew Hort, Shicage umb 
&t. Konis:Eijenbahn. 

Su Sıle Etr. Etation, Ban YBuren und Ss Sıl 

Strahe. Alle Züge täglich. 


Abfahrt Ankunft 
New York und Boſton Erpreb......10.355 8 9.15 8 
’ New York Erprek 2. h 
Rev York und WRofton Eıprek 
Etadtstidet:Oftice I11 Adams Sir. 
toriumsAnner. Xelepbone Central 2057. 


Ehlcage & "llıon. 

Nnien Bajlagier Station, Canal und Adams Gtr. 
Stebt-Tidet:Dffice: WI Wdams Strade, Phone 
44:0 Sarrifon. Brand 21. 

Übfapıt der Züge. „The only Way“. 
8.45 DB Peoria und Qloomington; nur Gonnt, 

** 8* Bloom'ton, PBeoria. Springfield, St. Louis 

25 2% Xolier Arcomodarıon. 

Ulton Limited für Sp’field u. Gt.Louiß, 

Jadjonvile und Roopbouie. 

Tloomingten und Epringfield. 

Sodport, Zement, Xoliet und Bright 

Joliet Accomodation. 

danas City Limited. 

Veoria Limited 

Voom'ngton, Springfield u. St. Lonid. 

Midnight Special, Gpringiield, St, 

Louis, Yadjonville, Ranfas Citd, Peoria. 
Lüge treifen ein von Sanias Eity, Andjonvıe, 

Bloomingten, 8.58 *.15R: von &t. Louiß, 

Epr’nafield, Blaoınincton, 7.158 %8.108, *5.04 

N, 8.15 B; von —— Jadſonville, Bloom⸗ 

ington, *1.15 NR. 98.15 N; von Peoria, Streator, 

Dimigbt, 7.15 8, 1.15 NR, 8.15 RN; von Divigbt, 

Roliet, *10.30 B:; Anliet Socals, “IB, 945 R; 
u field und Blooıntngton Sunday Accoms.atiog 


=... 


ste = Ausgensmmen Eonztass, 


Baltimore & Ohio, 

Badrrbof: Grand Central Bajjagier-Station; Tidet 
Ofſices: 24 Clart Str. und Auditorium. Keins 
ttita Fabroreiſe verlaugt auf LSimiten Zügen. 

Abjahrt. Ankunft. 

Lolal » Grprek 


5153 
Rem Yırt & Mafdington Dehie 
buled Limited 
Rem Vorl, Mafbington u.Pittss 
burg Beitibuled Qimited 3EHUR 9.08 
Columbus, Worceling Gxpreb, 
Sieveland u. 2*3* ir. TON 7.08 
® Aäclih, ”* Täslie, außgenemmen Gountags, 


Größen 6 


| Sancn 
| Kaffee, 


Spezialitaten 


Dongola Kid— 


N 


Jug ........... Or 


Feiner gemischt. 
Thee, Pf 
Hetzels berühmte 
Korfwurit, Bid 
Swiits Premium od. 
Star 
; Pfund 
Allenooonerennnunnee 


= 


— 


2 oblen = 
Facon — 
ganz ſo— 


8 1.00 


d 


Unterhemden und Unterhoſen für Kinder — 


— 


Muslins, 


Leinen ete. 


400 ge z. 100 Weth. 


15c Werth 


Smuh-Dreijing 


Ungebleihter Wuslin — extra 
| ihwer—boll bardbreit— 5 
| regul. Tec Wtb., ver Wd....... c 
Gebleichter Tafeldamaſt —54 Zoll 
breit—reaul. Wb., 
Nard 


32 
Die 
Dil Opanue Feniter-Rouleaur — 
7 Fub lana—dıumfle Farben — 


regulare 50c Corte, 


Ve | zu 
Zwei Partien 


Kuaben Anzüge 


Partiel— Doppeltnöpfige Std 
Schul-Anzüge für Anaben — 
ſtrilt reinwollene Cafſimeres — 
neue Herbſtwmuſter — Größen 
ſechs bis ſechszehn 8 — 
a Ar TE — ——— s1.25 
Partie 2—Stüf Schul · Anzüge 
jur Anaben (Nod, Neite umd 
Kniehoſen) aus netten dunk 
len Eafſimeres — — Gro— 


ben 8 bis 16 Jahre 31.98 


zuU ........ . ... . 


Droguen⸗ 


9— 


39e 


vicies, Departement 


per Gallone 
weine Gatiup, 


49€ 


Kräuter Abführungs-Thee 
Größe 2 


zoc 


”on 9—11 
Santos 
Bd... nad 9 


Borm. 
32€ 


ga Manen-Bitters 
- $1.00 Größe, 27 


Ic Omegaa ⸗Oel 
2 Größe, 
Ar 
MeGills Drange Bloſſom 
die $1.00 
Größe, zu 


Schinken 


Dampfer⸗Linien. 
(Anzelgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Manitou Steamjhbip Company. — 
Der Danıpfer Manitou nah Frankfort, Northport, 
Gbarlevoir, Harbor Springs, Wetosfey, Madins: 
Island, Verbindung nah Detroit. Buffalo, Tulury 
etc. Dienitag 9 Borm., Donnerftag 11:30 2orm.. 
— 4 Kahm. Office und Dods: Aufh und \. 
Water Str. Tel. Gentral 1487. City Tidet Office 
13 Wdan3 Str, 2lin—9ip,Diboia 


GifenbahnsYaprpläne. 


Ghicago & Joliet Electric Nailwan Go. 


Haupt-Offices Yoliet, IL. TidetsOffice: Gde 
Urder Ave. und 48. Upe., Gbicago.— Gar3 fab: 
ren ab von Urher Ave und RR AUpe. 
und Ogden Ave. in Ypons täalih, außer 
Eonntag, wie folgt nah Summit, Betbania, Temte: 
tery, xeafp Grove, Mount Trorcit, Willow Sping?, 
Yambert (Sag), Yemont, Nomeoville, Yodport und 
Nolie, um 8:30, 7:90, 8:30, 9:30, 10:00 Vorm. 
und dann all: halbe Stunde bi3 6:30 Abends: 
bierauf ftündlih um die Mitte jeder Stunde bi3 
11:30 Uhr Nadhts.— Sonntags: Halbitündfiche 
tobrten während des ganzen Tages und Abends. 

Um nah den Yoltet Cars zu gelangeit, 
nebne man vom Gejchäfts:Diftrift Chicagos Die 
Chicago City Railway Co.'s „Archer Limits“ Gar 
üver State Str. und Archer Abve. Von Englewood 
und South Chicago nehme man 63. Str. Cars 
weſtlich bis K. Abe. Von der Nord⸗ und der 
Weſtſeite nehme man die Union Traction Co.'s 
Cars über Ogden Ave. bis Lyons 

Fahrpreis von Chicago nach Jeu et für einfache 
Fahrt 35 Ets. für Rundreiſe 65 Gt8. 

Hochmoderne Gars, prächtige Szenerieen und Fif: 
nif-Rläge; großartige Aussicht auf den Großen A: 
waſſer-Kanal einſchließend „Vear Trap“-Damm und 
„Controlling“⸗Werke. 

Cers fahren vorbei an dem Illinoiſer Staats⸗ 
Zuchthaus und den Anlagen der Illinois Steel Co. 
in Joliet. llag,Imo 


Belt Shore @lienbann. 

Bier Limited Ehnellzüge täglih zwiihen Eyicagh 
und ©:. Louis nah Rem Vorl und Voften, »ıy 
Wabajb Eijenbahn und Ridel Plate Bahn, mit ei 
panten Gh: und Buffet » Schlafwagen buch, ob 
Wagenwegſel. 

Züge geben ab von Ekicage wie folgt: 
aWapbafb. 


Bi 
“bfabrt 11.00 Borm,, tun in Rem Vort..3. 
Untunft in Bofton.. 
&bfehrt 11.0 Abends, en in Rew Vorl 
Ankunft in Boflon..10. 
Bia Nidel Plate. 
Usfaprt 10.35 Borm., Ant: en in Rem un. 
Ankunft in Boiten.. 
Ubfabrt 10.15 Abends, Antınft in New Dort 
Untunft tn Bolton. .10. 
güge geben ab * ei —* F folgt: 
&bfahrt 9.10 Moon, Ankunft in Rem Vert 3. 
Antunft in Bolton.. 
&biahrt 8.40 Abends, Untunft in Rem Vort 7.50 
Ankunft in Bolton..10.%0 
Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, Sclafwagen, 
Blog w f. w. ſprecht por ober fpreibt an 
General:Bajicgier: Agent, 
5 Banderdilt Ape., Rew gr 
Sen. Weltern: Bafiagiers@gemt, 
“5 ©. Einf Str., hicge, HE, 
Tidet:Ugent, DE ©. Et: 
Chicano, 34. 


& Bann S 
8 BELS Bunt 
“on- Eur 


Zuinois Gentral:@ifenbahn. 


Ude durchgehenden Yüge fahren ab vom Sentral« 
Bahnhof, 12. Str. und Par! Row. Stadt Tier 
Office, 99 Adams Str. Phone Gentral 2705. 


Abfahrt. WUntunft. 
Et. Loui3 und Springfield: 
2 Special 
apligpt ESpecial...... oner0.. 
Tıamond Specal..... .nosa 
Midniggt Svdecial.......... . 
Minneapoli3 und St. Baul.. 
Omaba, Councal Bluffs. 
Zupuque, Siour City, S. F 
Duduque Omaba, E. Alufis.. 
Dubugue u. S. City Yaft | si 
Dubugue Local . 
° Föglih. ** Ausgenommen Sonntag3. 


— — 


Donoun Auute— Dearborn Station. 
XidetsCffices: 232 Elart Gtr. und 1. Rlafle Yetıik. 
Keleppon Harr. 1207. u biabrt. Antunft. 

ride Bimiteb.ouuunonunnnn RR 7.38 
nbianapoliS und Gincinnatt.. 2.583 2.0M 
fayette und Qourspifle 8.08 

Yudianapolis, Ginciunet: und 
8208 


Dayton 
Indianapolis, Gincinnatt und 
SEE neuste ae3 
Lafaperte Arcamodation zuunnı EWR 
Lafapette und Louispille...... * 9.00 2 
— 4, Cincinnati um .n 
. Lid u, W. Hosen 85 —38— 
. Lid m. ®. Springs * 9.0 8 
“ziie. Sonntags. 


........ 
mtDW St nie 
SEEEBESEE 
Base gu 


& 





